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Mémoires et Reconnaisances
(2375) Mémoires sur la guerre.
Collection Campet de Saujon (1398-1922)
(3) Édits, arrêts, ordonnances et règlements.

1690-1702.
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Staatsarchiv Bern (StABE)

StABE, AI, Rats- und Kanzleibücher Deutsche und welsche Spruchbücher des unteren
Gewölbes

(413)1665-1674
(415) 1679-1688

Regiments-, Burger- und Besatzungenbücher
(663) Burgerbesatzungen; Band 1:1455-1745

StABE, A II, Protokolle und Akten der Räte Ratsmanuale
(181,470,475,477-490,492,494-496,499, 500, 502,

503, 505, 508, 509, 511, 512, 515, 526, 527, 533, 534,

537, 543, 547, 548, 550, 557, 560,566, 567, 569,

571-574, 584, 587, 599, 609, 627, 636, 640, 641-705)
1549,1668-1728

StABE, A III, Missiven und Briefe Deutsche Missiuenbücher
(75-81)1671-1689

StABE, AIV, Abschiede, eidgenössische Allgemeine eidgenössischeAbschiede
Bücher etc. (57) 1666-1670

Evangelische und dreiörtigeAbschiede

(108) 1683-1688
Instruktionenbücher
(207, 208, 210-212) 1659-1685,1693-1712

StABE, A V, Akten der Kanzlei Burgundbücher
(4) Band D

Englandbücher
(55) Band B

Frankreichbücher
(60) Band A
(67) Band H

(70) Band L
(76) Band Q

(77) Band R

(79) BandT
(87) Band CC

(91) Band GG

(96) Generalregister Bände A bis LL
(99) Band OO
Hollandbücher
(133) Band A
(134) Band B

Responsa Prudentum
(1470) Band 1

StABE, A 3, Staatskanzlei Manual derArchivkommission
(3.3.1) Band 1

StABE, BI, Geheimer Rat, Staatsrat und Geheimratsmanual
Diplomatisches Departement (2) 1645-1745

Livres contenants les négociations sur les affaires
secrettes d'Etatfaites de le part de Leurs Excellences

(98) 1708-1710
(102) 1712

(106) 1713-1714

Bürgerliche Prozeduren
(109) 1671-1690

(114)1690-1744
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StABE, B II, Wehrwesen

StABE, B III, Kirche und Schule

StABE, BIX, Justiz- und Polizeiwesen

StABE, Bezirksarchive

StABE, D, Nachlässe (N)

StABE, D, Familienarchive (FA)

Manuale des Kriegsrates
(15,16) 1668-1673

Rechnungswesen
(837) Rechnung und Bericht um das von Schultheiss

Sam. Frisching 1674 gestiftete Militärische
Stipendium, 1674-1679.

Manual der Rekrutenkammer
(973) Band 1:1701-1703
(975) Band 3:1704-1705
(977) Band 5: 1707-1711

(978) Band 6: 1714-1715
Instruktionenbücher der Rekrutenkammer
(1026) Band 1:1572-1727
Französische Kompanierödel
(1174-1190) 1701-1791
Frankreich 18.Jahrhundert
(1192) Mémoire sur le service des Suisses en France et

sur les Régiment de d'Erlach depuis sa création,
1766.

(1199a, b) Kontrolle über Guthaben und Schulden der

Kompanieangehörigen, 1674-1680.
Holländische Kompanierödel
(1301-1324)1701-1796
Holland 18.Jahrhundert
(1331) Recueil des règlements et ordonnances...

concernant la discipline et la justice militaire des

Troupes Suisses et Grisonnes..., avec le traité
dAlliance et la capitulation entre les Etats Généraux

des Provinces Unies et le Canton de Berne

(1712/1714).
Epistolae addecanos bernenses (1661-1743)
(98) Sammlung von Autographen an die Berner Deka¬

ne, darunter 13 Briefe des Johann RudolfWettsetin
(Basel), 8 Briefe des Johann Jakob Hottinger
(Zürich) und 32 Briefe des Johann Ludwig Nüsche-
ler (Antistes in Zürich); (mit Register).

Protokolle des Kirchenkonvents
(127) Band 1: 1662-1728
Turmbücher
(485) Band 1684-1690
Bez Niedersimmental B

(806) Akten zum Geltstag von Ferdinand v. Erlach,

Eigentümer des Hotels «Spiezerhof» und des

Schlossgutes in Spiez, 1875-1876.

N J. R. von Sinner
(20-22) Korrespondenz 1643-1742

N Tscharner
(16) Hans Frischherz (1640); Wettstein, Franz. Bund

(1655); Standeskrankheiten (1670-1688), 17. Jh.

FA von Erlach I
(282) Franz Ludwig von Erlach, Altschultheiss von

Bern, übergibt die ihm vom französischen König
bewilligte Kompagnie von 200 Mann seinem Sohne

Albrecht von Erlach, 9.3.1639.
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(302) Schultheiss, Rät und Burger von Bern erlassen
General Sigismund von Erlach alle Abgaben von
seinen Gütern zum Dank für seine Dienste,
9.3.1654.

(306a-c) Venner Sigismund von Erlach entscheidet
einen Streit zwischen Anna von Erlach geb. von
Büren, Witwe Albrechts, und Johann Jakob von
Erlach, dessen Bruder, Brigadier in franz. Diensten,
um Geldforderungen, 5.1.1671.

(307) Sigismund von Erlach, Venner und General, und
Johann Jakob von Erlach, Oberst in franz. Diensten,

tauschen einen Drittel der Herrschaft Spiez
(laut Teilungsvertrag vom 10.8.1658) und andere
Güter des Obersten gegen eine Bodengült zu
Radelfingen und Übernahme eines Schuldbriefs.

(311) Rät und Burger von Bern bestätigen Sigismund
von Erlach als Schultheissen und General, obschon
er aus Altersrücksichten resigniert hatte,
18.12.1685.

(314) Die Regierung von Bern verurteilt Major Johann
Rudolf von Erlach wegen unerlaubter Werbung zu
340 Thalern Busse, 19.7.1706.

(465) Fünf Brevets für einen Sieur d'Erlach, 28.6.1687
-3.6.1692.

(466a) Valkenier, niederländischer Gesandter in Zürich,
bestätigt, dass Rudolfvon Erlach zusammen
mit Samuel Morlott Hauptmann einer Schweizer-

Kompagnie sei, 2.4.1693.

(467) Brevet für Johann Rudolf von Erlach als Haupt¬
mann über eine Kompagnie im Dienste der
Niederländischen Generalstaaten, 28.7.1693.

(468) Kapitulation zwischen Valkenier, Gesandten
der Generalstaaten der Niederlande, und Johann
Rudolf von Erlach, 1.12.1693.

(476a, b) König Ludwig XV. von Frankreich ernennt
Abraham von Erlach, Capitaine-Lieutenant im
Regiment de Bettens, zum Hauptmann im Regiment
der Schweizgarden Oberst von Erlach, 11.2.1742.

(494) Genealogie des adeligen Hauses von Erlach, von
Albrecht von Erlach, 1761.

(532,7) Auszüge aus den Aufzeichnungen des Venners
Albrecht von Erlach, Freiherr zu Spiez und zu

Riggisberg, 1673-1693.
(564) Stammbuch (französisch), 1759.

FA von Erlach III
(11) Sammlung alter Dokumente das Haus von Erlach

betreffend, Band 3,16. Jh.-1732.
(13) Geschlechtbuch und Stammregister des adeligen

Hauses von Erlach (1735-1780).
(216) Diverse Dokumente, 1343-1869.
FA von Erlach IV
(16) Geschlechterbuch und Stammregister des adeligen

Hauses von Erlach, 1680.
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StABE, E VII, Inventare Kanzleiarchive
(unerschlossen)

(18) Auszug aus den bürgerlichen Eherodeln der Stadt
Bern.

(19) Genealogische Studie, verfasst von Ludwig Robert

von Erlach (1794-1879), mit Kommentar und
Abschrift von H.U. von Erlach (1977) / Genealogie
von Erlach, unbekannter Verfasser 18. Jh.,

18. Ih.-19. Jh.

FA Wyttenbach
(1) Genealogische Materialien zur Geschichte der

Wyttenbach von Biel und Bern, s.d.

(37, 56, 59, 60)

Staatsarchiv Basel (StABS)

StABS, AHA, Militär (1373-1953), Werbung DD DDI, Allgemeines, 1512-1899.

Staatsarchiv Zürich (StAZH)

StAZH, A 168

StAZH, A 169.1

StAZH, A 217.2

(15) Memoriale von Hr. Baron von Landsee betr. die

Transgression der eidtg. Völckeren in franz.
Diensten auf dem Reichsboden, 29.10.1688.

(94) Verantwortungen der Herren Obrist-Lieute-
nant Lochman und Montmollin, 1693.

(37) Der frantzösische Ambassador Hr Amelot
beschwehret sich wegen eines Montmollins von
Neufchästel zu Stein für die Allierten werbender

Soldaten, 1693.

(38) Stein entschuldigen sich der dem Hrn
Montmollin u[s] Neufchâtel zugesehenen
Werbungen, 1693.

(39) Schreiben des Amtvogts an Zürich,
1./II.2.1693.

Zentralbibliothek Solothurn (ZBS)

ZBS, S 648 Briefe an Johann Rudolf von Erlach / von Franz

Ludwig Blasius Stäffis von Mollondin.

Zentralbibliothek Zürich (ZBZH)

ZBZH, L 430 Joh. Leu. Collectanea varia Helvetica

ZBZH, L 484 Joh. Leu. Collectanea varia Helvetica

(23) Betr. das Regiment Erlach in französischen
Diensten, 1671-1679, S. 1227-1256.

(10) Verhandlungen über das Bündnis Berns mit
England, 1690.
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(1640); Wettstein, Franz. Bund (1655);
Standeskrankheiten (1670-1688)».

205 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 120.

Schreiben von Ludwig XIV. an Amelot,
19./29.7.1689. (MAE, CP Suisse, Vol. 89 f52).

206 Büsser, Militärunternehmer, S. 90. Greyerz,
Holenstein, Würgler (Hgg.), Soldgeschäfte.

207 MAE, MD Suisse, Vol. 26, Puyzieulx, Mémoire
sur la Suisse 1708, S. 152 r. Nach dieser
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Schätzung gab es in der Eidgenossenschaft
rund 308000 wehrfähige Männer. Vgl. die
Abschrift des Mémoires bei Boislisle, Suisses,
S. 26. Bei einer geschätzten Bevölkerung
von 1,2 Millionen Einwohnerinnen und
Einwohner in der Schweiz sind 25 Prozent davon
wehrfähige Männer. Bei einer geschätzten
Bevölkerung von 400 000 Menschen im Berner
Herrschaftsgebiet (inkl. Waadt und Aargau)
machten die wehrfähigen Männer, die
zwischen 16 und 60 sein dürften, knapp 16

Prozent der Bevölkerung aus. Bern stellte somit
rund einen Fünftel der wehrfähigen Männer
der gesamten Eidgenossenschaft. Altorfer-
Ong, Staatsbildung, S. 16.

208 Eine Allianz war ein «Bündnis, d. h. ein ver¬

traglich geregeltes Zusammengehen mindestens

zweier Staaten zurVerfolgung gemeinsamer

oder komplementärer aussenpolitischer
Ziele.» Vgl. Körner, Allianzen.

209 Eine Kapitulation war eine «Übereinkunft,
durch welche eine Macht einer anderen
Erlaubnis gab, auf ihrem Gebiet Truppen
auszuheben.» Vgl. HBLSIV S. 445-451.

210 Romer, Militärunternehmer.
2ti Poisson, 1663, S. 13.

212 Thommen, Friedensverträge. Körner, Allian¬

zen.
213 Meyer, Sankt. EA II, S. 807-811.
214 EA 2, S. 869f. (Ewige Freundschaft der VIII

Orte nebst Solothurn mit Carl VIL, König
von Frankreich. Eidgenössische Erklärung,
8.November 1452.), 873f. (Ewige Freundschaft

zwischen Carl VII., König von Frankreich,

und den VIII Orten nebst Solothurn.
Königliche Erklärung, 27. Februar 1453.)

215 EA 2, S. 892. (Erneuerung des mit Carl VII.
geschlossenen Friedensvertrags durch Ludwig

XI., 27. November 1463.)
216 Würgler, Symbiose, S. 56.

217 Sieber-Lehmann, Burgunderkriege. Holen¬

stein, Macht, S.61.
218 EA2, S.917ff. (Bündnis der VIII Orte und der

Städte Freiburg und Solothurn mit Ludwig
XI., König von Frankreich, insbesondere

gegen Herzog Carl von Burgund. Eidgenössische

Erklärung, 26. Oktober 1474.)

219 EA 2, S. 908f. (Defensivtractat zwischen Bern,
Namens der Eidgenossenschaft, und
Ludwig XI. gegen Herzog Carl von Burgund,
13.August 1470.)

220 Holenstein, Europa, S. 115f.

221 Sieber-Lehmann, Burgunderkriege. Holen¬
stein, Europa, S.24, 33. Rogger, Geld. Hitz,

Kämpfen. Parrott, Business, S.51. Holenstein,
Macht, S.62.

222 Holenstein, Macht, S. 61-66. Hoienstein,
Europa, S. 116. Ludwig XIV. besetzte 1667 die

Freigrafschaft ein erstes Mal, 1674 ein zweites
Mal. Beim Friedensschluss 1678 wurde die
Freigrafschaft Burgund Frankreich zugesprochen.

223 EA 2, S.928. «[...I de gentibus nostris sex
mille validos et bellicosos viros, [...]» (Vertrag
der VIII Orte nebst Freiburg und Solothurn
mit Ludwig XI., König von Frankreich, über
die beidseitigen Ansprüche auf die Freigrafschaft

Burgund, 26. April 1477.)

224 EA 3/1, S. 694f. (Privilegien Ludwigs XI. für
die in Frankreich verheiratheten und wohnhaften

Schweizer, im September 1481.)

225 EA 3/1, S. 755ff. (Bund der X Orte mit Ludwig
XII., König von Frankreich, 16. März 1499.)

226 Usteri, Marignano. Zum Dijonerzug: Schibier,

Dijonerzug.
227 Ostinelli, Mailänderkriege. Usteri, Marignano.
228 Holenstein, Frieden. Würgler, Symbiose, S. 57.

Dafflon; Dorthe; Gantet (Hgg.), Marignan.
229 Poisson, 1663, S. 18.

230 EA3/2, S. 1102 m. (Luzern, l.März 1518.)

231 Holenstein, Europa, S. 35. Poisson, 1663,
S. 17ff.

232 Schluchter, Ambassador.
233 EA4/la, S. 1492. (Vereinigung zwischen

König Franz I. von Frankreich und den zwölf
Orten (ohne Zürich), nebst ihren
Zugewandten, 5. Mai 1521.)

234 Poisson, 1663, S. 20. Würgler, Symbiose, 57ff.

Holenstein, Europa, S. 19.

235 Nach den verlustreichen Mailänderkriegen
kam es auf der Berner Landschaft zu
Unruhen. Vgl Rogger, Geld.

236 Rindiisbacher, Evangelium, S. 6, 32f.

237 Affolter, Republiken, S. 132, 136.

238 Tavel (Hg.), Regiment, S.47ff.
239 Poisson, 1663, S.2If. Poisson nennt als Zusät¬

ze territoriale Fragen, wie beispielsweise
Berns Verzicht auf die Gebiete Thonon und
das Pays de Gex oder ausstehende Pensionsschulden

sowie die Dauer der Allianz.
240 Frigerio, Vorgehen, S. 78ff. Die Zürcher Obrig¬

keit sandte deshalb 1650 eine Delegation
nach Paris, welche die ausstehenden Schulden
einforderte. Ein Teil der Schuld wurde
ausbezahlt, während die französischen Kronju-
nwelen als Pfand für den restlichen Betrag
festgelegt wurden. 1652 gingen drei Offiziere
nach Paris, Hessen sich die Juwelen aushän-
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digen und reisten wieder ab. Damit
provozierten sie den sogenannten Kleinodienstreit.
Dem französischen Ambassador gelang es,

dass die Kronjuwelen 1658 Frankreich wieder
zurückgegeben wurden und die Zürcher
Obrigkeit der Allianz zustimmte. Vgl. Lau,
Geschichte, S.71ff.

241 Poisson, 1663, S.27f.
242 Poisson, 1663, S.31f.

243 Lüthy, Tätigkeit, S. 18f.

244 Poisson, 1663, S.40ff.
245 Pallmert, Allianzteppich. Maissen, Geburt,

S. 230-242. Holenstein, Europa, S. 125f.

246 Die folgenden Ausführungen basieren auf
folgenden Texten: Poisson, 1663, S.46f.,
116-129. Abschrift des Allianztextes aufFran-
zösisch. StABE AV 60, S. 253-281. Abschrift
des Allianztextes auf Deutsch. Vom Solothur-
nischen «Stattschreiber» lörg Wagner am
28. März 1665 als Abschrift des Originals
beglaubigt. StABE AV 60, S. 282-287. Erster
Beibrief. StABE, A V 60, S. 288-292. Zweiter
Beibrief.

247 StABE A V 60, S. 253-281, Artikel 3.

248 StABE A V 60, S. 253-281, Artikel 3.

249 StABE A V 60, S. 282-287. Erster Beibrief zu
Artikel 3.

250 StABE, AV 60, S. 288-292. Zweiter Beibrief.
251 StABE A V 60, S. 253-281, Artikel 3.

252 StABE A V 60, S. 253-281, Artikel 4.

253 StABE A V 60, S. 253-281, Artikel 4.

254 StABE A V 60, S. 253-281, Artikel 5.

255 StABE A V 60, S. 253-281, Artikel 7.

256 StABE A V 60, S. 253-281, Artikel 8. In der

Quelle 5>/2 rheinische Gulden oder 4% rheinische

Florins.
257 StABE A III 75, S.276. Die Artikel 1,3, 11,21

und 23 würden den defensiven Charakter
unterstreichen.

258 StABE A V 60, S. 287.

259 Poisson, 1663, S.50f.
260 StABE AV 60, S. 253-281, Artikel 10.

261 StABE A V 60, S. 282-287. Erster Beibrief.
262 StABE A V 60, S. 282-287. Erster Beibrief.
263 Reglemens, Bd. 7, S.426f (1690). Den Rang

des Hilfsmajors gab es in den 1670er-jahren
noch nicht. Er entstand im Lauf der 1680er-
Jahre. Für die Zusammensetzung des

Regimentsstabes Mitte des 18Jahrhunderts:
Pfister, Soldregimenter, S.33, 52.

264 Reglemens, Bd. 4, S.45 (1679).
265 Reglemens, Bd. 6, S.51 (1687). BBB,

Mss.h.h.IV.127 (5).

266 BBB, Mss.h.h.L.45, ohne Paginierung.

267 Tornare, Vaudois, S. 19.

268 StABE, AV60, S.288-292.
269 Eugène-Maurice de Savoie-Carignan, Comte

de Soissons (1635-1673) war zwischen 1657

und 1673 Generaloberst der Schweizer und
Bündner Truppen in Frankreich. Vgl. May,
Histoire, Bd. 6, S.32f.

270 StABE, AV 60, S. 715ff. Schreiben von lohann
Jakobl. von Erlach an Bern, 1.7.1660.

271 StABE, AV 60, S. 719f. Schreiben von De La
Barde an Bern, 12.8.1660.

272 Keller, Gardehauptmann.
273 Feller, Geschichte, Bd. 3, S. 64. Braun-Bucher,

Sigmund. Keller, Gardehauptmann, S. 106.

274 Leu, Lexicon, HBLS und HLS nennen ihn Sig¬

mund. In der Genealogie (1761) von Albrecht
von Erlach (1713-1784) und bei Erlach, Jahre,

heisst er Sigismund. Leu, Lexicon, Bd. 3,

S. 400.

275 Jorio, Erlach. Gonzenbach, General.
276 StABE, FA von Erlach 1494, S. 206. Fetscherin-

Lichtenhahn, Hans, S. 5.

277 Hans Ludwig von Erlach (1595-1650) war
der Onkel vierten Grades von Sigmund von
Erlach (1614-1699). Vgl. Erlach, Jahre, S.665.

278 Erlach, Jahre, S. 384-420, hier S. 391. Winkel,
Netz, S. 155f.

279 Würgler, Familien-Lobbying, S. 65f., 70. BBB.

Mss.h.h.XV.20. «Meistens Schreiben unter
Herr Schultheiss Frantz Ludwig von Erlach
und seinen Söhnen». Exemplarisch: BBB.

Mss.h.h.XV20 (28).
280 Cornut, Parenté, S. 291.

281 Gonzenbach, General, Bd. 3, S. 112. Fetsche-

rin-Lichtenhahn, Hans, S.83. StABE, FAvon
Erlach I 564, S.39f. FAvon Erlach III 13. FA

von Erlach IV 16, S. 120. FAvon Erlach IV 19,

S. 102. BBB, Mss.h.h.XV.20 (64).
282 Livet, Recueil, S. XXI.
283 May, Histoire, Bd. VI, S. 190f.

284 May, Histoire, Bd. VI, S. 192. Steiger, Géné¬

raux, S. 28. Erismann, Organisation, S. 16.

285 Zurlauben, Histoire, Bd. 1, S. 141f.

286 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 105.

Schreiben von Mazarin an De la Barde,
1.12.1654 (MAE, CP Suisse, Vol. 34 fl41).

287 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 105.

Schreiben von De la Barde an Mazarin,
13.11.1654 (MAE, CP Suisse, Vol. 34 fl35).

288 Wie schon erwähnt, verstarb Hans Ludwig
von Erlach Anfang des Jahres 1650 in Breisach.
1651 starb der erwähnte Onkel und Schultheiss,

Franz Ludwig von Erlach (1575-1651).
Dessen ältester Sohn aus erster Ehe, Franz
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Ludwig von Erlach (1596-1650), verstarb
kurz vor seinem Vater. Der älteste Sohn aus
zweiter Ehe, Albrecht von Erlach (1614-1652),
kam ebenfalls ums Leben. Ein dritter, zu
diesem Zeitpunkt noch lebender Sohn von
Franz Ludwig von Erlach (1575-1651) aus
zweiter Ehe, Johann Jakob I. von Erlach
(1628-1694), befand sich in Paris und leitete
als Hauptmann eine Schweizer Gardekompanie.

Mit 23 Jahren war Johann Jakob I. von
Erlach allerdings zu jung, um als politisch
mündig aktiv in der Berner Politik eine Rolle

zu spielen. Das Gleiche galt für den vierten
lebenden Sohn aus zweiter Ehe, Gabriel von
Erlach (1639-1673).

289 Nach Gruner konnte nur Kleinrat werden,
wer bereits zehn Jahre Grossrat gewesen war.
Vgl. Gruner, Deliciae, S. 30. Sigmund von
Erlach war bloss acht Jahre Grossrat gewesen,
als er 1652 in den Kleinen Rat gewählt wurde.
Ab 1651 gehörte die Familie von Erlach zu
den «wohledelvesten» Familien der Stadt und
Republik Bern. Vgl. Weber, Adelsrepublik, S. 8.

Offenbar war es gängige Praxis, dass die
Familie von Erlach ständig im Kleinen Rat
vertreten war. 1669 manifestierte sich dies offiziell:

Die von Erlach erhielten einen «Ehreneinsitz»

im Kleinen Rat. Vgl. Weber, Weg, S. 5.

290 Erlach, Jahre, Genealogie.
291 StABE, FA von Erlach IV 19, S. 106. Laut dem

Familiengenealogen Albrecht von Erlach
(1713-1784) hatte Sigmund von Erlach kein
Testament hinterlassen und seine nächsten
Verwandten waren die beiden Cousinen.
Diese teilten sich seinen Besitz auf. Vgl Hofer;
Schmid, Erlacherhof, S. 199ff.

292 Mathieu, Kin, S.216f.

293 StABE, FA von Erlach 1302. Als Dank erliess
ihm die Obrigkeit alle Abgaben von seinen
Gütern.

294 Erlach, Jahre, S. 303-328.
295 Rott, Histoire, Bd. 8, S. 494.

296 Schweizer, Correspondenz, S. 123. BAr,
P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 3. Schreiben

von Louvois an Mouslier, 21.9.1666

(SHD, AI 203 f261).
297 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 107.

Schreiben von Mouslier an Lionne, 7.1.1667

(MAE, CP Suisse, Vol. 43 fl). Von den Gesandten

wurde erwartet, dass sie Beziehungen
mit den lokalen Akteuren eingingen. Das

konnten sie auf einer formellen und/oder auf
einer informellen Ebene tun. Vgl. Affolter,
Verhandeln, S. 105.

298 Vgl. EA 6/lb. Gesandtenverzeichnis. Schwei¬

zer, Correspondenz, S. 124.

299 Lynn, Wars, S. 105.

300 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 107.

Schreiben von Mouslier an Lionne, 7.1.1667

(MAE, CP Suisse, Vol. 43 fl). Schweizer,

Correspondenz, S. 127f.

301 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 107.

Schreiben von Lionne an Mouslier, 18.1.1667

(MAE, CP Suisse, Vol. 43 f5).
302 Sarmant; Stoll, Régner, S. 152.

303 Lynn, Wars, S. 106.

304 Rowlands, State, S. 162.

305 Das Wissen um diese einflussreichen Fami¬

lien in der Eidgenossenschaft wurde von
den Ambassadoren jeweils mittels Schlussrelationen

tradiert. Vgl. Rogger; Weber,
Unbekannte, S.33.

306 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 107.

Schreiben von Lionne an Mouslier, 18.1.1667

(MAE, CP Suisse, Vol. 43 f5). «Pour M. le

G[ene]ral d'Erlac dont la satisfaction présente

ne consisterait vous [Mouslier, BR] dites

qu'en un morceau de papier [...].»
307 Fuhrer; Eyer, Dienste, S. 112. Drévillon, Im¬

pôt, S. 51, 260. Rowlands, Armées, S. 287.

Masson, Défendre, S. 156. Winkel, Netz, S. 69.

Wie viel Einfluss die Anciennität hatte, ist in
der historischen Forschung umstritten. Vgl.
Rowlands, Patronage, S. 67. Die Anciennität
war neben der Geburt und der Kreditwürdigkeit

einer von mehreren Faktoren, die
Einfluss auf die Beförderung eines Offiziers hatten.

308 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 107.

Schreiben von Mouslier an Lionne, 4.2.1667

(MAE, CP Suisse, Vol. 43 f7(10)).
309 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 107.

Schreiben von Mouslier an Lionne, 18.2.1667

(MAE, CP Suisse, Vol. 43 fl8).
310 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 107.

Schreiben von Lionne an Mouslier, 22.3.1667

(MAE, CP Suisse, Vol. 43 f24(50J).
311 Erlach, Jahre, S. 321.

312 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 107.

Schreiben von Mouslier an Lionne, 17.6.1667

(MAE, CP Suisse, Vol. 43 f45(95)).
313 Behr, Diplomatie, S. 128.

314 Würgler, Verflechtung, S. 80. Rogger; Weber,

Unbekannte, S. lOf. Behr, Diplomatie, S.211.

315 Maag, Freigrafschaft, S. 193.

316 Maag, Freigrafschaft, S. 197.

317 Bergier, Geschichte, S. 192. Behr, Freiburg,
S. 202f.
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318 Bei sogenannten Freikompanien handelte es

sich um Kompanien, welche mittels einer
Privatkapitulation zwischen einem einzelnen
Hauptmann und einem Dienstherrn
aufgerichtet wurden. Die Hauptleute von Freikompanien

erhielten eine tiefere Soldpauschale
und ihre Kompanien wurden von den Orten
nicht offiziell akzeptiert. Vgl. Zurlauben,
Histoire, Bd. 7, S. 109f.

319 Zurlauben, Histoire, Bd. 2, S.224.

320 DaVinha, Service, S. 70.

321 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 107.

Schreiben von Tagsatzung an Oberste
und Hauptleute in französischen Diensten,
28.3.1668 (MAE, CP Suisse, Vol. 44 £39).

322 Lynn, Wars, S. 109.

323 Holenstein, Europa, S. 130f.

324 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 107.

Schreiben von Lionne an Mouslier, 21.8.1668

(MAE, CP Suisse, Vol. 44 fl04). «Car quoyque
les soldats dudit Canton [Bern, BR] ne soient

pas estimés les meilleurs de la Suisse [...].»
325 Keller, Gardehauptmann, S. 7.

326 Bolzern, Spanien, S. 77.

327 Behr, Freiburg, S. 194f.

328 Braun-Bucher, Schultheiss, S.295ff. Samuel
I. Frisching wurde 1668 zum Schultheissen
gewählt und führte das Amt in diesem Jahr

aus. Vgl. Geiser, Festschrift, S. 138. Der zweite
Schultheiss war Anton II. von Graffenried
(1597-1674). Die Schultheissen wechselten
sich jährlich in der aktiven Amtsausführung
ab.

329 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 107.

Schreiben von Mouslier an Lionne, 23.9.1668

(MAE, CP Suisse, Vol. 44 fll7).
330 Affolter, Verhandeln, S. 125. Vgl. SSRQ BEV,

S. 148. Die Standespension von 10500 livres

pro Jahr wurde weiterhin erwartet und
teilweise ausbezahlt.

331 Affolter, Verhandeln, S. 127.

332 Vallière, Histoire, S. 113f. Aufgelistet sind die

Kompanien von Johann Jakob I. von Erlach
(1628-1694) und Albrecht von Wattenwyl
(1617-1671).

333 Keller, Gardehauptmann, S. 98. Die Anzahl
der Gardekompanien variierte im 17.

Jahrhundert. Eine präzise Rekonstruktion, wann
wie viele Kompanien im Dienst waren,
erweist sich als schwierig. Vgl. Belhomme,
Histoire, Bd. 2, S. 143.

334 Tavel (Hg.), Regiment, S. 24.

335 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 107.

Schreiben von Mouslier an Lionne, 29.9.1668

(MAE, CP Suisse, Vol. 44 fl24). Die Stadt
Solothurn begann 1667 mit einem Schanzenbau.

Vgl. Kaiser, Geschichte, S.43.

336 Lynn, Wars, S. 109. Malettke, Hegemonie, S. 349.

337 Reinhard, Geschichte, S. 308.

338 Zurlauben, Histoire, Bd. 7, S. 108. Pfister,

Aargauer, Bd. 1, S. 13. Kroener, Kriegswesen,
S. 43. Kroener ist der Ansicht, es lasse sich
erst Anfang des 18. Jahrhunderts von stehenden

Heeren sprechen. Einigkeit herrscht
darüber, dass während der Regierungszeit
von Ludwig XIV (1661-1715) einschneidende
Entwicklungen der Armeeorganisation
feststellbar sind. Die involvierten Berner
Militärunternehmer dürften jedoch 1671 nicht
gewusst haben, dass ihre Kompanien nach
einem Krieg fortbestehen würden, geschweige

denn, wie lange der Krieg dauern würde.
339 Lynn, Wars, S. 111. Die genannten Zahlen

beziehen sich immer auf eine effektive
Sollstärke auf dem Papier. In der Praxis waren die
effektiven Zahlen oftmals tiefer, wie die
Forschung feststellen konnte. Vgl. Lynn, Giant,
S. 49f.

340 Holland findet im Zitat Erwähnung, weil
1668 eine niederländische Truppenanfrage in
Bern gestellt wurde. Vgl. Kapitel 4.3.2.

341 Keller, Gardehauptmann, S. lOOff.

342 Keller, Gardehauptmann, S. 101. Vgl. BAr,

P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4. Schreiben

von Louvois an Stuppa, 14./24.8.1671

(SHD, AI 256 f264). Lynn spricht fälschlicherweise

von 20 000. Vgl. Lynn, Giant, S. 367.

343 Keller, Gardehauptmann, S. 105ff.

344 Müller, Muralt.
345 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Stuppa an Louvois, 11.8.1671

(SHD, AI 259 f56).
346 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Stuppa an Louvois, 9.4.1672

(SHD, AI 275 fl80).
347 Wenn Daten doppelt angegeben sind, so

bezieht sich die erste Zahl auf den julianischen

und die zweite auf den gregorianischen

Kalender. Wenn nur eine Zahl steht, ist
der gregorianische Kalender angegeben,
den wir noch heute verwenden. In Bern, wie
in anderen reformierten Orten, wurde bis

um 1700 der julianische Kalender verwendet.
348 SHD, A3, Vol. 75, S. 105.

349 Würgler, Tagsatzung, S.307ff.

350 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Stuppa an Louvois, 11.8.1671

(SHD, AI 259 f56).
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351 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Stuppa an Louvois, 18.8.1671

(SHD.Al 259 199).

352 Ein Original in: StABE, AV 70, S. 1. Abschrif¬
ten davon: BBB, Mss.h.h. XIII. 68 (4), S.31.

BBB, Mss.h.h.XV.26 (7). AH 136 / 66.

353 Bartlome, Räderwerk, S. 45.

354 BBB, Mss.h.h. XIII. 68 (4), S.32. Moser, Bu¬

cher.

355 Braun, Wurstemberger.
356 BBB, Mss.h.h. XIII. 68 (4), S.32. Rodt, Genea¬

logien, Bd. I, S.208.

357 Braun, Stürler.
358 StABE, A II 475, S. 372.

359 StABE, A II 475, S. 375.

360 BBB, Mss.h.h. XIII. 68 (4), S. 32. StABE, AV 70,
S. 17-26; 29-36.

361 Zurlauben, Histoire, Bd. 7, S. 108.

362 EA, 6/la, S.669 e. (Gemeineidgenössische
Tagsatzung, 11. Januar 1666.)

363 EA, 6/la, S.670. (GemeineidgenössischeTag¬
satzung, 11. Januar 1666.)

364 BBB, Mss.h.h.XIII.68 (4), S.32.

365 BBB, Mss.h.h.XIII.68 (4), S.32.

366 Sikora, Annäherung, S. 218. Hitz, Kämpfen,
S.22ff. Rogger, Kriegsherren, S. 51. Fiissel,
Söldner-Heere, S. 269.

367 StABE, AII 475, S. 390. Anwesende Kleinräte
mit Familiennamen: von Graffenried, Tillier,
Willading, von Bonstetten, Hakbreth, Stürler,
Jenner, Frisching, von Graffenried, von Er-

lach, von Diesbach, Tscharner, Engel, Steiger,
Bucher, Wurstemberger, Fischer, von Luter-

nau, Schmalz, Stürler, Berseth.
368 Ein écus entsprach 58 sols. In der endgülti¬

gen Kapitulation auf Deutsch ist von sechs

Kronen die Rede. Krone wurde damit äquivalent

zu écus verwendet. Vgl. SHD, XG 30 (3),

Artikel 2.

369 StABE, A V 70, S. 17-26, 29-36.
370 StABE, A II 475, S. 392.

371 StABE, A V 70, S. 59-63. Hier befindet sich ein
gesiegeltes Original. Ein exaktes, ebenfalls
gesiegeltes Pendant liegt in Paris. SHD, XG 30

(3). Es gibt unzählige handschriftliche und
gedruckte Abschriften der Kapitulation. Einige

Beispiele: BBB, Mss.h.h.IV127 (2). BBB,
Mss.h.h.XIII.68 (4), S. 32-36. Zurlauben,
Histoire, Bd. 3, S.496ff. Zurlauben, Code, Bd. 2,

S.362-368. Tavel (HG.), Regiment, S.71f.Von
Tavel macht aus der Schlussbemerkung
einen eigenen achtzehnten Artikel, den es im
Original so nicht gibt.

372 Zu Stuppas Werbemission: Keller, Garde¬

hauptmann. Zu den Verhandlungen einzelner

Kapitulationspunkte: StABE, A V 70,

S. 43ff, 49ff.
373 StABE, AV70, S. 26.

374 Laut Feller war es der Grosse Rat, der die Ka¬

pitulation mit Stuppa aushandelte. Vgl.
Feller, Geschichte, Bd. 3, S. 66. Diese Aussage
lässt sich mittels der Ratsmanuale falsifizieren.

Vgl. StABE, A II 475, S. 41 Iff. Die
Kleinratsmitglieder, die an den Sitzungen teilnahmen,

sind mit dem Familiennamen nach
dem Datum gekennzeichnet. Der Grosse Rat

hatte erst am 14./24. August 1671 offiziell von
den Verhandlungen erfahren. Der Ausschluss
des Grossen Rates bei diesem einflussreichen
Geschäft hatte Einfluss auf die Standeskommission

von 1681. Vgl. Kapitel 4.2.

375 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Stuppa an Louvois,
17./27.8.1671 (SHD, AI 259 fl66).

376 StABE, A II 475, S. 375. Die originale Eingabe
befindet sich in StABE, AV70, S.41f.

377 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Stuppa an Louvois,
17./27.8.1671 (SLID, AI 259 fl66).

378 Sobald eine Kompanie den effektiven Be¬

stand von 180 Mann erreichte, würde die
französische Seite den vollen Sold für 200

Mann bezahlen (Artikel drei). Würde der

Hauptmann 190 Leute stellen, würden ihm
200 Mann bezahlt plus für die zehn Mann,
die über 180 lägen, sechs écus pro Mann.
Hätte der Hauptmann seine Kompanie komplett,

würde er so maximal den Sold für 200

Mann erhalten plus 20 Mal sechs écus
zusätzlich (Artikel vier). Würde der Bestand
allerdings unter 180 Soldaten fallen, würde der
Dienstherr bloss die effektive Anzahl Soldaten

bezahlen (Artikel fünf). Falls der Bestand
einer Kompanie während eines Kriegszuges
unter 180 Mann fallen sollte, würde während
einer gewissen Zeit, immer noch für 180

Mann bezahlt, damit neue Rekruten
angeworben werden konnten (Artikel sechs). Im
siebten Artikel wurde schliesslich festgehalten,

dass die Bezahlungen jeden Monat,
zwölf Mal im Jahr, stattfinden würden.

379 Allemann stellte die gleiche Investitionssum¬
me zu Beginn einer französischen Aushebung

in Solothurn im 17. Jahrhundert fest.

Vgl. Allemann, Sölderwerbungen, S. 133.

380 StABE, AV70, S.41f.
381 Als vergleichende, endgültige Kapitulation

wurde verwendet: StABE, A V 70, S. 59-66.
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382 StABE, AV 70, S. 43.

383 StABE, A V 70, S. 60.

384 Aus Artikel 9 lässt sich schliessen, dass livres
im französischen Entwurf und Franken in der
deutschen Endversion 1:1 gerechnet wurden.

385 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Stuppa an Louvois,
17./27.8.1671 (SHD, AI 259 fl66).

386 SHD, A3, Vol. 75, S. 108f. StABE, A V 70, S. 487f.
«17. Der Jetzgedachte Pund vndt die Bybriefe,
im Übrigen hiermit dessgestalten ausstru-
kenlich reservirt vndt vorbehalten werdent
[Kursiv BR], dass das Volk nit wider der Statt
Bern religionsgnossen vndt Änderst nit dan
laut Pundts und der Bybriefen gebraucht
werden mögind: diesen Auffbruch und
desselben Völker auch sich alles anderen darin
Begriffenen Exceptions vnd Anderer benefi-
cion, des exercitium der religion, und die Jus-

titz wie auch die Kranken und anders betreffend!

zugetrösten vndt zugewiesen haben.»

Vgl. StABE, A V 77, S. 59. Kursiv dargestellt ist
der entscheidende Einschub von Stuppa vor
dem Abschluss der Kapitulation, welcher die
französische Interpretation ermöglichte.

387 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.
Schreiben von Louvois an Stuppa,
14./24.8.1671 (SHD, AI 256 f264).

388 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Stuppa an Louvois,
17./27.8.1671 (SHD, AI 259 fl66). StABE, AV
70, S.9.

389 StABE, A V 70, S. 3-8. Schreiben von Bern an
Frankreich, 14.8.1671.

390 StABE, A V 70, S. 13-16. Schreiben von Bern

an Louvois, 14.8.1671. Die Antwort Louvois'
folgte am 23.8/2.9.1671.Vgl. StABE, A V 70,
S. 89.

391 StABE, A V 70, S. 14.

392 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Louvois an Stuppa,
23.8/2.9.1671 (SHD, AI 259 f204).

393 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Stuppa an Louvois,
17./27.8.1671 (SHD, AI 259 fl66).

394 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Louvois an Stuppa,
23.8/2.9.1671 (SHD, AI 259 f204).

395 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Stuppa an Louvois,
23.9/3.10.1671 (SHD, AI 260 fl2).

396 Rodt, Genealogien, Bd. 5, S.39. Die Erschlies¬

sung des Familienarchivs von Steiger (weiss)
in der Burgerbibliothek ist pendent.

397 Er war der einzige Offizier im ganzen Regi¬

ment, der als Kapitänleutnant bezeichnet
wurde. Die Charge wurde erst nach dem
Niederländisch-Französischen Krieg in sämtlichen

Kompanien eingeführt. 1679 gehörte
ein Kapitänleutnant noch nicht zu einer
Kompanie. 1684 wurde er als Offizier
verzeichnet. Vgl. Reglemens, Bd. 4, S.45. Bd. 5,

S.80. Der Kapitänleutnant übernahm bei
Abwesenheit des Hauptmanns die Leitung der

Kompanie im Feld.
398 Pallas, unpaginiert. Die Besetzung der

Majorstelle des Regiments von Erlach löste in
den 1680er-Jahren eine Kontroverse aus.
Johann Jakob I. von Erlach hatte einen gewissen

Herrn Roland (oder Rolland) als Major
ernennt, während die Hauptleute Hieroni-
mus Manuel gewählt hatten. Manuel gab die
Majorstelle 1684 auf, weil er die Kompanie
von Albrecht von Mülinen übernehmen
konnte. Die Obrigkeit befahl daraufhin den
fremden und katholischen Major Roland
abzusetzen. Dieser blieb allerdings bis 1694 im
Amt. Vermutlich konnte er sich dank einem
Neuenburger Bürgerrecht und der Protektion
von Johann Jakob I. von Erlach in der Stelle

behaupten. Zu dieser Episode: StABE, A V 77,
S. lOlff. StABE, B II 1192, S. 19. BBB,

Mss.h.h.XIII.80, S. 5. 1690 gibt eine
Bestandesliste preis, dass Roland «n'a ni compagnie
ni commission». Vgl. SHD, XG 5 (6). Roland
wird 1691 als katholischer Neuenburger Bürger

beschrieben. Vgl. SHD, XG 117 (3). 1694

wird er als «Français» bezeichnet. Vgl. SHD,
XG5 (9).

399 StABE, B 1109, S. 287.

400 StABE, A II 475, S. 405f.
401 StABE, A II 475, S. 406. Pallas, unpaginiert.
402 Zur genauen Identifikation der Personen, so¬

wie der Verwandtschaftsbeziehungen dienten

Rodt Genealogien, HBLS und HLS.

403 Die verwandtschaftlichen Beziehungen von
Sigmund von Erlach lassen sich anhand der
Genealogie nachvollziehen in Erlach, Jahre.

Bemerkenswert ist die Feststellung, dass die
Verbindung der Familie von Erlach mit der
Familie Dachselhofer nur zwischen den Jahren

1670-1673 bestand.
404 Rodt, Genealogien, Bd. 5, S. 171. Müller, Muralt.

405 Rodt, Genealogien, Bd. 1, S. 150.

406 Rodt, Genealogien, Bd. 6, S.223, 225.
407 Rodt, Genealogien, Bd. 1, S.208, 212.

408 Rodt, Genealogien, Bd. 2, S. 40.
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409 Rodt, Genealogien, Bd. 6, S. 207.

410 Rodt, Genealogien, Bd. 6, S. 205.

411 Keller, Gardehauptmann, S. 106.

412 Kettering, Patrons, S. 4.

413 Rodt, Genealogien, Bd. 6, S. 225. Hier als Beat

Ludwig bezeichnet. Bei Pallas als Johann
Ludwig ausgewiesen.

414 Ders.
415 Pallas, unpaginiert.
416 Rodt, Genealogien, Bd. 5, S. 39.

417 Rodt, Genealogien, Bd. 3, S. 180. Pallas, unpa¬
giniert.

418 Exemplarisch: BBB, Mss.h.h.XLV.226, Schrei¬

ben von Johann Rudolf Steiger (schwarz,
1639-1682) an Samuel II. Frisching (1638—

1721), 8.7.1673.
419 Würgler, Familien-Lobbying, S. 73.

420 SHD, Ya 376, S. 207-230. Der Kanton Bern ist
auf S. 209ff. verzeichnet. Eine genaue
Zeitangabe fehlt, jedoch werden Emanuel von
Graffenried (1636-1715) und Johann Rudolf
I. Sinner (1632-1708) als Schultheissen Berns

genannt, was den Entstehungszeitraum
auf die Jahre 1700 bis 1708 einschränkt.
Vergleicht man die Liste mit dem Offiziersetat
des Regiments Villars-Chandieu von 1705

sind nur acht Familien der Liste im Regiment
vertreten. Vgl. SHD, XG 29 (1).

421 StABE, B II 15, S. 155. StABE, A II 475, S. 51 lf.
Ein Tag bevor im Kleinen Rat entschieden
wurde, dass die Instruktion mitgetragen
werden solle (21.9.1671), waren neben
Sigmund von Erlach (1614-1699) die Kleinräte
Venner Christian Willading (1611-1694)
und Oberst Hans Rudolf von Diesbach (1621—

1685) sowie die Grossräte Oberst Hans
Rudolf May (1619-1672), Deubelbeiss und
Tschiffely im Kriegsrat anwesend.

422 StABE, A1413, S. 703f. Das Patent ist mit dem
17./27. August 1671 datiert.

423 Büsser, Militärunternehmertum, S. 120f.

424 Keller, Gardehauptmann, S. 114. Stuppa
machte dafür niederländisches Geld
verantwortlich. Einen weiteren Hinweis, dass

Berner Pfarrer bereits vor Stuppas Werbeantrag

gegen die französischen Absichten
in Bern predigten, findet sich bei Schweizer,

Correspondenz, S.336.

425 Pfister, Aargauer, Bd. 1, S. 37. Allgemein
zu den Anwerbungen in Bern im 18. Jahrhundert.

Ebd, S. 33-43.
426 Pfister, Aargauer, Bd. 1, S. 30. StABE, B II

973-1013. Manual der Rekrutenkammer
(1701-1798).

427 Dabei setzte Viktor II. von Erlach pro
Werbung nicht mehr als drei Werber ein, wie
bereits Pfister beschrieb. Vgl. Pfister,

Aargauer, Bd. 1, S.39.

428 StABE, B II 977, S. 193, 294, 342f. StABE, B II
978, S.8. Zu den angegebenen Werbungsgebieten

gehörte: Aarwangen, Bipp, Burgdorf,
die vier mit Freiburg gemeinsamen Gemeinen

Herrschaften und die Stadt Bern.
429 StABE, B II 975, S. 110. StABE, B II 977, S. 193,

342f.
430 Pfister, Aargauer, Bd. 1, S.35. betonte, dass

sich «ehemalige Unteroffiziere oder ganz selten

Offiziere» an den Werbungen beteiligten.
BBB, Mss.h.h.XLV.226. Schreiben von Johann
Rudolf Manuel (1647-1673) an Samuel II.
Frisching (1638-1721), 7./17.11.1671.

431 Wechselbriefe sind zu vergleichen mit digita¬
lem Geld unserer Zeit. Vgl. Rowlands, Men,
S.2f., 45.

432 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Louvois an Stuppa, 2.9.1671

(SHD, AI 259 f204). Keller, Gardehauptmann,
S. 105.

433 Cénat, Roi, S. 100. Cénat, Louvois, S. 134.

434 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Stuppa an Louvois,
9./19.9.1671 (SHD, Al 259 f299). Allemann
charakterisierte vier Arten von Werbungen.
Vgl. Allemann, Söldnerwerbungen, S. 59.

435 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Stuppa an Louvois,
17/27.8.1671 (SHD, AI 259 fl66).

436 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Stuppa an Louvois,
24.8/3.9.1671 (SHD, AI 259 f208).

437 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Stuppa an Louvois,
23.9/3.10.1671 (SHD, AI 260 fl2).

438 StABE, AV 70, S. 97.

439 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, MD, Bd. 344,
Vol. 2., S. 3., Vol. 18, f. 315ff. Zur Reise und
dem Auftrag von De La Fond in der Eidgenossenschaft

siehe Rott, Histoire, Bd. 7,

S. 406-417.
440 Braun, Graffenried.
441 BBB, Mss.h.h.III.39 (37). StABE, A II 475,

S. 473.

442 BBB, Mss.h.h.III.39 (37).
443 Allemann, Söldnerwerbungen, S. 62, 68.

444 StABE, B II 15, S. 153. StABE, A II 475, S. 506.

445 EA 6/ la, S. 830 a. (Konferenz der III alten
Orte, 14. Oktober 1671.)

446 Mss.h.h.XV.27 (8).
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447 Borowski (Hg.), Mémoires, S. 295f.

448 Feller, Geschichte, Bd. 3, S. 64.

449 Nowosadtko, Überlegungen, S. 276.

450 Im Artikel Feldprediger im HLS wird die
Frühe Neuzeit kaum thematisiert. Vgl. Fuhrer,

Feldprediger. Pfister geht auf die
einzelnen Funktionen ein. Einige seiner
Feststellungen zu den Profossen und den Chirurgen

können für den Zeitraum des 17.

Jahrhunderts falsifiziert werden. Vgl. Pfister,

Aargauer, Bd. 1, S. 112-121. Im zweiten Band

geht er auf die Funktion der Feldprediger
in holländischen Diensten im 18. Jahrhundert

ein. Vgl. Pfister, Aargauer, Bd. 2,

S. 121-126.
451 «Profoss» in: Schweizerisches Idiotikon

online, https://www.idiotikon.ch/online-
woerterbuch (Zugriff: 8.2.2019).

452 Stauffer, Militärjustiz.
453 Kriegs-Recht, S. 81.

454 Kriegs-Recht, S. 81-115.
455 Kriegs-Recht, S. 109.

456 Sacconay, Recueil, S. Iff. Pfister, Aargauer, Bd.
1, S.114.

457 Pallas, unpaginiert. HBLSIV S. 46. Rodt,
Genealogien, Bd. 6, S.406. Moser; Braun-
Bucher, Hänni. Die Familie Hänni gehörte zu
den regimentsfähigen Familien in Bern.
Emanuels Vater, Abraham Hänni (1612-1666),
war Anfang der 1660er-Jahre Venner in
Bern.

458 Hitz, Kämpfen, S. 38.

459 Tavel (Hg.), Regiment, S.75. Artikel 14. Pfis¬

ter, Aargauer, Bd. 1, S. 117. Pfister schreibt,
dass die Feldscherer ihre eigenen Instrumente

mitbringen mussten, was nicht der
Kapitulation von 1671 entspricht.

460 Brunner, Verwundeten, S. 178, 181, 207.

Kriegs-Recht, S. 173f.

461 Tillier, Geschichte, Bd. 6, S.64. Pallas, unpagi¬
niert.

462 BBB, Mss.h.h.XXXVI.172. (1), Schreiben von
Johann Anton May (1643-1711) an Samuel II.
Frisching (1638-1721), 16.3.1674.

463 Pfister, Soldregimenter, S. 33.

464 BBB, Mss.h.h.XXXTV.121, S.201.

465 BBB, Mss.h.h.XXXVI.172. (1), Schreiben von
Johann Anton May (1643-1711) an Samuel II.
Frisching (1638-1721), 15.2.1674.

466 BBB, Mss.h.h.XXXIV.122, ohne Paginierung.
467 BBB, Mss.h.h.XLV.226, Schreiben von Alb¬

recht Manuel (1656-1700) an Samuel II.
Frisching (1638-1721), 10.12.1675.

468 Pfister, Aargauer, Bd. 1, S. 122.

469 Sikora, Change, S. 219. Betont die Bedeutung
von Erfahrung und Fähigkeit mit zunehmender

Dienstzeit.
470 Pfister, Aargauer, Bd. 1, S. 115.

471 StABE, AV 70, S. 625f.

472 StABE, A V 70, S. 925f.

473 Brunner, Verwundeten, S. 118-134.
474 Corvisier, Armée, S. 90. Masson, Défendre,

S. 110.

475 Allemann, Söldnerwerbungen, S. 207. Receuil
Invalides, Bd. 1, S. 192ff., 202ff.

476 StABE, B III 127, S. 13ff. Beratschlagung des

Konvents über die Feldprediger. StABE, A V
99, S. 398.

477 StABE, B III 127, S. 14. Die erste Beratung
fand am 20./30. September 1671 statt.

478 StABE, B III 127, S. 15. StABE, A V 99, S. 399.

Im Original 42 Taler und 50 Taler. Umrechnung

nach Lory, Münzsysteme, S. 1.

479 Ryter, Hummel.
480 StABE, B III 127, S. 15.

481 StABE, B III 127, S. 16.

482 StABE, AV99, S.401.

483 Pallas, unpaginiert. StABE, A V 99, S. 398. Vgl.
BBB, Bürgerliche Familienwappen, Malacri-
da: «Petrus Malacrida, aus Graubünden, wurde

1671 zum Ewigen Einwohner angenommen.

Für sich und seine Söhne und
Nachkommen, aber so, dass weder die Söhne noch
ihre Posterität zum Regiment je aspirieren
sollen. Mit seinen Enkeln starb um 1760 das

Geschlecht in Bern wieder aus.» Vgl. Lohner,
Kirchen, S. 137, 163, 269.

484 StABE, Bill 127, S. 31.

485 StABE, All479, S.81.

486 StABE, B III 127, S. 16.

487 StABE, A V 99, S. 399.

488 StABE, A III 78, S. 294.

489 Beispiele finden sich in: StABE, A II 486,
S. 379., A II 488, S. 393., A II 495, S. 46. Pfister
betonte die Schwierigkeit, die Namen der

Feldprediger zu erfassen. Vgl. Pfister, Aargauer,

Bd. 2, S. 124. Norbert Furrer hat einige
deutsche Feldprediger in einer Tabelle

zusammengestellt. Vgl. Furrer, Mann, Tabelle 8.

490 StABE, A III 78, S. 294f. Eine Abschrift davon
in: StABE, A V 99, S. 357f. StABE, A III 79,
S. 479f.

491 StABE, AV70, S.99.
492 StABE, A II 509, S. 185f.

493 StABE, A II 560, S.114.
494 StABE, A II 560, S. 479f.
495 StABE, A II 573, S. 241.

496 StABE, Bill 127, S.17ff.
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497 StABE, B III 98, S. 548.

498 SHD, Al 465 (DE 2014 SA 1027) 3. Schreiben

von Schömberg an Louvois, 14.4.1675.

499 Sarmant; Stoll, Régner, S. 659.

500 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 5.

Schreiben von Louvois an Johann Jakob I. von
Erlach, 31.8.1673 (SHD, AI 305 f286).

soi SHD, AI 465 (DE 2014 SA 1027) 3. Schreiben

von Schömberg an Louvois, 14.4.1675.

502 StABE, B III 127, S. 17ff. Instruktion für die
Feldprediger. Dieselbe in StABE, A V 70,
S. 115-122. Weitere Abschrift in: BBB,
Mss.h.h.IV.127 (3).

503 StABE, AV 70, S. 116.

504 Der Chirurg Albrecht Bauernkönig stand

beispielsweise mit Samuel I. Frisching in
Kontakt. Vgl. BBB, Mss.h.h.XLV.226.

505 Pfister, Aargauer, Bd. 2, S. 121.

506 Pfister betont diese Überlegung bei den
Feldscheren. Vgl. Pfister, Aargauer, Bd. 1,

S. 117.

507 König, Jahre, S.38. Lohner, Kirchen, S. 134.

508 Livet, Recueil, S. LH.

509 Henry, Schweizergarden.
510 Masson, Défendre, S. 10.

su Zurlauben, Histoire, Bd. 7, S. 109.

512 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, SP 96/7 «Pay given to Swiss soldiers in
France».

513 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Louvois an Stuppa,
19./29.9.1671 (SHD, Al 259 f346).

514 Keller, Gardehauptmann, S. 92.

515 Rowlands, State, S. 78f. Im 14. Jahrhundert
wurden die Truppeninspektionen noch
militärischen Offizieren überlassen. Mit dem
administrativen Mehraufwand übernahmen
Zivilisten diese Aufgaben. 1661 gab es

ungefähr 20, 1667 bereits 40 solcher
Verwaltungsangestellten.

516 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von Louvois an Stuppa,
14./24.8.1671 (SHD, AI 256 f264). BAr,
P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4. Schreiben

von Louvois an Stuppa, 23.8./2.9.1671
(SHD, AI 259 f204).

517 Rowlands, State, S. 78-99.
518 Lynn, Giant, S. 112, 132-139. Rowlands, State,

S. 96.

519 Redlich, German, S. 24. Suter, Militär-Unter¬
nehmertum, S. 105. Parrott, Business, S. 208,
278. Parrott beschreibt die Bewaffnung,
Ausrüstung und Versorgung als Hauptaufgaben

eines Hauptmanns. Ab 1650 hatten

sogenannte munitionnaires den Nachschub
von Nahrung, Waffen und Munition in den
französischen Armeen übernommen.
Rowlands, Agency, S.215ff.

520 Suter, Militär-Unternehmertum, S.VIII.
Bolzern, Solddienst, S. 163. Büsser,
Militärunternehmertum, S. 114ff. Rogger; Hitz,
Söldnerlandschaften, S. 35. Greyerz; Holenstein;
Würgler, Soldgeschäfte, S. 10. Parrott, War,
S. 76. Parrott spricht sich dafür aus, dass die
Rolle des «staatlich»-administrativen Einwir-
kens nicht überschätzt werden sollte. Vgl.
Parrott, Business, S.261.

521 Bolzern, Solddiensten, S.38. Winkel, Netz,
S. 24.

522 Die Mannschaftsrödel finden sich in: BBB,
Mss.h.h.XXXIV. 121-124.

523 Die aufgefundenen Quellen erreichen nicht
die Fülle und Dichte, die Philippe Rogger
jüngst für die Kompanie Zurlauben im
Regiment Pfyffer feststellen konnte. Vgl. Rogger,

Kompaniewirtschaft, S.223f. Zur Bedeutung
der Kompaniewirtschaft: Sikora, Change,
S. 236.

524 Braun-Bucher, Schultheiss, S.306. Die Akten
des Verfahrens: StABE, B 1109, S. 199-458.

525 Für Rogger ist die Abwesenheit des eigentli¬
chen Hauptmanns ein Grund für eine
bessere Überlieferungssituation von
Kompanieakten. Daneben nennt er zwei weitere
Gründe: Die zunehmende Bürokratisierung
der französischen Armeeleitung und die

benötigte schriftliche Verwaltung für einen

erfolgreichen Geschäftsgang. Als
Aufbewahrungsgrund käme ebenfalls in Betracht,
dass es sich um ein Verlustgeschäft handelte.
Um die Schulden nachweisen zu können,
musste das entsprechende Verwaltungsmaterial

aufbewahrt werden. Vgl. Rogger,
Kompaniewirtschaft, S. 220f.

526 Braun-Bucher, Schultheiss, S.304.
527 BBB, Mss.h.h.XV.71. (114). BBB,

Mss.h.h.XLV.226, Schreiben von Burkhard
Wyttenbach an Samuel II. Frisching, 9.2.1678.
Burkhard Wyttenbachs Grossmutter, Elisabeth

Frisching (1592-1655) war die ältere
Schwester von Samuel I. Frisching.

528 BBB, Mss.XXXVl.172. (1), (2), (20) Schreiben

von Mitgliedern der Familie May an Samuel
I. und Samuel II. Frisching. BBB, Mss.XLV.226.

529 Katharina von Bonstetten (1615-1678), die
leibliche Mutter von Johann Rudolf Manuel
(1647-1673), hatte 1661 Samuel I. Frisching
(1605-1683) geheiratet.
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530 Briefe mit Informationen nach Hause zu
schicken, gehörte zum patrizischen Habitus.
Vgl. Würgler, Familien-Lobbying, S.67.

Höchner, Selbstzeugnisse, S. 37-43.
531 BBB, Mss.XLV.226. Johann Rudolf Manuel an

Samuel II. Frisching, 20.1.1672.
532 Rowlands, State, S. 80.

533 BAr, J4.1*1000_1259.
534 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 6.

Schreiben von St-Romain an Louvois,
30.11.1674 (SHD, AI 417 f226). Im Januar
1674 beklagte sich Johann Jakob I. von Erlach
bei Louvois, dass der Kommissar von Arras
einen Schein des Kommissars Camus von
Lille nicht akzeptiert habe und er deswegen
35 Mann weniger abgerechnet erhielt. Vgl.
SHD, AI 396, (DE 2014 SA 959), 137. Schreiben

von von Erlach an Louvois, 18.1.1674.
535 Rowlands, State, S. 109-134. Rowlands, Artè¬

res. Rowlands, Decline, S. 133-156. Dee,

Kriegsfinanzierung.
536 Rowlands, State, S. 110.

537 Rowlands, State, S. 115.

538 Rowlands, State, S. 128. Es gab de facto
zwei Trésorier General de l'Extraordinaire des

Guerres, obwohl 1568 ein dritter Posten
beschlossen worden war. Sie amteten im
Rotationssystem wie beispielsweise die
Schultheissen. Das aussitzende Jahr sollte
benutzt werden, um die nächste
Amtsperiode vorzubereiten.

539 BAr, J4.1*1000_1259, S. 200f., 255f. Als Kriegs¬
kommissäre fungierten ein gewisser Monsieur

«Ballestragny» und ein «Hierôme Goret».

Zu den Schatzmeistern: Rowlands, State,
S. 128f. Jean de Turmenyes war zwischen
1683 und 1696 Generalschatzmeister. Charles
Renouand de laTouanne zwischen 1685

und 1701. Vgl. Rowlands, Decline, S. 143,151.
Rowlands, Agency, S. 228-234.

540 BBB, Mss.XLV.226. Johann Rudolf Manuel an
Samueln. Frisching, 7.10.1671, 17.11.1671.

541 Johannes Fischer (1630-1672) war ein Neffe

von Samuel I. Frisching und damit ein Cousin
von Samuel II. Frisching.

542 BBB, Mss.XLV.226. Johann Rudolf Manuel an
Samuel II. Frisching, 7.10.1671.

543 Höchner, Selbstzeugnisse, S. 157.

544 Schmid, Heimweh. Höchner, Selbstzeugnis¬
se, S. 74. BBB, Mss.XLV226. Johann Rudolf
Manuel an Samuel II. Frisching, 7.10.1671.

545 BBB, Mss.XLV.226. Johann Rudolf Manuel an
Samuel II. Frisching, 7.10.1671. Lynn, Giant,
S. 174. Lynn liegt richtig, wenn er feststellt,

dass in der Berner Kapitulation von 1671 die
Uniform nicht geregelt wurde. Das lag daran,
dass die Einkleidung erst in Frankreich
erfolgte. Zu den Uniformen allgemein: Lynn,
Giant, S. 173ff. Louis André hat die erste
Uniform auf 1657 gelegt. Cénat unterstützt
diese Aussage und hält fest, dass 1665

Elitetruppen aus dem Maison du Roi folgten. Vgl.
Cénat, Louvois, S.74. Drévillon hält schliesslich

fest, dass sich am Ende der Regierungszeit

von Ludwig XIV. die einheitliche
Uniformierung durchgesetzt hatte. Drévillon,
Impôt, S. 133.

546 BBB, Mss.XLV.226. Johann Rudolf Manuel an
Samuel II. Frisching, 5.3.1673.

547 Lynn, Giant, S. 165. Drévillon, Impôt, S. 441.

Büsser, Geschäfte, S. 197.

548 Vgl. Kapitel 2.2.2. Parrott, Business, S. 78.

549 Kälin, Magistratenfamilien, S. 123. Kälin
kommt für das Jahr 1725 bei der Aushebung
einer Kompanie für das Besslerische
Regiment durch Landschreiber Johann Sebastian
Jauch auf eine Investition von 14537 Gulden.

550 Bärtschi, Chronik, S. 121. Tobias Wild
(1616-1686) übernahm wichtige Aufgaben
für die Familie Manuel aus Bern. Wild wird
als derjenige beschrieben, «qui fait les affaires

de njotre] dit frere [Johann Rudolf Manuel

(1647-1673), BR]». Vgl. dazu: BBB, Mss.
XLV.226. Samuel IL Frisching an Albrecht
Manuel (1632-1685), 19/29.02.1673.

551 BBB, Mss.XL.V226. Johann Rudolf Manuel an
Samuel II. Frisching, 5.3.1673. Peyer, Schweizer,

S. 7. Peyer spricht von einer
Anfangsinvestition von 20 000 Pfund für eine Kompanie.

Die 14400 livres, die Manuel in seinem
Schreiben angibt, entsprechen etwas über
19000 Pfund.

552 BBB, Mss.XLV.226. Johann Rudolf Manuel an
Samuel II. Frisching, 5.2.1673.

553 Suter, Militär-Unternehmertum, S. 101. Rog-

ger, Kompanieiwirtschaft, S. 234f.

554 StABE, B II 837, ohne Paginierung. Angege¬
ben waren 1320 Kronen, was 3300 Franken

entspricht. Der Umrechnungsfaktor 2,5 von
Kronen nach Franken aus: Körner; Furrer;
Bartlome, Währungen, S.81.

555 BBB, Mss.h.h.XXXlV.177d. Salomon König
wurde 1685 beschuldigt, dass er eine Kopie
des Schlüssels des Kriegsratsarchivs habe

anfertigen lassen und daraus Dokumente
kopiert habe. Bei der angegebenen Abschrift
dürfte es sich um eines der 139 Dokumente
gehandelt haben, die bei ihm gefunden
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wurden. Tillier, Geschichte, Bd. 4, S.316.

Grellet, Vie, S. 105f. Steiger, Probleme, S.77.

Der Prozess gegen Salomon König findet sich
in den Turmbüchern: StABE, B IX 485, S. 140ff.

Die Obrigkeit verurteilte König für sein
Vergehen zum Tode und liess ihn enthaupten.

556 Feller, Bündnisse, S. 26. Steffen, Kompanien,
S. 169. Kälin, Dienste, S. 282. Hitz, Kämpfen,
S. 171.

557 Kälin, Dienste, S.282. Büsser, Militärunter¬
nehmertum, S. 114ff.

558 Das Schweizerische Idiotikon definiert Rot¬

tie] als militärische Abteilung. Vgl. «Rott», in:
Schweizerisches Idiotikon online, https://
www.idiotikon.ch/online-woerterbuch
(Zugriff: 8.2.2019). Eine Rotte wurde meistens

von einem Unteroffizier angeführt.
559 BBB, Mss.h.h.XXXTV.122. Unter Wochengeld

sind kleine Beträge zu verstehen, die vier
bis fünf Mal im Monat ausbezahlt wurden,
mit denen sich ein Soldat seinen Lebensunterhalt

finanzierte. Unter den Extraausgaben
sind beispielsweise sämtliche Kleidungsstücke,

Schuhe oder Waffen geführt, die ein
Soldat individuell benötigte.

560 BBB, Mss.h.h.XXXTV.121.

561 StABE, B II 1199b. Auf einem eingelegten
Blatt ist eine Abrechnung aufgeführt. Dies-
bach schuldete den Soldaten 7067 Pfund,
17 Schilling und 18 Haller. Die Soldaten
schuldeten ihm 2478 Pfund, 5 Schilling und
17 Haller. Ergibt eine Differenz von 4589

Pfund 12 Schilling und 1 Haller.
562 Büsser, Militärunternehmertum, S. llOf.
563 Rogger, Kompaniewirtschaft, S.230.

564 Steffen, Kompanien, S. 175. Nimmt man den
Mittelwert derjenigen Gelder, die an Stock-

alper fliessen zwischen 1649 und 1668

(114716:19), ergibt sich ein Gewinn von 6038

Pfund pro Jahr.

565 SHD, Ya 376, S. 263. Vergleichen lassen sich
diese Ausgaben mit den Einnahmen in der

Gardekompanie von Erlachs 1697. Der

Hauptmann erhielt pro Mann eine Soldpauschale

von 21 Franken. Bei komplettem
Bestand erhielt er 27 Gratifikationsplätze.
Sein Einkommen berechnete sich also:

21*227 4767 Franken. Davon war der Sold
abzuziehen: 150 Franken für den Ersten
Leutnant, 120 Franken für den Zweiten Leutnant,

90 Franken für den Unterleutnant,
75 Franken für den Fähnrich, je 30 Franken
für vier Wachtmeister (120 Franken), je
20 Franken für vier weitere Wachtmeister

(80 Franken), je 18 Franken für sechs Korporale,

je 16 Franken für sechs Gefreite und
176 mal 15 Franken für die Soldaten (2640
Franken). So blieben dem Hauptmann 1288

Franken. Davon abzuziehen sind die
Extraausgaben und die Unkosten. Vgl. StABE, A V
77, S. 123-128.

566 SHD, Ya 376, S. 268. Die unvorhersehbaren
Ausgaben heissen auf Deutsch in den

Quellen «Unkosten» und auf Französisch
«frais» oder «faux frais».

567 Peyer, Bedeutung, S.225. Steffen kalkulierte
einen Gewinn zwischen 10-30 Prozent
der Gesamteinnahmen für die Mitte des

17. Jahrhunderts. Hitz kam in einem Fallbeispiel

von 1602 auf 17 Prozent. Vgl. Hitz,
Kämpfen, S. 178f. Ein Vergleich mit den Land-

vogteistellen Berns lässt den Schluss zu, dass

ein Hauptmann pro Jahr gleich viel verdienen

konnte wie ein Landvogt dritter Klasse.

Vgl. Tillier, Geschichte, Bd. 5, S.339.

568 Allemann, Söldnerwerbungen, S. 103, 136.

Allemann schätzte den Gewinn auf 800-1000
livres im Monat. An anderer Stelle auf
700-800 livres. Die Gardekompanie der von
Erlach erwirtschaftete im Februar 1750 einen
positiven Saldo von 664 livres 18 sols und 8

deniers. Vgl. BAr, J4.1#8. «Rolle de la
Compagnie d'Erlach pour le Mois de Février
1750.» Der durschnittliche Monatssold der
Soldaten lag bei neun livres und zwölf sols.

Die Zahlen von 1750 lassen sich allerdings
nur schwer mit denjenigen vor 1700

vergleichen, da sich der Währungswert
verändert hatte. Der Gewinn entsprach jedoch
etwas mehr als 14 Prozent der Gesamteinnahmen,

die sich auf 4682 livres und 11 sols

beliefen.
569 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, Beilage zu einem Brief von
Valkenier an Fagel vom 31.1.1693: «Estât
des trois différents payements qui se font aux

regiments Suisses qui sont en France». SLID,

GR 1 M 2375, S. 171 r. BAr, P0//1000/1463,
Grossbritannien, London PRO, SP 96/7 «Pay

given to Swiss soldiers in France».

570 Soldat Jakob Meyer aus Muri im Freiamt, der
in der Gardehalbkompanie Zurlauben diente,
erhielt 1690 165 bz Monatssold. Vgl. AFI 66 /
69. Ein Soldat in der Kompanie Frisching
im Regiment von Erlach erhielt 1672 125 bz
Monatssold. Vgl. BBB, Mss.h.h.XXXIV.121.

Umrechnungsfaktoren aus: Körner, Furrer,
Bartlome, Untersuchungen, S.81, 429. Der
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Faktor der Teuerung ist im Vergleich nicht
berücksichtigt.

571 Peyer, Bedeutung, S. 223.
572 ACV, P Charrière de Sévery Ba 1865. Schrei¬

ben von Sinner an Villars-Chandieu, 2.3.1698.
Wachtmeister Jäger hatte Leutnant Sinner
zehn Rekruten zugeführt. Drei davon schätzte

er zu klein für die Garde ein. Sinner schrieb

Hauptmann Villars-Chandieu: «[...] si on
avoit peu persuader ses Gens de prendre parti

dans l'autre Compagnie. J'eusse prié
Monsieur May de m'en donner d'autres a la
place. Mais ils ce sont deja declaréz d'avance

qu'ils s'en retourneront plutost chéz eux que
de servir ailleurs qu'aux Guardes.»

573 BBB, Mss.h.h.XXXVI.172. (1). Johann Anton
May an Samuel II. Frisching, 2.8.1673.

574 Suter, Militär-Unternehmer, S. 108.

575 Reglemens, Bd. 6, S. 46ff. «Ordonnance du
Roy, portant règlement pour le nombre des

Officiers qu'il y aura dans chacune des

Compagnies Suisses, & interpretation de celle

du quatorizieme Septembre 1684

concernant le payement desdites Compagnies.
Du 15. Novembre 1687.»

576 StABE, A V 70, S. 339ff. HBLS V S. 422f.
577 Leider sind keine Briefe seiner Stellvertreter

an ihn oder umgekehrt überliefert. Deshalb
bleibt auch eine Identifikation seiner
Kapitänleutnants unvollständig. Die Liste der
subalternen Offiziere der Gardekompanie
von Erlach findet sich im Anhang 7.6.

578 ACV, PP 984/1042. Jean-François Gaudard
wurde 1651 inYverdon geboren. 1674 trat er
als Kadett in die Gardekompanie des Solo-
thurners Molondin ein. Im Mai 1679 erhielt
er eine Fähnrichstelle in der Kompanie
des Neuenburgers Du Terraux im Regiment
von Erlach. Im Oktober desselben Jahres

wurde er Unterleutnant der Kompanie von
Johann Jakob I. von Erlach. Im May 1685 folgt
die Beförderung zum Leutnant. Ende des

Jahres 1687 führte er als Kapitänleutnant die

Oberstenkompanie von Johann Jakob I. von
Erlach. Im März 1693 erhielt er die Erlaubnis
im Rang eines Hauptmanns eine Kompanie
zu führen. Im Mai 1697 übernahm er die

Kompanie von Hieronymus von Erlach, die
zu einer Halbkompanie umfunktioniert wurde.

1708 erhielt er den St. Louis Orden. Er

war zum katholischen Glauben konvertiert.
1710 erfolgte die Beförderung zum
Oberstleutnant des Regiments Villars-Chandieu, in
dem er bis 1721 diente. Ab 1714 im Rang ei¬

nes Obersten und mit einer zweiten
Halbkompanie. Vgl. SHD, XG 5.

579 Schafroth, Johann, S. 260. HBLS II, S. 772. Zur
Person ausführlicher: SHD, XG 29 (2), S. 1.

«Mr Disly [sic!] Lieut Colonel âgé de 43 ans
natif de la ville de berthoux [Burgdorf, BR]

canton de Berne sert depuis 26 années [...] Il
est entré au service en 8bre 1679 en qualité
de cadet de la companie d'Erlach au
Regiment des Gardes Suisses ou il a esté fait
enseigne au mois d'avril 1681 souslieutenant en
1689 lieutenant en 1693 capitaine par
commission dans la meme compagnie en 1694.

Lieutenant Colonel du Regiment de Villars cy
devant.» Schafroth schätzte, dass Dysli bei
der Aufnahme in die Fremden Dienste sein
Alter als zu hoch angab. Vgl. Schafroth,
Johann, S.256f.

580 BBB, Mss.XLV.226. Franz Ludwig von Muralt
an Samuel II. Frisching 20/30.8.1673.

581 Braun-Bucher, Schultheiss, S.305. BBB, Mss.
XXXIV. 175, Hauptleute an Samuel II.
Frisching, 17.3.1674. StABE, A II 482, S. 183f.

StABE, D N J. R. von Sinner 20, Kopie des

Schreibens vom 17.3.1674.

582 BBB, Mss.h.h.XXXVI.172. (1). Johann Anton
Mayan Samuel II. Frisching. 16. und 19.3.1674.

583 BBB, Mss.h.h.XXXVL172. (20). Johann Anton
Mayan Samuel I. Frisching, 19.3.1674.

584 Auf französisch «frais» oder «faux frais»

genannt. Wurden in diesem Beispiel nicht
pro Monat erfasst, sondern für den gesamten
Zeitraum.

585 May benutzte im Original Franken. Sie wur¬
den synonym zu livres gebraucht. 20 sols

ergaben einen Franken. Ein Hauptmann
konnte weitere Einnahmen machen, indem
er beispielsweise Handel trieb oder Geld
verlieh. Er konnte sein Unternehmen über
den Solddienst hinaus erweitern. In dieser

Abrechnung kommen jedoch bloss die
Einnahmen durch Soldpauschalen vor.

586 Büsser, Militärunternehmertum, S. 115.

Rogger, Kompaniewirtschaft, S.224.
587 Rogger, Kompaniewirtschaft, S.228. BBB,

Mss.h.h.XXXIV122, ohne Paginierung. Auf
den recto-Seiten sind jeweils die Extraausgaben

notiert. Zum Vergleich: Ein Hemd kostete

etwas mehr als 2 Franken. Ein Degen
samt Halterung und Gurt kostete 3 Franken.
In den Kompanien von Mülinen und Dies-
bach erhielten die gemeinen Soldaten 1679

12 Franken Sold im Monat. Vgl. BBB, Mss.

Mül.153. StABE, B II 1199b.
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588 BBB, Mss.h.h.XXXVI.172. (1). Johann Anton
May an Samuel II. Frisching. Im Original
«Uncösten und Usgaben weg der Companey».
In den Berner Archiven fand sich kein Rodel,
der solche Kosten auswies.

589 Steffen, Kompanien, S. 189f.

590 Zum Thema Logistik: Rowlands, Mars, S. 495

Fussnote 12. «The state used entrepreneurs
as suppliers of food, fodder, cash and other
necessities in part because of the ability
to exploit private credit [...], and because of
the advantage that the crown could enforce

delivery through legal constraint. But the
other main reason, little appreciated, is the
limits to the central state's knowledge of local
supply potential at a time when so much
private commercial intercourse and resource-
husbandry was shrouded in deepest secrecy.»

591 North, Kommunikation, S. 32ff.
592 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 6.

Schreiben von Louvois an Johann Jakob I. von
Erlach, 17.2.1676 (SHD, Al 471 f313).

593 ACV, P Charrière de Sévery Ba 1867. Schrei¬

ben von Sinner an Villars-Chandieu, 9.7.1698.

594 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566) 5.10.
595 Drévillon, Impôt, S. 47.

596 Torres Sânchez, Entrepreneurs, S. 7. Row¬

lands, State, S. 35, 81. Brandon, War, S. 19.

597 Torres Sânchez; Brandon; 't Hart, War, S. 5.

598 Balthasar (Hg.), Helvetia I, S. 67.

599 Bei den Inspektionen und Musterungen wur¬
de auch in französischen Einheiten betrogen.
Vgl. Rowlands, State, S.86, 145. Drévillon,
Impôt, S. 104.

600 BBB, Mss.h.h.XXXVI.172 (1). Johann Anton
May an Samuel II. Frisching. Abrechnung.

601 StABE, B II 1026, S.8.

602 StABE, A II 533, S. 5. StABE, A II 557, S. 12.

603 BBB, Mss.h.h.XXXVI.172 (1). Johann Anton
May an Samuel II. Frisching. Abrechnung.
Steffen, Kompanien, S. 170.

604 Peyer, Schweizer, S. 7. Er spricht in dieser Zeit
von Gewinnen zwischen 8000 und 12000
Pfund pro Jahr.

605 May bezeichnet Papillon als «Correspon¬
dant». An anderer Stelle wird Papillon als

«agent des Capitaines suisses» beschrieben.
Vgl. Broglin, Messieurs, S. 186. AH 27 / 125. Es

gibt diverse Papillon, die im Finanzwesen
tätig waren. Am bekanntesten war «Jacques
Papillon, sieur de la Grange, écuyer, conseiller,
secrétaire du roi, capitaine des chasses du
duc d'Orléans, d'une famille de bourgeoisie
officière de Dijon, marié à une demoiselle

Feydeau, est un des financiers en vue de cette

époque|...]»Vgl. Lüthy, Banque, Bd. 1, S.249.

606 BBB, Mss.h.h.XXXVl.172. (1). Johann Anton
May an Samuel II. Frisching, 15.2.1674. BBB,
Mss.h.h.XXXVI.172. (20). Johann Anton May
an Samuel I. Frisching, 11.2.1674. Im Original
werden «650 escus» angegeben.

607 Ders. Aus dem Schreiben an Samuel I.

Frisching wird deutlich, dass von Muralt
Papillon persönlich kannte.

608 StABE, B 1109, S.334. Ein Vorname wird
nicht genannt. Denkbar wäre François Fatio

(1622-1704). Vgl. Lüthy, Banque, Bd. 1, S.44.

Rowlands, Men, S. 44.

609 BBB, Mss.h.h.XXXVI.172. (1). Johann Anton
May an Samuel II. Frisching, 15.9.1673.

610 Mehr dazu weiter in Kapitel 4.1.

611 BBB, Mss.h.h.XXXVI.172. (1). Johann Anton
May an Samuel II. Frisching, 19.3.1674.

612 BBB, Mss.h.h.XLV.226. Burkhard Wyttenbach
(1649-1713) an Samuel I. Frisching, 10.4.1676.

613 BBB, Mss.h.h.XLV.226. Burkhard Wyttenbach
an Samuel I. Frisching, 6.6.1676. BBB,
Mss.h.h.XLV.226. Burkhard Wyttenbach an
Samuel II. Frisching, 23.6.1676, 12.8.1676,
25.10.1676. Mit weniger subalternen Offizieren

Hess sich ebenfalls Geld einsparen. Vgl.
Allemann, Söldnerwerbungen, S. 102.

614 Gemeint ist Gex. Vgl. Cattin, Gex.

615 Gemeint ist Versoix. Versoix war strategisch
wichtig gelegen und gehörte zum französischen

Hoheitsgebiet. Es verhinderte einen
direkten Landweg zwischen Bern und Genf.

Vgl. Dubosson, Versoix.
616 BBB, Mss.h.h.XLV.226. Burhardt Wyttenbach

an Samuel I. Frisching, 26.1.1677.
617 Rogger; Hitz, Söldnerlandschaften, S. 16f.

618 Entsprechende Hinweise finden sich bei Alle¬

mann, Söldnerwerbungen, S. 80. Vial-Berge-
ron (Hg.), Iberville, Bd. 1, S. 22. Auf die

Werbungen im Grenzgebiet verwies bereits

Chagniot, Acclimatation, S. 159. Hitz, Kämpfen,

S. 355.

619 StABE, D N J.R. von Sinner 21, Schreiben von
Jean Roch an Johann Rudolf I. Sinner,
2.10.1688.

620 StABE, AV 91, S.277ff.
621 StABE, AV91, S.289.

622 BAr, J 4.1#7, Bd. 6. «Copie de l'ordre du Roy

au Baillif de Gex du 19. Janvier 1697».

623 Rogger, Kompaniewirtschaft, S.219f.

624 BBB, Mss.h.h.XXXVI.172. (2). Kopie eines
Schreibens von Johann Anton May an Beat

Ludwig May, 14.8.1674.
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625 Drévillon, Impôt, S. 103.

626 MacCormack, Million, S. 120.

627 SHD, Ya 376, S. 267.

628 StABE,AV 70, S. 243-267.
629 StABE, AV 70, S. 247f.

630 StABE, B II 15, S. 153. StABE, AII475, S. 506.

631 StABE, AII 479, S. 487.

632 Das schlug sich jeweils in einem Ratsmanu¬

aleintrag nieder. Beispielsweise StABE, A II
502, S.212. Dazu kam das entsprechende
Werbepatent im Deutschen Spruchbuch:
StABE, A1415, S. 361f.

633 MSMA, 1/8.78 «Chemin que tiendront vingt
cinq hommes de recriie au regiment Suisse

d'Erlack Commandez par un Lieutenant avec

un Sergent pour aller joindre ledit regiment.»
Die Marschroute war: Pontarlier-Salins
(Ruhetag)-Ouans-Dôle-Pesmes-Gray (Ruhe-
tag)-Champlitte-Langres-Chaumont (Ruhe-

tag)-Vignory-Joinville-Saint-Dizier (Ruhe-

tag)-Vitry-le-François-Châlons-en-Cham-
pagne-Mourmelon-le-Grand-Reims (Ruhe-

tag)-Craonne-Laon-Marle (Ruhetag)-Guise-
Le Cateau-Cambrésis-Cambrai (Ruhetag)-
Douai-Lens-Armentières (Ruhetag)-Popen-
ringe-Bergues-Dünkirchen.

634 Biisser, Frau, S. 106. Büsser, Militärunterneh¬
mertum, S. 85.

635 Kälin, Magistratenfamilien, S. 129, 138. Biis¬

ser, Militärunternehmertum, S. 119. Während
Johann Anton May in Frankreich die
Kompanie Frisching führte, empfing sein älterer
Bruder, Beat Ludwig May in Bern dessen

Pakete und sandte seine Briefe an Samuel
I. Frisching oder dessen Sohn weiter. Er
organisierte die Geschäfte seines Bruders in
Bern. Vgl. BBB, Mss.h.h.XLV.226. Albrecht
Manuel (1635-1685) an Samuel II. Frisching.

636 Zu Dysli siehe: Schafroth, Johann.
637 StABE, A II 508, S. 235. StABE A1415, S. 636f.

638 StABE, AI 415, S.636. Dem Namennach
könnte auch Johann Rudolf II. von Erlach
(1634-1711) gemeint sein. Dieser war aber
1682 noch nicht Kleinrat, während Johann
Rudolf I. von Erlach (1630-1693) just in
diesem Jahr in den Kleinen Rat gewählt wurde.

Vgl. Erlach, Jahre, Genealogie, F XI und F XII.
639 ZBS, S 648 (75), Schreiben von Johann Jakob I.

von Erlach an Johann Rudolf von Erlach,
24.7.1687. Die Bezeichnung des Cousins als

«Bruder» zeigt die grosse Vertrautheit
zwischen den beiden Korrespondenten auf. Vgl.
Teuscher, Politics, S. 78. Johann Rudolf von
Erlach (1630-1693) hatte 1653 die drei Jahre

jüngere Schwester von Johann Jakob I.

von Erlach, Johanna Rosina von Erlach,
geheiratet.

640 Vgl. Kapitel 1.3, 3.2 und Anhang 7.9.

641 BBB, Mss.h.h.233 (16,19, 29, 32, 36-42,
45-47, 49, 50, 52).

642 BBB, Mss.h.h.233 (16, 19, 29). Hier Brief 29:

«Je vous aurois grande obligation, si vous
pouviez me depayser trois ou quatres beaux

Spietzois pour vostre retour [...]».
643 Dazu wären ausführlichere Recherchen im

StABE, HA Spiez nötig.
644 BBB, Mss.h.h.233 (42, 46, 47, 50).

645 BBB, Mss.h.h.233 (42, 45, 47, 50).

646 Schläppi, Patriziat.
647 Berücksichtigt wurden alle Offiziere (N 104)

der Generationen VII-XVI, die bis 1798 in
Fremden Diensten standen. Davon waren
60 für französische Monarchen tätig (57,7

Prozent). Quelle: Erlach, Jahre, S. 663-707.
648 Teuscher, Property, S. 84.

649 Laut Malettke kamen bei Kampfhandlungen
rund ein Viertel der Soldaten ums Leben. Vgl.
Malettke, Hegemonie, S.91.

650 Rogger; Hitz, Söldnerlandschaften, S. 34f.

651 Büsser, Briefkorrespondenzen, S. 194.

652 Büsser, Militärunternehmertum, S. 116. Mas-

son, Défendre, S. 32, 109, 279. Eine aktualisierte

Synthese zum Schweizer Garderegiment in
Frankreich fehlt. Die Versuche vonVallière,
Castella und Susane sind lücken- und fehlerhaft.

Vgl. Vallière, Histoire. Castella, Régiment.
Susane, Infanterie, Bd. 2, S. 168-220.

653 StABE, FA von Erlach 1282. Furrer, Franz,
S. 350. Es handelte sich dabei nicht um
dieselbe Kompanie des Regiments von Erlach,
die er 1635 erhielt. Damals hatte er die

Führung seinem Cousin Christoph von Diesbach
überlassen müssen. Das Regiment, das 1635

ausgehoben worden war, wurde bereits
1636/37 wieder entlassen. Vgl. Würgler, Fami-

lien-Lobbying, S.72.

654 Czouz-Tornare, Exercice, S. 156. Tornare,
Vaudois, S. 18ff. Tornare gibt für das Jahr 1777

insgesamt in französischen Diensten 59

reformierte, 55 katholische und 48
gemischtkonfessionelle Kompanien an.

655 HBLS III, S. 396. Stutzig macht allerdings die
Tatsache, dass mit Johann Jakob III. von
Erlach 1736-1742 ein Akteur als Gardeoberst

aufgeführt ist, den Vallière im HBLS mit der
Herkunft Bern bezeichnet. Zurlauben gab als

Herkunft Freiburg an. Vgl. Zurlauben, Histoire,

Bd. 1, S.168.
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656 Rogger, Erlach.
657 Zur Rolle der Familie von Erlach im Dreissig-

jährigen Krieg: Holenstein; Erlach; Rindlisba-
cher (Hgg.), Auge.

658 BBB, Mss.h.h.XV.20. (65). Johann Jakob I. von
Erlach an Franz Ludwig von Erlach, 2.2.1645.

659 BBB, Mss.h.h.XV.20 (74). Albrecht von Erlach
an Franz Ludwig von Erlach, 19.5.1646.

660 BBB, Mss.h.h.XV.20 (132). Sigmund von Er¬

lach an Johanna von Erlach, 20.7.1655.
661 Würgler, Familien-Lobbying, S. 66f.

662 BBB, Mss.h.h.XV.20 (79, 82, 84, 85). Johann Ja¬

kob I. von Erlach an Franz Ludwig von Erlach,
17.12.1646, 8.2.1647, 18.2.1647, 27.2.1647.

Allgemein zu den Familienbriefen der von
Erlach: Würgler, Familienlobbying.

663 BBB, Mss.h.h.XV.20 (96). Johann Jakob I. von
Erlach an Franz Ludwig von Erlach,
30.9.1647.

664 Masson, Défendre, S. 27, 105f. Die Leutnant¬
stelle war zudem auf zwei Personen aufgeteilt
und die katholische Religion war eine
Voraussetzung.

665 Erlach, Jahre, Genealogie, H XI. attestiert ihm
den Rang eines Hauptmannes auf das Jahr
1658. Pinard, Chronologie, Bd. 4, S.321f.

Pinard datiert von Erlachs Hauptmannsantritt
auf den 27.12.1650. Auch Zurlauben

benennt Dezember 1650. Vgl. Zurlauben, Histoire,

Bd. 1, S. 165. Es sind keine Offizierspatente
von Johann Jakob I. von Erlach überliefert.

666 StABE, FA von Erlach IV19, Genealogie von
Albrecht von Erlach (1713-1784), S.98.

667 BBB, Mss.h.h.XV.20 (122). Sigmund von
Erlach an Johanna von Erlach, geborene
Graffenried, ohne Datum.

668 Winkel, Netz, S. 16.

669 Binz-Wohlhauser, Glanz, S. 129.

670 Rolle, Girard.
671 Girard, Histoire, Bd. 1, S. 205. Dieses Ver¬

hältnis lässt sich nicht anhand von Quellen
belegen.

672 Pinard, Chronologie, Bd. 4, S.321f. Laut
Pinard nahm Johann Jakob I. von Erlach an

folgenden Kriegszügen des Französisch-
Spanischen Krieges (1639-1659) teil: 1651 an
der Belagerung von Cognac, 1653 an den

Belagerungen von Mouzon und Sainte-
Menehould, 1654 an einem Gefecht um
Arras, 1655 bei der Eroberung von Landrecies,
1656 bei der Belagerung von Valenciennes,
1657 bei der Belagerung von Montmédy,
Saint-Venant und La Motte-au-bois und 1658

bei der Schlacht in den Dünen, bei der Ein¬

nahme von Dünkirchen, Bergen, Gravelingen
und Ypern. Die Charge des Brigadiers
wurde erst 1668 geschaffen. Vgl. Lynn, Giant,
S. 289.

673 Meyer, Stäffis.
674 Eine Liste der Obersten des Schweizer Garde¬

regiments bei May, Histoire, Bd. 6, S. 383-390.
HBLS III, S. 396.

675 StABE, A II 509, S. 541.

676 StABE, A II 511, S. 168.

677 StABE, B I 2, S. 85ff. Zwischen 1676 und 1692

besteht eine Lücke im Geheimratsprotokoll.
678 StABE, All 511, S.601.

679 Horowski, Konversion, S. 185.

680 Bock, Konversionen, S. 375.
681 Beispielsweise Jean-François Gaudard

(1651-1738). Vgl. Zurlauben, Histoire, Bd. 3,

S.48. Die Gründe und das Datum von
Gaudards Konfessionswechsel sind
unbekannt. Er wurde 1691 als katholisch
bezeichnet. Vgl. SHD, XG 117 (3).

682 Soulié (Hg.), Journal, Bd. 1, S.225. Hier sind
10 000 écus angegeben.

683 Keller, Gardehauptmann, S. 100.

684 Stuppa wurde 1674 Generaloberst aller
Schweizer und Bündner Truppen und 1676

Generalleutnant. Von Erlach wurde 1688

Generalleutnant. Vgl. Bundi, Stuppa.
Braun-Bucher, Johann. Insgesamt hatte
Ludwig XIV. während seiner Regierungszeit
307 Generalleutnants ernannt. Vgl. Cénat,
Roi, S. 63.

685 Da Vinha, Service, S. 66ff.
686 Soulié (Hg.), Journal, Bd. 1, S.225.

687 Cosnac; Bertrand (Hgg.), Mémoires, Bd. 1,

S. 308.

688 Braun-Bucher, Johann.
689 StABE, A II 548, S. 11.

690 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 123.

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,
23.8.1693 (MAE, CP Suisse, Vol. 100 f69).

691 StABE, A II 584, S. 169. Die entsprechenden
Verhandlungen und Diskussionen konnten
im Protokoll des Konvents nicht ausfindig
gemacht werden. Das Protokoll StABE, B III
127 weist mehrere Lücken auf.

692 StABE, D N J. R. von Sinner 22. Brief von
Johann Rudolf II. Sinner an Johann Rudolf I.

Sinner, 12.7.1693.

693 Bock, Konversionen, S. 384.

694 Lupichio, Leich-Predigt.
695 BBB, Mss.h.h.XV.71 (102).
696 StABE, FA von Erlach 1306a-c, 307. StABE, FA

von Erlach III 11, S. 39-50.
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697 StABE, FA von Erlach III 11, S. 43. Im Original
steht in Berner Währung: 6394 Kronen und
10 Batzen.

698 StABE, FA von Erlach III 11, S. 48f. Johanna

von Erlach vermachte über 114 000 Pfund an
fünf Parteien, sodass sich ein Erbanteil auf
22810 Pfund belief. Vgl. BBB, Mss.h.h.XV.71

(54).
699 Sabean; Teuscher, Introduction, S. 11.

700 Erlach, Factum, S. 3f.

701 StABE, A II 480, S. 251, 279.

702 StABE, A II 481, S. 290.

703 BBB, FA von Mülinen, Mülin'sche Familien¬

papiere VII, Schreiben von Sigismund von
Wattenwyl an Albrecht von Mülinen,
20.2.1696.

704 StABE, A II 492, S. 17.

705 StABE, A II 480, S. 279.

706 BBB, Mss.h.h.XXV.75.1, Schreiben von Puy-
sieulx an Sinner, 26.4.1700.

707 Rhétoré, Gardes, S. 8. Egarteler, Familles,
S. 61.

708 Head-König, Intégration, S. 44. Egarteler, Re¬

gistres. Egarteler, Paroissaux.
709 Egarteler, Familles, S. 63. Chagniot, Acclima¬

tation, S. 164.

710 Erlach, Famille, S. 23.

7i î Erlach, Jahre, S. 385f. Von Erlach beschreibt
einen Vertrag zwischen Jacques Antoine von
Erlach und dem Steinmetz Jean Couvreux

vom 25.6.1701. Von Erlach schreibt
fälschlicherweise davon, dass sich Unterlagen dazu
im Gemeindearchiv von Argenteuil befinden
würden. Rhétoré gibt an, dass sie sich im
Departementsarchiv Val d'Oise in den
Notariatsakten des Notars Sartrouville befinden.
Vgl. Rhétoré, Gardes, S. 13f.

712 Chagniot, Paris, S. 365f.
713 AMA, Archives Privées Société d'Argenteuil.

Pachtvertrag vom 19.6.1717 von 41 livres.
714 Büsser, Linien, S. 200.

715 ADVO, 3E6 12, S. 33 r.

716 Égarteler, Familles, S. 63.

717 AN, T/284/13. «Dernier Compte Arrêté avec
Mesnil par Argenteuil par l'Année 1759».

Sabean; Teuscher, Approach, S. 4.

718 Die Identifikation der Ehefrau gelang über
den Ehevertrag von Jacques Antoine von
Erlach. Vgl. AN, MC-ET-LXXXVIII-312. Im
Familienarchiv von Erlach in Bern wird sie
als «Magdalena von Ozou» bezeichnet. Vgl.
StABE, FA von Erlach 1494, S. 179. Bei Hans-
Ulrich von Erlach hiess sie: Marie Catherine

d'Auzon.Vgl. Erlach, Jahre, S.385. Es handel¬

te sich höchstwahrscheinlich um die Tochter
des Komikers Nicolas Auzout, Sieur de la

Plesse, und dessen Frau Marie Salary. Sie

hatten zwei Töchter, die beide Marie hiessen.
Eine der beiden Töchter war ab 1665 nicht
mehr bei der familialen Theatergruppe
engagiert. Vgl. AN, MC-ET-LXXXI-71, 73 und
82.

719 AMA, 2 Mi EC 3, S. 364.

720 Rogger, Elitefamilien, S. 73ff.
721 AN, MC/ET/XXXV/428, 5.4.1669.

722 Kälin, Magistratenfamilien, S. 207-218. Büs¬

ser, Militärunternehmertum, S. 118. Rogger,

Machtpolitik, S. 126ff.

723 Egarteler, Familles, S. 61. Acht Kinder wurden
in Argenteuil getauft und sind in den dortigen

Kirchenbüchern zwischen 1665 und 1681

eingetragen. In den Genealogien des
Familienarchivs im Staatsarchiv Bern finden sich
meistens nur die Namen der drei Söhne, die
Militärdienst geleistet hatten.

724 Reinhard, Freunde, S. 36.

725 Wahrscheinlich François Nicolas Albert de

Castella.
726 HBLSV, S.138.
727 Egarteler, Familles, S. 63-67.
728 Zur Funktion des Porte-Manteau: Saint-

Allais, Dictionnaire, Bd. 2, S. lOOff. Richard,
Chambre, S. 116.

729 «Chevalier Antoine Rossignol» konnte
aufgrund der knappen Angaben nicht weiter
identifiziert werden.

730 AMA, 2 Mi EC 4, ohne Paginierung. Taufen

von Jacques Antoine d'Erlach 13.4.1670 und

Henry d'Erlach 8.4.1671.
731 Egarteler, Familles, S. 61ff.

732 Zur Funktion des Huissier: Richard, Chamb¬

re, S. 116.

733 Zur Zusammensetzung der militärischen
Einheiten des Maison du Roi: Masson,
Défendre, S. 48.

734 Affolter, Verhandeln, S. 204.

735 Erlach, Jahre, S. 384f. AMA, 2 Mi EC 6. ADVO
3E6 2, S. 106 V.

736 BBB, Mss.h.h.XXII.92W, Annes-Jules de

Noailles an Albrecht Manuel, 19.11.1694.

737 SHD, Yb 847, S. 49, 56. Jacques Antoine von
Erlach (1670-1715) wurde einen Monat
nach dem Tod seines Vaters am 29.11.1694

Hauptmann im Schweizer Garderegiment.
Vgl. dazu: SHD, Ya 378, S. 12. Johann Jakob

III. von Erlach (1681-1742) wurde erst im
November 1697 Hauptmann.

738 Rogger, Kompaniewirtschaft, S. 236f. Für das
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18. Jahrhundert sind die Auswahlprozesse
der Hauptleute sehr gut dokumentiert. Vgl.
SHD, Yb 847-851. «Enregistrement des

mémoires présentés au roi pour l'organisation
des troupes suisses et pour les demandes

particulières en faveur des officiers (avancement,

mutations, décorations, grâces et
pensions) 1701-1792.»

739 Vgl. dazu die Erkenntnisse von Guy Rowlands

zu den französischen Kompanien. Rowlands,
State, S. 168f.

740 Was für Karrieren die weiteren Kinder
einschlugen, bleibt offen. Der erste Sohn
verstarb früh: Jean Jacques II. von Erlach
(1665-1668). Die weiteren Kinder waren: Jean

Joseph von Erlach (1666*), Marie Louise
von Erlach (1667*), Henry von Erlach (1671*),
Lubin von Erlach (1680*). Vgl. Egarteler,
Familles, S.61.

741 Er befand sich allerdings nicht auf der Ver¬

wundetenliste «des Personnes de Consideration».

Vgl. BBB, Mss.h.h.XII.286 (92) «Relation
de la bataille de Neeruingen (Neerwinden)
en Flandre (1693)».

742 SHD, Yb 847, S. 207.

743 SHD, Yb 847, S. 97.

744 SHD, Yb 848, 15.3.1736, ohne Paginierung.
745 Affolter, Verhandeln, S. 126ff. Affolter, Spiel¬

arten, S. 120.

746 Zur Perregaux-Affäre: Grellet, Vie. BAr,

P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 120, 121,

(MAE, CP Suisse, Vol. 88, 89 und 91). Lau,
Stiefbrüder, S. 342-357. Vgl. Kapitel 4.2.

747 Grellet, Vie, S. 161.

748 Affolter, Verhandeln, S. 151-163.
749 Obwohl Hieronymus von Erlach (1667-1748)

das Regiment Manuel im Frühjahr 1696

verliess, ist er hier gemeint. Der nächste
Offizier aus der Familie Erlach, der Hauptmann

im Regiment wurde, war Viktor II. von
Erlach (1672-1745), jedoch erst 1701. Vgl.
SHD, XG 5.

750 ACV, P Charrière de Sévery, Ba 1625, Michel
Amelot an Charles de Villars-Chandieu,
2.1.1697.

751 ACV, P Charrière de Sévery, Ba 1630, Amelot
an Villars-Chandieu, 25.1.1697.

752 ACV, P Charrière de Sévery, Ba 1626, Amelot
an Villars-Chandieu, 11.1.1697. ZuVictorIL
von Erlachs (1672-1745) Offizierskarriere
siehe: SHD, XG 29 (2), «Estât des services des

officiers qui composent les trois bataillons
au régiment suisse deVillars» 1705, S. 8. «Il

est entré au service le 24 May 1691 en qualité

de cadet de la comp[ani]e d'Erlach aux
Gardes suisses doû il est sorty pour estre

Enseigne supernumeraire de la comp[ani]e
de Monnier Reg[imen]t d'Erlach le 17° Mars
1692. En Suitte Souslieu(tena]nt supern[u-
merai]re le 12e May 1692. E[nsuitte] Lieulte-
nan]t Supern|umerai]re de la Comp[ani]e
d'Erlach en Jan[vi]er 1693 doù il est sorty
pour estre Lieu[tenan]t supernume[rai]re de

la comp(ani]e d'erlach aux Gardes Suisses

le 17e aoust 1695. Ensuite Caplitailne dans le

Reglimenlt de Manuel le 13. Janjvijer 1701.»

In den 1720er-Jahren geht eine Halbkompanie

Viktors II. von Erlach gar an seinen erst
zehnjährigen Sohn. Diese «einzigartige
Gnade» wird sogar in der Schlussrelation des

Ambassadors d'Avary erwähnt. Vgl. Affolter,
Verhandeln, S.291f.

753 Als Beispiel: BAr, P0#1000/1463, Frankreich,
CP, Bd. 128, Schreiben Stuppa an Puysieulx,
20.3.1699 (MAE, CP Suisse, Vol.120 f214).

754 ACV, P Charrière de Sévery, Ba 1628, Amelot
an Villars-Chandieu, 16.1.1697.

755 ACV, P Charrière de Sévery, Ba 1632, Amelot
an Villars-Chandieu, 6.2.1697.

756 ACV, P Charrière de Sévery, Ba 1634, Amelot
an Villars-Chandieu, 20.2.1697.

757 Im Februar 1697 kamen beispielsweise die
Urteile gegen Albrecht Manuel (1656-1700)
und die Hauptleute des ehemaligen
Regiments von Erlach wegen deren Transgressio-
nen in Katalonien dazwischen. StABE, A II
567, S. 398-404. Vgl. Kapitel 3.3.

758 StABE, A II 571, S. 272.

759 Windler, Geld, S. 107. Tosato-Rigo, Abwehr,
S. 264.

760 StABE, AV 77, S. 124.

761 StABE, A V 77, S. 123-128.
762 StABE, AV77, S. 129ff.

763 StABE, A V 77, S. 130.

764 StABE, A II 572, S. 32. StABE, A II 573, S. 178.

765 Livet, Recueil, S. 146.

766 StABE, A II 574, S. 178.

767 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 127,

Schreiben von Puysieulx an Stuppa, 7.6.1698

(MAE, CP Suisse, Vol.114 fl6).
768 StABE, A II 574, S. 178.

769 StABE, B 12, S. 113.

770 StABE, A V 77, S. 30.

771 StABE, A V 77, S. 29-36. Jaques Antoine von
Erlach war über seine Ehefrau Louise
Martha Stuppa d'Autremontcourt mit dem
Gardeobersten Stuppa verwandt. Erlach,
Jahre, S. 702.
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772 StABE, A V 77, S. 29-36.
773 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 127,

(MAE, CP Suisse, Vol. 114,115).
774 SHD, XG 29 (2).
775 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 127,

Schreiben von Stuppa an Puysieutx, 24.8.1698

(MAE, CP Suisse, Vol.115 fl91).
776 Rodt, Genealogien, Bd. 5, S. 100.

777 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 127,

Schreiben von Puysieulx an Stuppa,
13.9.1698, 22.10.1698 (MAE, CP Suisse,
Vol.114 195, f131

778 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 127,

Schreiben von Stuppa an Puysieulx,
31.10.1698 (MAE, CP Suisse, Vol.115 f330).

779 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 127,

Schreiben von Stuppa an Puysieulx,
18.11.1698 (MAE, CP Suisse, Vol.115 £354).

780 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 127,

Schreiben von Puysieulx an Stuppa,
25.12.1698 (MAE, CP Suisse, Vol.114 fl87).

781 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 128,

Schreiben von Stuppa an Puysieulx, 14.1.1699

(MAE, CP Suisse, Vol.120 £23).

782 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 128,

Schreiben von Stuppa an Puysieulx, 31.1.1699

(MAE, CP Suisse, Vol.120 f45).
783 Zur Neuenburger Sukzession: Bachmann,

Sukzession und Weber, Interessen.
784 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 127,

Schreiben von Puysieulx an Stuppa, 14.2.1699

(MAE, CP Suisse, Vol.114 £221).

785 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 129,

Schreiben von Puysieulx an Ludwig XIV.,

3.1.1700, 10.1.1700, 7.2.1700 (MAE, CP Suisse,
Vol. 121 fl (6), f5 (14), fl9 (44)). Cojonnex,
Vaudois, 47ff.

786 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 127,

Schreiben von Puysieulx an Stuppa, 15.3.1699

(MAE, CP Suisse, Vol.114 £241).

787 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 127,

Schreiben von Puysieulx an Stuppa,
13.12.1698 (MAE, CP Suisse, Vol. 114 fl73).

788 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 129,

Schreiben von Stuppa an Puysieulx,
17.3.1700, 25.6.1700, (MAE, CP Suisse, Vol.
125 f95, f248).

789 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 127,

Schreiben von Puysieulx an Stuppa, 27.3.1700

(MAE, CP Suisse, Vol.114 f433).
790 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 129,

Schreiben von Stuppa an Puysieulx, 25.6.1700

(MAE, CP Suisse, Vol.125 f248).
791 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 127,

Schreiben von Puysieulx an Stuppa, 3.7.1700
(MAE, CP Suisse, Vol.114 f475).

792 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 127,

Schreiben von Puysieulx an Stuppa,
28.7.1700, 22.8.1700, 11.9.1700 (MAE, CP

Suisse, Vol.114 f484, f490, f495). BAr,

P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 129,

Schreiben von Puysieulx an Ludwig XIV.

24.8.1700,14.9.1700, (MAE, CP Suisse, Vol.123
£12 (46), 27(98)).

793 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 127,

Schreiben von Puysieulx an Stuppa,
3.10.1700,17.10.1700, 20.10.1700 (MAE, CP

Suisse, Vol. 114 f497, f501, f504).
794 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 130,

Schreiben von Stuppa an Puysieulx,
31.10.1700 (MAE, CP Suisse, Vol.126 f238).

795 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 127,

Schreiben von Puysieulx an Stuppa,
10.11.1700 (MAE, CP Suisse, Vol. 114 f512).

796 SHD, Yb 847, S. 10. BAr, P0#1000/1463, Frank¬

reich, CP, Bd. 131, Schreiben von Maine an
Puysieulx, 15.6.1701 (MAE, CP Suisse, Vol.130

£371).

797 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 131,

Schreiben von Maine an Puysieulx, 28.9.1701

(MAE, CP Suisse, Vol.131 f237).
798 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 131,

Schreiben von Maine an Puysieulx, 28.9.1701

(MAE, CP Suisse, Vol.131 f237).
799 AEF, SE 209 (2).
800 StABE, B II 1174. StABE, B II 973, S. 264.

soi BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 133,

Schreiben von Maine an Puysieulx, 9.9.1702

(MAE, CP Suisse, Vol.137 fl34).
802 AMA, 2 Mi EC 4, 13.4.1670. Es handelt sich

um das Taufdatum und den Eintrag in den
Taufrödeln (Registres Paroissaux).

803 AMA, 2 Mi EC 5,16.3.1681. Es handelt sich

um das Taufdatum und den Eintrag im
Taufrodel.

804 AEF, RM 253, S. 621. Es könnte sich um
Augustin Frémiot handeln. Der Notar Augustin

Frémiot war 1673 in Freiburg eingebürgert

worden. Die Familie Frémiot stammte
ursprünglich aus Besançon. Er hatte einen
Sohn namens Simon Pierre (1679*). Vgl.
HBLS III, S. 326.

805 AEF, Papiers de France 1695-1703.
806 AEF, RM 254, S. 356.

807 AEF, Lettre des Rois de France, Louis XIV N24.
808 AEF, RM 255, 256, 257, 258.

809 StABS, Militär Werbungen DDI, S. 33 r.

810 AEF, SE 209 (1).
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811 AEF, SE 209 (2).

812 AEF SE 209(1), (2).

813 SHD, XG 5 (11), Trouppes Suisses 1716, ohne

Paginierung.
814 Rodt, Genealogien, Bd. 5, S. 182.

815 Wurde 1707 Fähnrich, 1708 Unterleutnant,
1715 Zweiter Leutnant in der Schweizergarde.
Setzte danach seine Militärkarriere 1719 als

Major im Regiment Buisson fort. Vgl. Zurlau-
ben, Histoire, Bd. 3, S. 105f. Sein jüngerer
Bruder machte ebenfalls Karriere in französischen

Diensten. Die Familie Balthazar
wanderte Mitte 17. Jahrhundert von Siebenbürgen

nach Genf und in die Waadt ein.
Vgl. HBLS I, S.553. Ein Verwandter,
möglicherweise sein Vater Armand de Balthazar,
war französischer Kommandant über
das Pays de Gex, und schien bereits zwischen
1691 und 1694/96 eine Kompanie im
Regiment Schellenberg zu führen. Vgl. SHD,
XG 5.

816 HBLS II, S. 470.

817 Vgl. Liste der subalternen Offiziere der

Gardekompanie von Erlach im Anhang 7.6.

818 SHD, Yb 847-851.
819 SHD, Yb 847, S. 291ff.
820 BAr, J4.1#8.

821 BAr, J4.1#8. Memoire sur les demandes

respectives de la Dame D'Erlach et du Tuteur
honoraire de ses enfans.

822 BAr, J4.1#8. Mémoire [pour Mr d'Erlach],
823 BBB, Mss.h.h.XV.71 (7).

824 AEF, SE 201 (2) Rekrutenrodel 1764-1766.
825 HBLS VI, S. 647.

826 AEF, SE 201 (2) Rekrutenrodel 1765.

827 HBLS VI, S. 647. AH 16/115.
828 Binz-Wohlhauser, Glanz, S. 40f.

829 May, Histoire, Bd. 6, S. 174ff„ 232f. AEF, Pa¬

piers de France 1769-1771 (78).
830 BBB, Mss.h.h.XV.71 (7).
831 SHD, Yb 848, «Mémoire présenté au Roy le 18

Décembre 1742».

832 BAr, J4.1#8. «Mémoire au sujet des jeunes
DErlach». Die Halbkompanie von Pierre
Jacques Antoine von Erlach war mit 18 071

livres und 16 sols verschuldet. Diejenige
von Jean Jacques III. von Erlach mit 13 893
livres und 15 sols.

833 Ders.
834 Ein Beispiel dazu: Als Johann Rudolf Manuel

nach der Schlacht von Maastricht 1673 an
seinen Verletzungen verstorben war, meldete
sich Johann Rudolf Steiger (schwarz,
1639-1682) umgehend bei seinem Schwager,

Samuel II. Frisching, um im Kondolenzschreiben

gleichzeitig seinen Bruder für die
vakante Stelle zu empfehlen. Vgl. BBB,
Mss.h.h.XLV.226. lohann Rudolf Steiger an
Samuel IL Frisching, 8.7.1673.

835 Rogger, Kompaniewirtschaft, S. 236f.

836 Bisher gingen einzig Schweizer und Aemis-

segger genauer auf diese aus eidgenössischer
Perspektive vertragswidrigen Einsätze
der eidgenössischen Truppen ein. Schweizer,
Geschichte, S. 332-344. Aemissegger, Tätigkeit,

S. 89-98.
837 Feller, Geschichte, Bd. 3, S.42f.

838 Holenstein, Europa, S. 115-124.
839 Aemissegger, Tätigkeit, S. 89.

840 Holenstein, Europa, S. 127ff.

841 Maag, Freigrafschaft, S. 193-228.

842 Iladeff, Freigrafschaft.
843 Lynn, Wars, S. 108.

844 StABE, AV4, S.427f.
845 StABE, AV 4, S. 429.

846 Maag, Freigrafschaft, S. 197.

847 StABE, AV4, S.439.

848 EA 6/la, S. 735 a. 737 i. (Gemeineidgenössi¬
sche Tagsatzung, 19. Februar 1668.)

849 MAE, MD Suisse, Vol. 2, S. 11-53. Im März
1668: «Les Cantons étant fâchés que le

régiment des gardes Suisses eût servi au siège
de Dôle, ils semblaint vouloir rappeller.»

850 May, Histoire, Bd. 6, S. 32f.

851 EA 6/la, S.745 g. (Gemeineidgenössische
Tagsatzung der XIII und zugewandten Orte,
18. März 1668.)

852 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 107,

Schreiben von Tagsatzung an Oberste und
Hauptleute des Garderegiments, 28.3.1668

(MAE, CP Suisse, Vol.44 f39).
853 StABE, A V 4, S.447f.

854 Möglicherweise Rudolf wiederkehr (1631—

1693). Vgl. HBLS VU, S.512.
855 EA 6/la, S. 745 g. (Gemeineidgenössische

Tagsatzung der XIII und zugewandten Orte,
18. März 1668.)

856 StABE, A V 4, S. 465. Eine Empfangs¬

bestätigung wurde unterschrieben von Rahn,

Chandieu, Stuppa, Hauser, Sury und von
Roll. Johann Jakob I. von Erlachs Unterschrift
fehlt.

857 StABE, AV4, S.467ff. StABE, AV4, S.471.

858 Braun, Wattenwyl.
859 EA6/la, S.716d. (Gemeineidgenössische

Jahrrechnungs-Tagsatzung, 3. Juli 1667.)

860 Meyer, Stäffis. May, Histoire, Bd. 6, S. 388.

861 StABE, A V 4, S.457ff.
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862 EA6/la, S.752 d. (Gemeineidgenössische
Tagsatzung der XIII und zugewandten Orte,
29. Mai 1668.) Aemissegger, Tätigkeit, S. 95.

863 StABE, AIV 57, S. 610.

864 EA 6/la, S. 755 d. (Gemeineidgenössische
Jahrrechnungs-Tagsatzung, 1. Juli 1668.)

Aemissegger, Tätigkeit, S. 95.

865 EA6/la, S. 766 d. (Gemeineidgenössische
Tagsatzung der XIII und zugewandten Orte,
4. November 1668.) Aemissegger, Tätigkeit,
5. 95. lohann Peter Stuppa war zu diesem

Zeitpunkt Bürger von Basel. Vgl. Keller,

Gardehauptmann, S. 95.

866 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 107,

Schreiben von Tagsatzung an Oberste und
Hauptleute des Garderegiments, 12.11.1668

(MAE, CP Suisse, Vol.44 fl49). AH 89 / 137.

867 StABE, A II 470, S. 354, 385.

868 Pinard, Chronologie, Bd. 4, S. 321.
869 Lynn, Giant, S. 259. Masson, Défendre, S. 156.

870 Tavel (Hg.), Regiment, S. 26. StABE, A III 75,
S. 123f.

871 BBB, Mss.h.h.XLV.226. Schreiben von lohann
Rudolf Manuel (1647-1673) an Samuel II.

Frisching (1638-1721), 20.1.1672.
872 StABE, A III 75, S. 118f. Schreiben Berns an

Johann Jakob I. von Erlach, 1.4.1672. StABE, A

II477, S. 13.

873 Zu Simon Arnauld, Marquis de Pomponne
(1618-1699) siehe: Bély et al. (Hgg.), Ministres,

S. 74-81.
874 Inhalt des Schreibens: StABE, A III 75, S. 123f.

Schreiben an Louvois und Pomponne.
StABE, A III 75, S. 124ff. Schreiben an Johann
Peter Stuppa. StABE, A III 75, S. 126f.

Schreiben an Johann Jakob I. von Erlach. Auftrag

das Schreiben auszustellen: StABE A II
477, S. 37.

875 StABE, A II 477, S. 99. Das Schreiben an

Ludwig XIV. in: StABE, A III 75, S. 146f (deutsche

Version). StABE, A V 70, S. 157f (französische

Version). Das Schreiben an die Minister
Louvois und Pomponne in: StABE, A III 75,
S. 147ff (deutsche Version). StABE, AV70,
S. 159f (französische Version).

876 StABE, A III 75, S. 149ff. Schreiben von Bern
an Johann Jakob I. von Erlach. StABE, A III 75,
S. 151ff. Schreiben an Franz Ludwig von
Muralt.

877 StABE, A III 75, S. 153.

878 Nach eigenen Angaben war David Gut
«Underschreiber» des Seckelmeisters Johann
Jakob Bucher (1610-1672). Bucher war 1671

ebenfalls Kommissionsmitglied und hatte

einen Sohn als Hauptmann im Regiment von
Erlach. Vgl. StABE, A V 70, S. 464. Generell:
Im Frankreichbuch L (StABE, A V 70) über das

Regiment Erlach 1671-1680 findet sich «Das

Transgression Geschäft der Hrn Haubtleut-
hen und dero Abstraffung», S. 464-689.

879 Die folgende Episode findet sich stark ver¬

kürzt bei Tavel (Hg.), Regiment, S. 26f.

880 HBLSVI, S.213. Johann Jakob Schmidtmann
stammte ursprünglich aus Zweibrücken
in der Pfalz. Er wurde 1662 als Basler Bürger
aufgenommen. Er war Oberstleutnant in
französischen Diensten und wurde 1665 in
den erblichen französischen Adelsstand

aufgenommen.
881 StABE, A V 70, S. 464-469.
882 Grimoard; Grouvelle (Hgg.), Oeuvres, Bd. 3,

S. 167f.

883 StABE, A V 70, S. 464^69.
884 StABE, A V 70, S. 470.

885 StABE, A V 70, S. 470-475.
886 StABE, A III 75, S. 276ff. Schreiben Berns an

das Regiment Erlach, 13.11.1672.

887 StABE, A V 70, S. 476-480.
888 Tavel (Hg.), Regiment, S.27.

889 Härter, Strafrechtsgeschichte, S. 57-64.
Fuchs; Schulze (Hgg.), Wahrheit.

890 StABE, AV 70, S. 481-486. Schreiben von
Oberst von Erlach an Bern, 1.10.1672.

891 Bély, Espions, S. 134-162. Zu Kurrieren im
Krieg besonders: S. 137-140.

892 EA 6/la, S. 845 a. (Conferenz der evange¬
lischen Orte, 21.122. Juni 1672.)

893 StABE, A III 75, S. 276ff. Schreiben Berns an
das Regiment von Erlach, 13.11.1672.

894 StABE, A V 70, S. 487ff.
895 EA 6/ la, S. 864 d. (Conferenz der evange¬

lischen Orte und Zugewandten, 27.-30.
December 1672.) Die Rede in: BAr,

P0#1000/1463, Niederlande, Secrete Briefen,
Lias 7372, S. 20-25.

896 StABE, A V 70, S. 193ff.

897 StABE, A V 70, S. 509.

898 StABE, A V 70, S. 511, 543, 616, 644. Die fol¬

genden Mitglieder waren mit Nachnamen
und Funktion verzeichnet. Die Identifikation
erfolgte mit Rodt, Genealogien. Aus dem
Kleinen Rat gehörten der Kommission an:
Samuel Fischer (1618-1682), Seckelmeister.
Nikiaus Jenner (1612-1682), der Ältere.
Samuel Jenner (1624-1699), der Jüngere.
Samuel Bondeli (1626-1693). Samuel
I.Schmalz (1609-1688). Hans Lienhart Engel
(1621-1682) hatte seinen Platz von Johann
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Anton IV Tillier (1604-1680), Seckelmeister,
übernommen. Beat Ludwig Berseth
(1626-1691) und Jakob IV Tillier (1630-1685).
Aus dem Grossen Rat: Hans Jakob Deubel-
beiss (1615-1689). Christoph (1614-1689)
oder Jakob Fellenberg (1616-1687), Guberna-
tor. Jakob Jenner (1629-1678), Schultheiss.
Hieronimus Stettier (1609-1681), Schultheiss.
David (1619-1684) oder Johann Rudolf
I.Sinner (1632-1708), Obervogt. Michael
Wagner (1629-1680), Schultheiss. Hans
RudolfTribolet (1633-1694). StABE, AV70,
S. 616: Fischer und Engel waren ersetzt worden

durch Schultheiss Emanuel von Graffen-
ried (1636-1715) und durch Kleinrat Vinzenz
Hackbrett.

899 Weber, Weg, S. 8. Tabelle I.Vgl. Kapitel 2.

900 Damit gemeint war ein Kurier, der bloss für
diesen einen Botengang eingesetzt und
bezahlt werden sollte.

901 StABE, A V 70, S. 491ff.
902 StABE, A V 70, S. 495ff. Schreiben Berns an

Oberst und Hauptleute des Regiments von
Erlach, 7.2.1673.

903 StABE, AV 133, S. 222-229.
904 StABE, A II 478, S. 458f. StABE, A V 70, S. 499f.

Schreiben Berns an Ludwig XIV 7.2.1673.

StABE, A V 70, S. 501 ff. Schreiben Berns an die
Minister Le Tellier, Louvois und Pomponne.
Diese Schreiben finden sich ebenfalls in: StABE,

A III 75, S. 357-363.
905 Rodt, Genealogien, Bd. 1, S.208. Die Instruk¬

tion (in der nächsten Fussnote angegeben)
nennt Hans Rudolf von Diesbach (1621—

1685).
906 StABE, AIV 207, S. 740ff. Eigentlich war

Sigmund von Erlach (1614-1699) als Gesandter

vorgesehen gewesen. Dieser war laut
Instruktion krankheitshalber ausgefallen.

907 StABE, A V 70, S. 505ff. StABE A II 478,
S. 496.

908 Tavel (Hg.), Regiment, S.28. BAr,
P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 5.

Schreiben von Louvois an St-Romain,
31.1.1671 (SHD, AI 301 f356).

909 StABE, A II 478, S. 503.
910 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7372, S. 34.

911 StABE, A II 479, S. 88.

912 StABE, A V 70, S. 696ff. Originales Schreiben

von Stuppa an Bern, 17.3.1673.
913 StABE, A II 479, S. 91 f.

914 StABE A V 70, S. 196-203,204-211. Malaperts
Reden an Zürich und an die Tagsatzung.

StABE, AV 70, S. 513-520. Memorial des
französischen Ambassadors. BAr, P0#1000/1463,
Niederlande, Secrete Briefen, Lias 7372,
S. 55ff.

915 StABE, A II 479, S. 313.

916 Rodt, Genealogien, Bd. 2, S. 363.

917 StABE, A V 70, S. 521-532. «Bericht der Offi-
cieren so wegen ihres Marches ins Reich und
Nid(er]land verhört worden abgelegt coram
200 [vor dem Grossen Rat, BR[ 9. Juni 1673».

918 StABE, A V 70, S. 535f. StABE, A III 75, S. 488ff.
Schreiben Berns an die Hauptleute des

Regiments von Erlach, 19.6.1673. StABE, A II
479, S. 394.

919 StABE, A II 479, S. 364. Beschluss. StABE, AIV
207, S. 767ff. Instruktion für von Erlach und
Engel. StABE, A V 70, S. 547ff.

920 StABE, A II 479, S. 380.
921 StABE, AV 70, S. 633. Lynn, Wars, S. 119f.

922 StABE, A V 70, S. 551-592. BBB, Mss.h.h.
XLV.226, Brief von Johann Anton Tillier
(1648-1678) an Samuel II. Frisching
(1638-1721).

923 Rodt, Genealogien, Bd. 2, S. 10. StABE, A V 70,
S. 646-651. Es ist das einzige Mal, dass sich
ein Regimentsschreiber des Regiments
identifizieren lässt.

924 StABE, AV 70, S.565.

925 StABE, A V 70, S. 552, 565, 587.

926 StABE, AV70, S.587.

927 StABE, A V 70, S. 573. Peter Jungi, Schneider
und Korporal in der Kompanie Fischer,
gab als Desertionsgründe einiger Soldaten

an, dass sie streng gehalten wurden,
keine Ruhephasen hatten und schlecht
bezahlt wurden.

928 StABE, A II 481, S. 408f.
929 StABE, A V 70, S. 674ff. «Memoriale für meine

gnädige Herren die Rhät und Burgeren.»
930 StABE, A V 70, S. 674.

931 StABE, A II 481, S. 443.

932 StABE, All 481, S.444.

933 StABE, A III 75, S. 749ff.
934 BBB, Mss.h.h.1.98, S.57.

935 BBB, Mss.h.h.1.98, S.9f. StABE, B II 1192, S.8.

936 StABE, A V 70, S. 680f.
937 StABE, A II 483, S. 114.

938 StABE, A III 76, S. 130. Schreiben von Bern an
von Erlach, 4.8.1675.

939 BBB, Mss.h.h.XXXIV.162, Schreiben von
Erlach an Bern, 20.10.1675.

940 Im Original 300 Dublonen. Körner; Furrer;
Bartlome, Währungen, S.95. Zwischen 1663

und 1690 entsprach eine Dublone 110
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Batzen. Ein livre entsprach 6 2/3 Batzen. Vgl.
S. 82. Daraus ergibt sich, dass eine Dublone
16,5 livres ergab. StABE, A II 487, S. 173.

941 Malettke, Aussenpolitik, S. 51ff.
942 Lau, Stiefbrüder, S. 356. Als ausschlaggeben¬

de Argumente ins Feld geführt werden in
der historischen Forschung die französische

Eroberung der Stadt Strassburg 1681, die
zunehmende Bedrohung Genfs oder das

Edikt von Fontainebleau 1685. Vgl. Kapitel 4.2.

943 Lynn, Wars, S. 193. Maletkke, Hegemonie,
S. 426.

944 EA 6/2a, S.252 n. (Ausserordentliche gemein¬
eidgenössische Tagsatzung, 17. bis 30. Januar
1689.) StAZH, A 168 (15).

945 Onnekink, War, S. 69.

946 StABE, A II 526, S. 464.

947 StABE, A III 80, S. 336-344. HBLSV1I, S.615.

«Wyttenbach, Burkhard (1649-1713). Als

Hauptmann 1678 bei Pucierda [heute Puig-
cerdà, BRI verwundet, res. 1690 als Oberstlt.,
Vogt von Landshut 1705.» Es gibt keinen
Eintrag im HLS. Weitere Daten zu seinem
Lebenslauf finden sich in: BBB,

Mss.h.h.XLV226. und SHD, XG 5, Effectifs.
1-5. «État de toutes les troupes suisses

qui sont au service du roy», 1645, 4 juillet
1679, 8 octobre 1682, 10 décembre 1687, 1er

mars 1690. Damit lässt sich ergänzen: Er

war 1676 als Leutnant in die Kompanie Fri-
sching gelangt. 1677 konnte er diese Kompanie

als Hauptmann ganz übernehmen.
1679 war Wyttenbach mit seiner Kompanie
an siebenter von zwölf Stellen in der
Regimentshierarchie. Er stieg weiter auf und
fungierte ab 1687 als Oberstleutnant des

Regiments Erlach. 1690 wurde er aus den
französischen Diensten entlassen. 1691 wurde er in
den Grossen Rat gewählt. 1692 wurde er
Oberst in der Berner Miliz.

948 BAr, J4.1*1000_1259, S.255f. Tavel (Hg.), Regi¬

ment, S. 35. Von Tavels Erkenntnis, dass das

Regiment 1688 wiederum im Roussillon
stand, kann falsifiziert werden. Die Dislozierung

erfolgte erst im Frühjahr 1689.

949 EA 6/2a, S. 248 b. (Conferenz der evangeli¬
schen Orte, Stadt St. Gallen und Biel während
der Tagsatzung 7. bis 15. Dezember 1688.)

StABE, AIV108, S.917f.
950 StABE, D N J. R. von Sinner 21, Schreiben von

Jean Roch an Johann Rudolf I. Sinner,
7.12.1688.

951 ACV, P Charrière de Sévery, Ba 1786. Am
14.3.1702 schrieb Oberstleutnant Dysli seinem

Obersten Villars-Chandieu, dass das
Regiment aus Katalonien nach Arras verlegt werde,

was 50 Tage Fussmarsch bedeute. Das

Regiment Villars-Chandieu (ehemals Manuel,
ehemals von Erlach) diente im Spanischen
Erbfolgekrieg. Die Einsatzorte sind bekannt.
Vgl. Cojonnex, Vaudois, S.83. Zum Regiment
Villars-Chandieu gibt es jedoch wenig
Quellenmaterial. Zum französischen
Etappensystem siehe: Kroener, Routes. Lynn,
Giant, S. 132-140.

952 Bély, Roussillon, in: Ders. (Hg.), Dictionnaire,
S. 1169ff.

953 Jané, Catalogne, S. 9.

954 EA 6/2a, S. 342 p. (Ausserordentliche gemein¬
eidgenössische Tagsatzung, 22. Mai bis 3. Juni
1690.)

955 StABE, A II 533, S. 280. StABE, A III 81, S. 187ff.

956 SHD, AI 1283 (DE 2014 SA 1817) 13. Bestand
der Armee in Katalonien 1694.

957 Jané, Catalogne, S. 274. Sein katalanischer
Name: Ramon Trobat I Vinyes. Zum Verhältnis

zwischen dem Intendanten Trobat,
General Noailles und Staatssekretär Louvois
siehe: Rowlands, State, S. 106ff.

958 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566) 27. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 14.6.1690.

959 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566) 32. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 23.6.1690.

960 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566) 32. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 23.6.1690.

961 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566) 32. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 23.6.1690. SHD,

AI 1014 (DE 2014 SA 1566) 33. Schreiben

von Emauel Tribolet an Gabriel Tribolet,
9.6.1690. Rodt, Genealogien, Bd. 5, S. 295.

962 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566) 33.

Schreiben von Emanuel Tribolet an Gabriel
Tribolet, 9.6.1690.

963 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566) 37. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 28.6.1690.,
SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566) 38. Schreiben

von Nikiaus Manuel de Cronay an
Hieronimus Manuel, 28.5/6.8.1690. Rodt,
Genealogien, Bd. 4, S. 12. Hieronimus Manuel
(1651-1710) stammte aus der dritten Hauptlinie

der Familie Manuel. Er war ein Cousin
von Albrecht Manuel (1656-1700), der zur
zweiten Hauptlinie gehörte. Für Noailles war
Hieronimus Manuel «Manuel le jeune»,
obwohl er älter war als sein Cousin Albrecht.
Es ist davon auszugehen, dass die Beschreibungen

«Le jeune» oder «L'ainé» sich auf die
Dienstzeit, sprich die Anciennität, und nicht
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das Alter der Personen bezieht, was die
Identifikation von Personen nicht erleichtert.

964 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 38. Schrei¬

ben von Nikiaus Manuel de Cronay an Hiero-
nimus Manuel, 28.5/8.6.1690.

965 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 37. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 28.6.1690.

966 BBB, Mss.Mül.304, Tagebuch von Anton von
Graffenried, S. 77.

967 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 37. Schrei¬
ben von Noailles an Louvois, 28.6.1690.

968 Chenaye-Desbois; Badier, Dictionnaire, Bd.

X, S. 195. Chazeron war zwischen 1685 und
1697 Generalleutnant der Armee in Katalonien

und als solcher General Noailles unterstellt.

969 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 27. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 14.6.1690.

970 StABE, AV 87, S.473ff.
971 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 48. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 8.7.1690. Diese
Art der Kommunikation beschrieb Andreas
Affolter. Vgl. Affolter, Verhandeln, S. 156-161.

972 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 48. Schrei¬
ben von Noailles an Louvois, 8.7.1690.

973 StABE, A II 534, S. 38, 61.

974 StABE, A III 81, S. 188.

975 SHD, AI 1016 (DE 2014 SA 1566), 39. Schrei¬

ben von Trobat an Louvois, 13.8.1690.

Mit dem angedrohten Verlust von Besitz und
Bürgerrecht versuchte sich Wyttenbach
gegenüber Noailles vor seiner Abreise zu
rechtfertigen.

976 SHD, AI 1016 (DE 2014 SA 1566), 15. Schrei¬

ben von Trobat an Louvois, 19.7.1690.
977 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 50. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 9.7.1690.
978 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 44. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 6.7.1690.
SHD, AI 1016 (DE 2014 SA 1566), 3. Schreiben

von Trobat an Louvois, 6.7.1690.
979 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 62. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 18.7.1690.

980 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 62. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 18.7.1690.
981 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 68. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 21.7.1690.
982 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 96. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 15.8.1690.

983 StABE, AV 91, S. 746.

984 Vgl. Kapitel 4.1.

985 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 73. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 27.7.1690. HBLS
V, S. 18. «Albrecht [...] *1656, stieg in französi¬

schen Diensten bis zum Oberst (1694) und
zeichnete sich namentlich in Katalonien aus,

tl701 [sie!, Manuel starb im Jahr 1700, BR].»

Vgl. Tavel (Hg.), Regiment S. 91f. Es gibt keinen

Eintrag im HLS.

986 SHD, AI 1016 (DE 2014 SA 1566), 15. Schrei¬

ben von Trobat an Louvois, 19.7.1690.

987 Vgl. Kapitel 3.1.

988 BBB, Mss.h.h.XXXIV.175., Schreiben von
Franz Ludwig Manuel (1633-1684) an Samuel
II. Frisching, 13.9.1673. Albrecht Manuels
Tante war die Tochter von Samuel 1. Frisching
und ältere Schwester von Samuel II. Frisching.

Albrecht Manuels gleichnamiger Onkel,
Albrecht Manuel (1632-1685), hatte 1650

Maria Frisching (1631-1667) geheiratet.
989 BBB, Mss.h.h.XLV.226., Albrecht Manuel

(1656-1700) an Samuel II. Frisching (1638-
1721), 8.10.1675. Rodt, Genealogien, Bd. 4,
S. 11. Nach Rodt hatte Abraham Stürler 1675

Rosina Manuel, die Schwester von Albrecht,
geheiratet.

990 BBB, Mss.h.h.XXXVL172. (2), Schreiben von
Johann Anton May (1643-1711) an Samuel II.
Frisching (1638-1721).

991 SHD, AI 1016 (DE 2014 SA 1566), 46. Schrei¬

ben von Trobat an Louvois, 20.8.1690. SHD,
AI 1017 (DE 2014 SA 1569), 66. Schreiben von
Trobat an Louvois, 14.12.1690.

992 SHD, AI 1016 (DE 2014 SA 1566), 46. Schrei¬

ben von Trobat an Louvois, 20.8.1690.
993 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 93, 96.

Schreiben von Noailles an Louvois, 15.8.1690.

BBB, Mss.h.h.XXII.92W. Schreiben von
Noailles an Manuel, 2.8.1690.

994 AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 99. Schreiben von
Noailles an Louvois, 20.8.1690.

995 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 117. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 12.9.1690.

BBB, Mss.h.h.XXlI.92W. Schreiben von Noailles

an Manuel, 6.10.1690.
996 SHD, AI 1017 (DE 2014 SA 1566), 16. Schrei¬

ben von Trobat an Louvois, 22.10.1690.
997 StABE, AV 77, S. 119ff.

998 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 130. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 10.10.1690.

999 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 130. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 10.10.1690.

AEN, Fonds Tribolet Hardy 87 (2). Brevet für
Rodolphe Tribolet.

1000 StABE, A V 77, S.215ff.
1001 StABE, A V 91, S. 749.
1002 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 130. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 10.10.1690.
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1003 StABE, FA von Erlach 1532.7, S. 48.

1004 SHD, AI 1014 (DE 2014 SA 1566), 50. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 17.9.1690.
1005 StABE, AV 91, S.745.
1006 StABE, AV 91, S. 751. Körner; Furrer; Bartlo¬

me, Währungen, S. 95. Zwischen 1663 und
1690 entsprach eine Dublone 110 Batzen. Ein
livre entsprach 6 2/3 Batzen. Vgl. S. 82.

Daraus ergibt sich, dass eine Dublone 16,5

livres ergab. Manuel hatte folglich 8250 livres
und die übrigen Hauptleute 3300 livres zu
bezahlen.

loo? BBB, Mss.Mül.304, Tagebuch von Anton von
Graffenried, S. 77.

loos Rodt, Genealogien, Bd. 5, S.311. Nach Rodt

waren die militärischen Stationen Tscharners
in französischen Diensten: 1666 Eintritt in
die Garden, 1669 Leutnant im Regiment Salis,
1679 Hauptmann, 1689 Oberst, 1690 quittierte

Tscharner den Dienst. 1693 Oberst in
niederländischen Diensten. 1697 Brigadier.
Nach Braun machte er eine militärische
Karriere in französischen Diensten bis zum
Oberstleutnant 1690. Vgl. Braun, Tscharner.
Etwas anders liest sich seine militärische
Karriere mit Quellen aus der Burgerbibliothek

Bern und aus Vincennes: Nikiaus
Tscharner diente 1668/69 acht Monate als

gemeiner Soldat in der Schweizer Gardekompanie

des Solothurners Johann Bartholome
Machet. 1679 taucht er als Leutnant der

Kompanie Reding im Regiment von Salis auf.
1681 fungiert er als Hauptmann einer
Freikompanie der Familie Reding. 1682 kann er
den Rang eines Hauptmanns behalten. In
den 1680er-Jahren werden die eidgenössischen

Regimenter, die bis dahin aus 12

Kompanien bestanden auf 16 erhöht. Tscharner
gelangt mit seiner Freikompanie an die 16.

Stelle des Regiments Pfyffer. 1689/90 werden
die eidgenössischen Regimenter wieder auf
12 Kompanien verkleinert. Tscharners
Kompanie wurde dabei nicht weiter berücksichtigt.

In französischen Diensten erreichte
Tscharner den Rang eines Hauptmanns.
In der englischen Bündnisanfrage wird ihm
allerdings als Neffe von Nikiaus II. Dachsel-
hofer die Oberstleutnantstelle angeboten.
1694 wird Tscharner Oberst eines niederländischen

Regiments. Vgl. BBB, FA von Tscharner

A 22 (5). SHD, XG 5. Der Wechsel auf
die alliierte Seite erfolgte daher nicht einzig
aus ideologischen Gründen, sondern auch
weil anhand der grossen Konkurrenz in fran¬

zösischen Diensten ein weiterer Aufstieg in
der militärischen Hierarchie schwierig blieb.
Auffallend ist ebenfalls, dass er meist unter
dem Kommando von Innerschweizern diente.

Bemerkenswert ist auch, dass sein
Einstieg in die Fremden Dienste als gemeiner
Soldat geschieht und nicht als Kadett wie bei
vielen anderen regimentsfähigen Familien.
Vgl. Kapitel 4.3.

1009 Braun, Tscharner.
1010 Vial-Bergeron (Hg.), Iberville, Bd. 2, S. 1037,

1061.

ion StABE, A II 543, S. 16. Vial-Bergeron (Hg.),
Iberville, Bd. 2, S. 1113.

1012 Tillier, Geschichte, Bd. 5, S.339. Landshut
gehörte zu der dritten Einkommensklasse
der Berner Vogteien. Laut Tillier ergaben sie

zwischen 5335 (mittelmässiges Jahr) und
7450 (gutes Jahr) Franken pro Jahr.

1013 Lau, Stiefbrüder, S.349f.
1014 Rodt, Genealogien, Bd. 6, S.314ff.

lois StABE, FAWyttenbach (1). Die Angehörigen
der Familie Wyttenbach ärgerten sich, da sie

angeblich bloss 8000 Franken erhielten und
der Rest an Wyttenbachs Witwe ging.

1016 Affolter, Verhandeln, S.219.

1017 Für den Verlauf des Friedenskongresses siehe:

Köhler, Strategie, S. 134-154.
1018 StABE, A V 70, S.932f.
1019 Affolter, Verhandeln, S.239.

1020 StABE, A V 70, S.936f. Unterschrieben
war der Brief von «N[iklaus II.) Daxelhoffer,
N[iklaus von] Diesbach, S[igmundl
Willading, Alb [recht] von Mülinen, H Bersett,
May, Engel». Vgl. Tillier, Geschichte, Bd. 4,

S. 287.

1021 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 6.

Schreiben von Louvois an von Muralt,
15.11.1678 (SHD, AI 580 f264).

1022 StABE, A V 70, S. 940. StABE, A II 494, S. 393f.

1023 Geiser, Festschrift, S. 58f.
1024 StABE, AV70, S.943, 995. StABE, A II 494,

S.411.
1025 Auf ihn passte die Beschreibung «Herr Obrist

und Alt Vogt». Vgl. Rodt, Genealogien, Bd. 3,
S. 114.

1026 Weiss wurde als «Herr Obrist» bezeichnet.
Vgl. Rodt, Genealogien, Bd. 6, S. 110. Braun,
Weiss. Gabriel von Weiss war der Schwiegervater

von Samuel II. Frisching (1638-1721).
Vgl. Ougspurger, Weiss.

1027 Rodt, Genealogien, Bd. 6, S. 50. Als «Herr Ob¬

rist und Alt Landtvogt» beschrieben. Watten-

wyl war ab 1678 Mitglied des Kleinen Rates.
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1028 War als «sen.» bezeichnet. Nikiaus Jenner war
ab 1657 im Kleinen Rat. Der jüngere Bruder
von Adrian Jenner (1618-1681), Samuel
Jenner (1624-1699), war ab 1671 Kleinrat. Vgl.
Rodt, Genealogien, Bd. 3, S. 104ff.

1029 Rodt, Genealogien, Bd. 4, S. 326. Als «Herr Alt
Vogt» bezeichnet. Sinner war 1668 Vogt zu
Wangen geworden.

1030 Einziges Familienmitglied im Kleinen Rat
1678. Ab 1670 im Kleinen Rat. Vgl. Rodt,

Genealogien, Bd. 5, S.307.
1031 Wurde als «Herr Alt Schuldtheiss» beschrie¬

ben. Vgl. Erlach, Jahre, Genealogie. Hans
Rudolf (F XI) war 1644 in den Grossen Rat
gewählt worden und 1668 Schultheiss von
Thun geworden.

1032 «Bundeli» geschrieben. War ab 1672 im Klei¬

nen Rat. Vgl. Rodt, Genealogien, Bd. 1, S.78.

1033 Eine eindeutige Bestimmung ist schwierig.
Wurde als «Herr Alt Landtvogt» beschrieben.
Der spätere Schultheiss Emanuel von Graf-
fenried (1636-1715) war Landvogt gewesen.
Vgl. Rodt, Genealogien, Bd. 2, S. 204f., 210.

1034 Tillier ist nicht genauer beschrieben, doch

gibt es nach Rodt bloss ein Familienmitglied,
das 1678 im Kleinen Rat war. Abraham III.
wurde 1673 in dieses Gremium gewählt. Vgl.
Rodt, Genealogien, Bd. 5, S.275.

1035 Rodt, Genealogien, Bd. 5, S.41. Steiger wurde
als «Herr Alt Vogt» beschrieben.

1036 StABE, AV70, S.940.

1037 Die Roten Bücher enthalten Fundamental¬

satzungen, welche nicht gedruckt erschienen.

Vgl. Braun-Bucher, Zentrum, S. 34.

1038 StABE, A V 70, S. 944-948.
1039 StABE, A V 70, S. 950.

1040 StABE, A V 70, S.952f.
1041 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 6.

Schreiben von Louvois an Muralt, 15.11.1678

(SHD, AI 580 f264).
1042 SHD, AI 1017 (DE 2014 SA 1569), 8. Schrei¬

ben von Trobat an Louvois, 10.10.1690.

Lynn, Giant, S. 88. Dee, Kriegsfinanzierung,
S. 66-83.

i043Ayats, Louvois, S. 119.

1044 StABE, A V 70, S. 1004ff.

1045 StABE, A V 70, S. 954.
1046 StABE, AII495, S. 274.

1047 Kälin, Magistratenfamilien, S. 105f.

1048 StABE, A V 70, S. 959ff., 976.
1049 StABE, A V 70, S. 963.
1050 StABE, A V 70, S.968ff.
1051 StABE, A V 70, S. 972.
1052 StABE, A II 495, S. 279, 369.

1053 StABE, AII495, S. 406. StABE, A III 77, S. 139f.

entspricht StABE, AV70, S.980ff.
1054 StABE, A V 70, S. 984

1055 StABE, AV 70, S. 996.

1056 StABE, AII495, S. 420.

1057 StABE, AII495, S. 417. Franz Ludwig von
Muralt wurde im Mai 1678 bei der Schlacht

von Puigcerda schwer verletzt. Vgl. Susane,

Histoire, Bd. 6, S.306.

1058 Tillier, Geschichte, Bd. 4., S. 287. Türler,
Zeitbuch. BBB, Mss.h.h.1.98, S.90ff. StABE, A
V 70, S. 1008.

1059 StABE, A V 70, S. 1010.

1060 StABE, B II 1192, S. 15.

1061 StABE, A V 70, S. 988.

1062 StABE, A II 496, S.31f.

1063 BBB, Mss.h.h.1.98, S.92. StABE, B II 1192,
S. 16. «Quod Deus avertat» bedeutet: Was

Gott abwenden möge.
1064 StABE, A V 70, S. 1019f.

1065 StABE, A V 70, S. 1022ff.

1066 StABE, A V 70, S. 1030f.

1067 Ihre Söhne, die als Hauptleute dienten,
waren: Gabriel Engel (1654-1721), Hans
Rudolf II. von Diesbach (1641-1721), Nikiaus

von Diesbach (1645-1721) und Sigmund
Willading (1644-1717).

1068 StABE, A II 496, S.33f.

1069 StABE, A V 70, S. 343ff. Schreiben der

Hauptleute des Regiments von Erlach an die
Obrigkeit, 28.12.1679.

1070 BBB, Mss.h.h.XXII.85. Patent für Albrecht
Manuel, 29.5.1679. Die Kompanie sei

aufgrund eines «abandonnement» vakant
geworden. Die Stelle des Oberstleutnants
übernahm Nikiaus von Diesbach. Vgl. BBB,
Mss.h.h.XIII.80.

1071 Affolter, Verhandeln, S.243.
1072 LautTavel war das Regiment von Erlach 1684

an der Belagerung von Luxemburg beteiligt.
Feststellen lässt sich, dass Johann Jakob I.

von Erlach als Feldmarschall im Stab der
Armee von General César-Auguste, Duc du

Choiseul, an diesem Feldzug teilgenommen
hatte. Vgl. Tavel (Hg.), Regiment, S.35.

Jeanmougin, Conquête, S. 194. Als «d'Herlac»
beschrieben.

1073 Zurlauben, Histoire, Bd. 7, S. 265ff. Auf Seite

267 wird die Münze beschrieben. Das

von Kriegsminister Barbezieux abgedruckte
Schreiben findet sich als Original in: BBB,
Mss.h.h.XXII.92W.

1074 Tavel (Hg.), Regiment, S.36
1075 Bérenger, Politik, S. 99.
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1076 Reglemens, Bd. 10, S. 588-593. SHD, Ya 373.

SHD, GR 2 X (3) «Ordonnance du Roy pour
réduire les Compagnies Suisses à cent
quatre-vingt-dix hommes, en leur conservant les

mesmes avantages qu'elles avoient pendant
la Guerre».

1077 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 123.

Schreiben von Ludwig XIV. an Amelot
16.1.1698. (MAE, CP Suisse, Vol. 101 f431). 5

écus entsprachen 14 livres und 10 sols.

1078 Allemann, Söldnerwerbungen, S. 191.

1079 BBB, Mss.h.h.XXII.92W. Johann Peter Stuppa
an Albrecht Manuel, 23.11.1697.

1080 Braun, May.
1081 StABE, AV76, S.213ff. Schreiben von Alb¬

recht Manuel an Bern, 15.2.1698.

i08zTribolet, Famille, S.77. Nicolas Tribolet
(1649-1733) war zu diesem Zeitpunkt Hauptmann

der Kompanie.
1083 Rodt, Genealogien, Bd. 6, S. 52. Burkhard von

Wattenwyl (1650-1699) hatte von 1673 bis
1691 mit seiner Kompanie im Regiment
Greder gedient. 1691 wurde sie ins Regiment
von Erlach verschoben. Vgl. SHD, XG 5 (7).

Zurlauben, Histoire, Bd. 3, S.77f. 1673, als das

Regiment Greder ausgehoben wurde, war
Wattenwyls Schwiegervater Vinzenz Stürler
(1617-1678) ein wichtiger französischer
Klient. Vgl. Kapitel 4.1.

1084 Es könnte sich um Claude Rodolphe Monnier
gehandelt haben, der 1716 als Hilfsmajor
im Regiment Villars-Chandieu diente. Sein

älterer Bruder Jean Rodolphe Monnier erhielt
am 15.6.1668 eine Freikompanie in französischen

Diensten. Claude Rodolphe Monnier
führte ebenfalls eine Freikompanie. Die
beiden wurden zu Beginn des Jahres 1672 in
Bern wegen ihrer Freikompanien zu
Geldstrafen verurteilt, ansonsten jedoch begnadigt

in der Absicht, dass ihre Kompanien in
das Regiment von Erlach inkorporiert
würden. Dies geschah jedoch zum Unwillen
des Standes Bern nicht. Sondern die nun
avouierten Kompanien wurden dem
Regiment Pfyffer zugeteilt. Mit der Reform von
1678 schieden sie wieder aus dem Regiment
Pfyffer aus. Jean Rodolphe Monniers
Kompanie diente spätestens ab 1679 bis 1691

im Regiment Greder, während Claude

Rodolphes Kompanie zuerst wieder als

Freikompanie aufgeführt wurde. Ab 1687 ist sie

im Regiment von Erlach zu finden. 1698 wurde

Claude Rodolphe Monniers Kompanie
in der Reform freigestellt. 1675 heiratete Jean

Rodolphe Monnier Antoinette d'Angennes
aus französischem Adel und konnte sich fortan

Seigneur de Lizy nennen. Dazu siehe:

StABE, A V 70, S. 383^37. Zurlauben, Histoire,

Bd. 3, S. 70. SHD, XG 5. ACV, PP 916/287.
loss StABE, A V 76, S.213ff. Schreiben von Albrecht

Manuel an Bern, 15.2.1698. Die Liste der
Rückkehrer konnte im Staatsarchiv Bern nicht
ausgemacht werden. Vermutlich handelte es

sich beim Feldprediger um Peter Benedikt
Graf (-J1706), der bereits ein erstes Mal
zwischen 1676 und 1679 Feldprediger war. Bevor

er 1679 als Pfarrer in Därstetten amtete,
anschliessend aber erneut in Fremde Dienste
aufbrach. Vgl. Lohner, Kirchen, S. 199. StABE,

All 486, S. 379.

1086 StABE, A II 572, S. 308f.
1087 StABE, A II 572, S. 342f.
1088 Zum Regiment Schellenberg siehe: Zurlauben,

Histoire, Bd. 7, S. 228-235. Das Regiment
Schellenberg wurde 1690 aus neun Freikompanien

zusammengestellt und diente
zwischen 1690-1697 im Pfälzischen Erbfolgekrieg.

1089 StABE, AV 76, S. 241ff. Schreiben von Albrecht
Manuel an Bern, 26.3.1698.

1090 EA 6/2a, S. 708 g. (Gemeineidgenössische
Tagsatzung, 18.April 1698.) StABE, AV 76,

S. 255.

1091 Vgl. Kapitel 3.1.

1092 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7374, S. 67f. Schreiben von Val-

kenier an Fagel, 5.3.1698. BAr, P0#1000/1463,
Niederlande, Gewöhnliche Korrespondenz,
Lias 5971, 565-571. Schreiben von Valkenier
an General Staaten, 12.3.1698.

1093 StABE, A V 76, S. 217.

i094EA6/2a, S. 708 g. (Gemeineidgenössische
Tagsatzung, 18.April 1698.) StABE, AV 76,
S. 229, 253-270.

1095 EA 6/2a, S. 708 g. (Gemeineidgenössische
Tagsatzung, 18. April 1698.)

1096 StABE, A V 76, S.256f. Masson, Défendre,
S. 279.

1097 StABE, A V 76, S. 249.

1098 EA 6/2a, S. 722 h. (Conferenz der VII katholi¬
schen Orte, 9. und 10. Juni 1698.)

1099 Ein Beispiel dafür liefert der Bündner Ludwig
Cadusch, der am 10.10.1706 Fähnrich im
Regiment Greder wurde, 1707 zum Unterleutnant

aufstieg und am 20.4.1711 den Rang
eines Leutnants erhielt. Am 27.6.1712 schloss

er sich als Fähnrich der Gardekompanie von
Erlach an, wo er am 19.2.1715 in den Rang
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eines Unterleutnants aufstieg. Vgl. SHD, XG 5

(11) Trouppes Suisses [1716], ohne Paginierung.

1100 StABE, AV76, S.261.
1101 Cojonnex, Vaudois, S.88.

1102 Zu diesem Schluss kam Katrin Keller, welche
im Rahmen ihres Forschungsprojektes die

Zusammensetzung des eidgenössischen
Offizierskorps um 1700 quantitativ untersucht
hat und ihre Ergebnisse an einem Workshop
zum Projekt «Militärunternehmertum &

Verflechtung» am 5. Mai 2018 präsentierte.
Als Quellengrundlage diente ein Offiziersverzeichnis

von Johann Peter Stuppa: MAE,
MD Suisse, Vol. 23, S. 225 r-283 r.

1103 StABE, A V 76, S.262f.
1104 EA6/2a, S.713 a, 714ffb. (Gemeineidgenössi¬

sche Tagsatzung, 26. bis 31. Mai 1698.)

nos Steiner, Netzwerke, S.57.

1106 StABE, A V 76, S. 301ff.
1107 EA 6/2a, S. 726 f. (Gemeineidgenössische

Jahrrechnungstagsatzung, 6. Juli 1698.)

StABE, AV76, S.307.

nos StABE, AV76, S.418f.

iio9 EA 6/2a, S.745ff. e. (Gemeineidgenössische
Tagsatzung, 29. September bis 13. Oktober
1698.)

mo Ein solches Reglement konnte nicht aufge¬
funden werden.

im EA6/2a, S.746ffe. (Gemeineidgenössische
Tagsatzung, 29. September bis 13. Oktober
1698.)

1112 EA 6/2a, S.754 b. (Gemeineidgenössische
Tagsatzung, 1. Dezember 1698.)

1113 StABE, A V 76, S.517f.
1114 StABE, AV76, S.522.

ms StABE, A V 76, S.542f.

me StABE, A V 76, S.561f.

in? StABE, AV76, S.609-616.

ms StABE, A V 76, S. 619.
1119 StABE, AV76, S.635ff.
1120 EA 6/2a, S. 768. (Conferenz der mit Neuen¬

burg verburgrechteten IV Städte, 28. Januar
bis 15. Februar 1699.)

1121 StABE, A V 76, S. 639. EA 6/2a, S. 772 k. (Con¬
ferenz der mit Neuenburg verburgrechteten
IV Städte, 28. Januar bis 15. Februar 1699.)

1122 StABE, A V 76, S. 673, 677f.
1123 StABE, A V 76, S. 690.

1124 StABE, A V 76, S. 690ff. Insgesamt waren im
Gutachten elf positive Punkte aufgelistet.

1125 StABE, A V 76, S.697f.
1126 Der französische Ambassador St-Romain

beschrieb dieses Phänomen 1676 folgender-

massen: «Denn alle diese Leute, die man
die Freunde in jedem Kanton nennt, suchen
immer nur neue Hindernisse zu erregen,
damit man ihnen für die Beseitigung derselben

wieder Geld gebe.» Vgl. Balthasar (Hg.),
Helvetia I, S. 73.

1127 StABE, AV 76, S. 705-711.
1128 StABE, AV 76, S. 725. Schreiben Puysieulxan

Bern, 4.4.1699.
1129 StABE, A V 76, S. 729. Schreiben Bern an

Puysieulx, 19.5.1699.

1130 EA 6/2a, S.795 g. (Gemeineidgenössische
Jahrrechnungstagsatzung, 5. bis 29. Juli 1699.)

1131 StABE, A V 76, S. 779.

1132 Vgl. Kapitel 4.4.3.
1133 Feller, Geschichte, Bd. 3, S. 96.

U34 Rogger, Machtpolitik, S. 131ff.

1135 Schläppi, Ökonomie, S. 47.
1136 Würgler, Familien-Lobbying, S.72.
1137 EA 5/2a, S. 952 a. Rott, Histoire, Bd. 9,

S. 86.

1138 Klauser, Affry.
1139 Egloff, Bircher.
1140 Klauser, Stäffis.
1141 EA 5/2a, S. 1002 a. (Gemeineidgenössische

Tagsatzung der XIII Orte, 15. und ^.Septem¬
ber 1636.)

1142 EA 5/2a, S. 1018f a. (Gemeineidgenössische
Tagsatzung der XIII Orte, 29. März bis 5. April
1637.)

U43 MAE, MD Suisse 14 (10) «Concernant ce

qui est deu aux 4. Regiments D'Erlach, Bircher,
d'Affri, et Mollondin de leur service de

l'année 1636.», S. 91 r-v. Allen vier Regimentern

gemeinsam wurde eine Summe von
172217 livres geschuldet. Dem Regiment
Affry zusätzlich: 208 030 livres, 3 sols. Dem
Regiment Bircher 192 493 livres, 9 sols. Dem
Regiment Molondin 120545 livres.

1144 Zurlauben, Histoire, Bd. 6, S.439,461ff.
1145 EA 5/2a, S. 1029 a. (Gemeineidgenössische

Tagsatzung der XIII Orte, 7. bis 11. Mai 1637.)

1146 EA 5/2a, S. 1050 g. (Conferenz derV katholi¬
schen Orte, 6. und 7. Oktober 1637.)

1147 EA5/2a, S. 1060 g. (Gemeineidgenössische
Tagsatzung der XIII Orte, 16. bis 18. November

1637.)
1148 EA 5/2a, S. 1068 i. (Gemeineidgenössische

Tagsatzung der XIII Orte, 2. Februar 1638.)

1071 a. (Conferenz von Zürich, Bern, Luzern,
Freiburgund Solothurn, 16.März 1638.)

U49 EA6/1 a, S.592 d. (Conferenz der V katholi¬
schen Orte, 10. und 11. September 1663.)

1150 StABE, A V 60, S. 297.
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1151 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 120.

«Mémoire pour les Intéressez au Licentie-
ment des années 1636», 25.10.1688 (MAE, CP

Suisse, Vol. 87 flOO).
1152 ZBS, S 648, «Lettres de Monsr. de Mollondin à

Monsr. le Conseiller d'Erlach». Darin
sind ungefähr 90 Briefe von Franz Ludwig
Blasius von Stäffis-Molondin (1639-1692)
an Johann Rudolf II. von Erlach (1630-1693)
enthalten.

1153 BBB, Mss.h.h.XTV.141. Genealogie der Familie
Zehender, Nummer 152. In den Quellen
erscheint sowohl der Name Zehender als auch
Zender.

1154 BBB, Mss.h.h.XV26 (8). ZBS, S 648 (5) Schrei¬

ben von Mollondin an von Erlach, 28.2.1677.
1155 ZBS, S 648 (10) Schreiben von Mollondin an

von Erlach, 1.10.1677.
1156 ZBS, S 648 (15) Schreiben von Affry, von

Erlach und Mollondin an Zender, 22.12.1677.
1157 ZBS, S 648 (27) Schreiben von Mollondin an

von Erlach, 5.11.1678. Johann Rudolf III. von
Erlach (1634-1711) war der Neffe von Johann
Rudolf II. von Erlach (1630-1693).

1158 ZBS, S 648 (23) Schreiben von Mollondin an
von Erlach, 27.4.1678.

1159 ZBS, S 648 (24-28, 30-33) Schreiben von
Mollondin an von Erlach, 8.8.1678-19.1.1678.
ZBS, S 648 (29) Schreiben von Maillard an

Mollondin, 23.11.1678.
1160 StABE, AV 76, S. Iff.
U6i StABE, A V 76, S. 10.

1162 StABE, A V 76, S. 17ff„ 23.

1163 StABE, AV 76, S. 24.

1164 Zu Charles Colbert, Marquis de Croissy
(1629-1696) siehe: Bély et al. (Hgg.), Ministres,

S.81-90.
U65 StABE, AV 76, S.33f.
1166 EA 6/2a, S. 132f g. (Gemeineidgenössische

Jahrrechnungstagsatzung, 1. Juli 1685.)
1167 StABE, AV 76, S 39. EA 6/2a, S. 152 a.

(Gemeineidgenössische Tagsatzung und
Conferenz der VII das Thurgau regierenden
Orte, 25. November 1685.)

1168 ZBS, S 648 (54, 60-74, 76, 77).
1169 EA 6/2a, S.213 g. (Conferenz derVII katholi¬

schen Orte sammt dem Abt von St. Gallen, 9.

bis 11. Dezember 1687.)

im EA 6/2a, S.219 i. (Conferenz der VII katholi¬
schen Orte sammt dem Abt von St. Gallen,
31. Mai und l.Juni 1688.)

ii7i EA 6/2a, 220 d. (Gemeineidgenössische Jahr-

rechnungs-Tagsatzung, 4. Juli 1688.) StABE A
V 76, S. 65ff.

1172 EA6/2a, S.2381. (Ausserordentliche gemein¬
eidgenössische Tagsatzung, 10. Oktober
bis 16.November 1688.), 2521. (Ausserordentliche

gemeineidgenössische Tagsatzung, 17.

bis 30. Januar 1689.), 263 dd. (Ausserordentliche

gemeineidgenössische Tagsatzung,
16. März bis 7. April 1689.)

1173 MAE, MD Suisse 14 (11).
1174 Boislisle, Suisses, S. 191.

1175 StABE, A V 76, S.89ff.
1176 StABE, A V 76, S.93f.
1177 Allemann, Söldnerwerbungen, S. 113.

1178 Fluber; Keller, Pensionen, S. 155.

1179 Feller, Schweiz, S. 43.

liao BAr, J4.1#1000/1259*l.
1181 Pfister, Aargauer, Bd. 1, S.71.

1182 Ruckstuhl, Aufbruch, S.74.
1183 Hitz, Kämpfen, S. 180.

1184 Rogger, Militärunternehmer, S. 226f. In
diesem Fallbeispiel beliefen sich die jährlichen

Gesamtausgaben auf 14 000 Pfund.
Drévillon schätzt sie für eine französische

Infanteriekompanie (Bestand: 50 Mann) auf
8000 livres pro Jahr. Vgl. Drévillon, Impôt,
S. 132. In der Quelle sind die Einnahmen mit
17 295 Franken und die Ausgaben mit 11482
Franken angegeben. Umrechnungsfaktor
Franken-Livres aus: Körner; Furrer; Bartlome,

Währungen, S.81.

1185 Hier wurden im Original Frankenbeträge
angegeben: 2000 Franken als Bargeld,
1864 Franken als Übertrag und 1950

Franken als Transfer zum Pariser Bankier
Papillon.

1186 Tillier, Geschichte, Bd. 5, S.338f.

1187 Hans Braun konnte für die Familie von Wat-

tenwyl aufzeigen, dass sich das Alter der
frisch gewählten Grossräte in der zweiten
Hälfte des 17. Jahrhunderts von 26 auf 37 Jahre

erhöhte. Die Grossratswahlen fanden

nur noch alle zehn Jahre statt. Vgl. Braun,
Familie, S. 76. StABE, A1663.

1188 Steiger, Probleme, S. 102.

1189 Kälin, Magistratenfamilien, S. 138. Büsser,

Linien, S. 187ff. Rogger, Kompaniewirtschaft,
S. 235ff. Holenstein, Militärunternehmer,
S. 161.

1190 Schläppi, Patriziat.
1191 BBB, Mss.h.h.XV.71 (7). Mémoire von

Pierre Louis von Erlach an den Stand
Freiburg 1782.

1192 Der Umgang Ludwigs XIV. mit den Nach¬

folgeregelungen der eidgenössischen Truppen

unterschied sich gemäss Guy Rowlands
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nicht wesentlich vom Umgang mit französischen

Einheiten. Vgl. Rowlands, State, S. 168f.

1193 StABE, AV 76, S.418f.
1194 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 118.

Schreiben von Tambonneau an Ludwig XIV.,

1.3.1687. (MAE, CP Suisse, Vol. 83 f323). Der
Text, der in eckigen Klammern steht und kein
Kürzel des Autors trägt, war im Original
mittels Zahlen chiffriert und wurde in Paris

von einem Mitarbeiter des Ministère des

Affaires Étrangères aufgeschlüsselt.
1195 BBB, Mss.h.h.XXXVI.172 (2). Beat Ludwig

Mayan Samuel II. Frisching, 21.8.1674. BAr,

P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 6. Schreiben

von St-Romain an Louvois, 22.9.1674

(SHD, AI 417 fl94). BBB, FA von Wurstember-

ger war leider zum Zeitpunkt der Analyse
noch nicht erschlossen.

1196 Caesar, Factions, S. 11.

1197 Kälin, Salz, S. 109.

1198 Mettam, Power, S. lf. Caesar, Factions, S. 7.

1199 Würgler, Factions.
1200 Kälin, Salz, S. 108. Ein bipolar gedachtes

politisches System ist stark vereinfacht und
entspricht nicht der politischen Realität.
Es erleichtert aber die Analyse. Eine spanische
Faktion konnte in Bern im Untersuchungszeitraum

nicht aufgebaut werden. Vgl. Behr,

Diplomatie, S. 270.

1201 Vgl. Pallas, unpaginiert.
1202Würgler, Factions, S.210. Kälin, Magistraten¬

familien, S. 84.

1203 Affolter, Spielarten, S. 117.

1204 Hitz, Kämpfen, S.352.
1205 StABE, A V 70, S. 135f. BAr, P0#1000/1463,

Frankreich, AG, Bd. 4. Schreiben von Stuppa
an Louvois, 9.4.1672 (SHD, AI 275 fl80).

1206 StABE, A II 477, S. 16. Johann Rudolf I.Wurs-
temberger (1608-1693), Johannes Fischer
(1630-1672), Hans Rudolf von Diesbach
(1621-1685) und Vinzenz Stürler (1617-1678)
wurden zu Stuppa gesandt.

1207 StABE, AV 70, S. 145ff.
1208 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 108.

Schreiben von Ludwig XTV. an St-Romain,
14.12.1672 (MAE, CP Suisse, Vol. 47 f66).

1209 «17. Der Jetzgedachte Pund vndt die Bybriefe,
im Übrigen hiermit dessgestalten ausstru-
kenlich reservirt vndt vorbehalten werdent,
dass das Volk nit wider der Statt Bern religi-
onsgnossen vndt Änderst nit dan laut Pundts
und der Bybriefen gebraucht werden mö-
gind: diesen Auffbruch und desselben Völker
auch sich aller anderen darin Begriffenen

Exceptions vnd Anderer beneficion, des exer-
citium der religion, und die Justitz wie auch
die Kranken und anders betreffendt zuge-
trösten vndt zugewichen haben.» Vgl. StABE,

A V 77, S. 59. SHD, XG 30 (3).
1210 Vgl. Kapitel 3.1.

1211 SHD, AI 279, (DE 2014 SA 840) 2. Schreiben
von Johann Jakob I. von Erlach an Louvois,
1.10.1672.

1212 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG,
Bd. 4. Schreiben von Louvois an Johann
Jakob I. von Erlach, 14.10.1672 (SHD, AI 269

fl 12).

1213 StABE, B II 1026, S.65f.
1214 Rott, Histoire, Bd. 7, S. 681.

1215 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP,

Bd. 108. Schreiben von St-Romain an Ludwig
XIV., 26.11.1672 (MAE, CP Suisse,
Vol. 47 f47).

1216 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 108.

Schreiben von St-Romain an Ludwig XIV.,

3.12.1672 (MAE, CP Suisse, Vol. 47 f65). Damit
ein neuer Ambassador in der Eidgenossenschaft

wusste, mit welchen Akteuren er
zuerst in Kontakt treten sollte, schrieben die
Gesandten Schlussrelationen und
Bemerkungen zu einzelnen Magistraten. Vgl. Rog-

ger; Weber, Unbekannte, S.33.

1217 Bély, Envoyés, S. 512f.
1218 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 4.

Schreiben von St-Romain an Louvois,
31.12.1672 (SHD, AI 282f266).

1219 Pallas, unpaginiert. Rodt, Genealogien, Bd. 3,

S. 160ff.

1220 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 108.

«Relation du Sr Baron au retour de son voyage

du Corp de Vallais», 1.1673 (MAE, CP

Suisse, Vol. 47 flOl). Baron berichtete aus
Bern: «Et comme luy [Sigmund von Erlach,
BR] et ses amis sestoient engager dans cette
ocassion pour faire réussir ladite levée Ils

avoient esté fort mal voulus dans Berne a

cause de cela et luy particulièrement et lestait

encore et que ces manguements faisoient
perdre credit aux avenir de la france, et que si

on vouloit restablir les choses il falloit
désormais des effects et des payements, et que
les promesses et les parolles peroient plus-
tost du mal que du bien.»

1221 Rott, Histoire, Bd. 7, S. 454. StABE, A V 70,
S. 696ff. Schreiben von Stuppa an Bern,
17./27.2.1673. Das Regiment von Erlach war
in Lille und Tournai stationiert. Vgl. StABE,

AV70, S. 700.
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1222 StABE, AV 70, S. 700f. «Frantzösischer
Ambassador haltet durch Herrn De La Loubère
umb Recrües an».

1223 StABE, A V 70, S. 702f. Schreiben von Erlachs

an Bern, 9.4.1673.
1224 StABE, A II 479, S. 212.

1225 StABE, A V 70, S. 706ff. «Der Haubtleüthen
Supplication».

1226 BBB, Mss.h.h.XLV226. Schreiben von Hans
Jakob Bucher (1642-1713) und Abraham
Stürler (1646-1699), 23.4.1673.

1227 BBB, Mss.h.h.XLV.226. Schreiben von Hans
Jakob Bucher (1642-1713) und Abraham
Stürler (1646-1699), 23.4.1673. Darauffinden
sich handschriftliche Notizen: «Weil ich
nit hab willen Zu den Recreues helffen wie in
diesem schri[ben] begehrt word [en] in
ansech unserer völcker wider religions
verwandte missbraucht word[en) [...]»

1228 Im Ratsmanual ist die Kommission nicht
genauer beschrieben. Vgl. StABE, A II 479,
S.212.

1229 SSRQ BE V, S. 297f., 335. Braun-Bucher,
Schultheiss, S.279f.

1230 Vgl. Rodt, Genealogien, Bd. 2, S. 36-45.
1231 StABE, A II 479, S.212.
1232 StABE, AV 67, S. 1093f. BAr, P0#1000/1463,

Niederlande, Secrete Briefen, Lias 7372,
S. 83ff. Schreiben von Malapert an Fagel,
13./23.5.1673. Leider wird nicht klar, welche
Personen («eenige Heeren») er
angeschrieben hatte. Anhand der diplomatischen
Korrespondenz lässt sich nicht eruieren,
welches die zentralen Klienten Malaperts in
Bern waren.

1233 StABE, A II 479, S.276.
1234 Bély, Envoyés, S. 515.

1235 StABE, A V 70, S. 700f.
1236 StABE, AII479, S. 479. StABE, AV 67, S. 1095.

Schreiben von St-Romain an Bern,
14./24.7.1673.

1237 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 5.

«Relation du Sr de la Loubère envoyé de

Mr de St-Romain à Berne pour les recreues»,
8.1673. (SHD, Al 325 fll4).

1238 StABE, AII 479, S. 487.
1239 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 5.

«Relation du Sr de la Loubère envoyé de

Mr de St-Romain à Berne pour les recreues»,
8.1673. (SHD, Al 325 fll4).

1240 Poisson, Rôle, S. 149.

1241 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 5.

Schreiben von St-Romain an Louvois,
12.9.1673 (SHD, AI 348 ß26).

1242 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 5.

Schreiben von Louvois an Johann Jakob I. von
Erlach, 4.10.1673, 26.10.1673. (SHD, AI 307

fl5, f97).
1243 Rogger; Hitz, Söldnerlandschaften, S. 18.

1244 StABE, BII16, S. 66f.

1245 Rowlands, State, S.211.

1246 MacCormack, Million, S. 99.

1247 StABE, A II 481, S. 86, 104.

1248 Rodt, Genealogien, Bd. 6, S.50.

1249 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 109.

Schreiben von St-Romain an Pomponne,
7.12.1673 (MAE, CP Suisse, Vol. 48 fl32).

1250BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 109.

Schreiben von St-Romain an Pomponne,
28.12.1673 (MAE, CP Suisse, Vol. 48 fl50).
Nach eigenen Aussagen soll Gabriel Weiss

bereits bei der Anfrage Stuppas 1672 als

Oberst gehandelt worden sein. Vgl. Ougspur-
ger, Weiss, S.37f.

1251 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 110.

«Relation de mon voyage à Berne», 2.1674

(MAE, CP Suisse, Vol. 50 f78).
1252 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP Bd. 110.

Schreiben von St-Romain an Pomponne,
15.2.1675 (MAE, CP Suisse, Vol. 51 f225).

1253 Windler, Diplomatie, S. 25.

1254 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP Bd. 110.

«Relation de mon voyage à Berne», 2.1674

(MAE, CP Suisse, Vol. 50 f78).
1255 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP Bd. 110.

Schreiben von St-Romain an Pomponne,
17.3.1674 (MAE, CP Suisse, Vol. 50 fl38).

1256Poisson, Rôle, S. 14Iff.
1257 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 5.

«Relation du Sr de la Loubère envoyé de Mr
de St-Romain à Berne pour les recreues»,
8.1673. (SHD, Al 325 fll4). Balthasar (Hg.),
Helvetia I, S. 82.

1258 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, AG, Bd. 5.

«Relation du Sr de la Loubère envoyé de

Mr de St-Romain à Berne pour les recreues»,
8.1673. (SHD, Al 325 fl 14).

1259 Würgler, Factions, S. 211.
1260BBB, Mss.h.h.XXXVI.172. (1), Schreiben von

Johann Anton May an Samuel II. Frisching,
21.3.1674.

1261 StABE, A V 70, S. 736.

1262 SHD, Al 467, (DE 2014 SA 1029) 10. Schrei¬

ben von St-Romain an Louvois, 18.1.1675.

1263 StABE, A V70, S. 756f. Schreiben der Haupt¬
leute an Bern, 13.12.1674.

1264 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP Bd. 110.

Relation von de La Loubère, 15.12.1674
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(MAE, CP Suisse, Vol. 51 fl33). Caesar, Factions,

S.7.

1265 SHD, Al 467, (DE 2014 SA 1029), 33. Schrei¬

ben von St-Romain an Louvois, 15.2.1675.

BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 110.

Schreiben von St-Romain an Pomponne,
15.2.1675. (MAE, CP Suisse, Vol. 51 £225).

1266 StABE, A II 484, S. 11 lf. Die Diskussionen der
Standeskommission vom März 1675 finden
sich in: StABE, D N Tscharner 16. Es sind drei
verschiedene Aufzeichnungen über die
Diskussionen vorhanden: «Diseurs gehalten
in der Standts Commission den 1. 2. vnd 4.

Martji 1675» und «Der Statt Bern Standts
Interesses Erforschung Bey dissmaligen Zeiten

und Löüffen.» Diese beiden fassen die
Diskussion zusammen. «Standts Interessge-
schefft 1675» hingegen ist ein detailliertes
Protokoll, das die einzelnen Positionen der

Mitglieder nachverfolgen lässt.
1267 HBLSV, S.183.

1268 StABE, D N Tscharner 16, «Diseurs gehalten
in der Standts Commission den 1. 2. vnd 4.

Marty 1675». Ohne Paginierung.
1269 StABE, N Tscharner 16, «Standts Interessge-

schefft 1675», ohne Paginierung.
1270 StABE, N Tscharner 16, «Standts Interessge-

schefft 1675», ohne Paginierung.
1271 Altorfer-Ong, Staatsbildung, S.20, 84.

1272 StABE, N Tscharner 16, «Standts Interessge-
schefft 1675», ohne Paginierung. «Mittwoch
3. Marty 1675. Conclusio». StABE, A II 485,
S.275f.

1273 StABE, A V 70, S. 783.

1274 StABE, A III 76, S. 130.

1275 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 110.

«Mémoire des Seigneurs Commis de leurs
Excellences de Berne remis a M de La Loubère
ce 12/22 d'Aoust 1675.» (MAE, CP Suisse, Vol.

52 f77). StABE, AII487, S. 173. StABE, A III 76,
S. 130.

1276 StABE, A V 70, S. 787ff. entspricht: BAr,

P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 110.

«Mémoire des Seigneurs Commis de leurs
Excellences de Berne remis a M de La Loubère ce

12/22 d'Aoust 1675.» (MAE, CP Suisse, Vol. 52

f77).
1277 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 110.

«Réponse de M. de La Loubère a la Proposition
de Mrs les Commis au Canton de Berne

du 12/22 d'Aoust 1675.» (MAE, CP Suisse, Vol.
52 f76).

1278BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 111.

«Relation du voyage de Monsieur de la

Loubère à Berne à Mr de St-Romain,
30.8.1675.» (MAE, CP Suisse, Vol. 54 f64).

1279 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 110.

Schreiben von St-Romain an Pomponne,
28.9.1675 (MAE, CP Suisse, Vol. 52 f91).

1280BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 111.

«Relation du voyage de Monsieur de la
Loubère à Berne à Mr de St-Romain,
30.8.1675.» (MAE, CP Suisse, Vol. 54 f64).

1281 HBLSVII, S. 542. Rodt, Genealogien, Bd. 6,

S. 207. SHD, XG 5. Fischer, Poilitik, S. 16.

1282 Fischer, Politik, S. 33, 109. 1700 unterlag
Johann Friedrich Willading Emanuel von
Graffenried um zwei Stimmen Differenz in
der Wahl zum Schultheissen.

i283Molhuysen; Blok (Hgg.), Woordenboek, Bd. 3,

S. 389f. Greffier war ein administratives
Amt in der Verwaltung der Vereinigten Niederlande.

1284 StABE, A V 70, S. 802-807. Schreiben von
Fagel an Bern, 2.9.1675. BAr, P0#1000/1463,
Frankreich, CR Bd. 110. Schreiben von
St-Romain an Pomponne, 6.9.1675 (MAE, CP

Suisse, Vol. 52 f82). StABE, AV70, S.826.
Schreiben von Kaiser Leopold I. an Bern,
25.9/5.10.1675. BAr, P0//1000/1463, Niederlande,

Gewöhnliche Korrespondenz, Lias
5970, S. 583f. Schreiben von Malapert an
Fagel, 2.11.1675.

1285 StABE, A V 70, S. 832.

1286 StABE, A V 70, S. 836f.
1287 StABE, A V 70, S. 870.

1288 StABE, A V 70, S. 838.

i289Türler, Zeitbuch, S.295L BBB, Mss.h.h.1.98,
S. 27.

1290 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Gewöhnliche

Korrespondenz, Lias 5970, S.610f. Schreiben

von Malapert an Fagel, 15./25.1.1676. Im
Original 40000 Reichstaler. Der Umrechnungsfaktor

von Taler nach Pfund stammt aus:

Körner; Furrer; Bartlome, Währungen, S. 81.

1291 StABE, AV 70, S. 872f.
1292 StABE, A V 70, S. 876.

1293StABE, AV70, S.883.

1294 StABE, A V 70, S. 885.

1295 Samuel von Muralt hatte 1672 die Kompanie
des verstorbenen Hauptmanns Johannes
Fischer übernommen. Vgl. StABE A V 70,
S. 574. Rodt, Genealogien, Bd. 4, S. 190.

1296 StABE, A V 70, S. 896. StABE, B II 1192, S. 11.

Entlassungen kamen in allen französischen
Truppeneinheiten vor. Vgl. Drévillon, Impôt,
S. 147.

1297 StABE, A V 70, S. 892, 896.
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1298 StABE, AIV 208, S. 43.

1299 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 111.

Schreiben von Gravel an Louvois, 7.3.1676

(MAE, CP Suisse, Vol. 57 fil). Das Stammbuch

der Familie Stürler gibt keine
Hintergründe über die Dienstquittierung preis.
Vgl. BBB, Mss.h.h.XXXIIa.17, S. 134. Ebenfalls
bleibt unklar, ob ihre Soldaten im Dienst
blieben und die Kompanie avouiert blieb
oder ob sie ganz ausschied.

1300 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 111.

«Rapport du Sr Baron du Voyage quil a fait à

Berne», 1.6.1676 (MAE, CP Suisse, Vol. 55

f160).
1301 Allemann, Söldnerwerbungen, S. 93.

1302 StABE, AII492, S.256f.
1303 StABE, A V 70, S. 910f.
1304 StABE, AII492, S. 208f.
1305StABE, AV70, S.914.

1306 StABE, A V 70, S.917f.
1307 StABE, A V 70, S. 289-309. «Estât dess Erlachi-

schen Regiments, unnd Verzeichnus der
Recruen unnd beurlaubten Soldaten bis uff
den 1. Mayen 1678.»

1308 Dabei handelte es sich um Wachtmeister,
welche sich speziell um die Waffenkontrolle
der Kompanien kümmerten. Vgl. Pfister,

Aargauer, Bd. 1, S. 103f. Sie dürften besonders
wertvoll gewesen sein für den Wissenstransfer

von der Handhabung von Feuerwaffen für
die Berner Miliz. Deshalb wurden sie wohl
auch einzeln aufgeführt.

1309 StABE, A V 70, S. 289-309.
1310 StABE, AV 70, S. 289-309.
1311 Neuenschwander, Geschichte, S. 377.
1312 StABE, A V 70, S.305f.
1313 StABE, AV 70, S. 309. «Estât dess Erlachischen

Regiments, unnd Verzeichnus der Recruen
unnd beurlaubten Soldaten bis uff den 1.

Mayen 1678.»

1314 Reglemens, Bd. 10, S.491f.
1315 StABE, A II 495, S. 353. StABE, A II 495, S. 400.

SSRQBEI, S.297.
1316 StABE, A II 499, S. 322f. StABE, A II 500, S. 421.
1317 StABE, A II 500, S. 421,457f.
1318 Chopard, Mission, S.3. Fischer, Politik, S. 6.

1319 Rott, Histoire, Bd. VIII, S. 152-160. Affolter,
Verhandeln, S. 40. StABE, A V 67, S. 969-996.

1320 Feller, Geschichte, Bd. 3, S. 78. StABE, A V 67,
S. 969-1024.

1321 HBLSVI, S. 571. Rott, Histoire, Bd. VIII, S. 92.

1322 Windler, Grenzen, S. 121f.

1323HVBE (Hg.), Sammlung, Bd. 2, S. 85-92.
Müller, Sinner. Johann Rudolf I. Sinner präsi¬

dierte die Standeskommission 1681/82. Vgl.
Steiger, Probleme, S.47.

1324 StABE, A II 502, S.77.

1325 StABE, A II 502, S. 77, 215f„ 251.

1326 Pfister, Aargauer, Bd. 1, S.31.
1327 StABE, A II 502, S.251. StABE, A II 503, S.388f.
1328 StABE, A II 505, S. 116. Die letzte Bestandes¬

liste im Frankreichbuch L stammt vom Ende

August 1680. Vgl. StABE, A V 70, S. 1034.

1329 Pfister, Aargauer, Bd. 1, S. 29ff. StABE, A II
512, S. 263f.

i33oEmich, Formalisierung, S.84.
1331 Rodt, Genealogien, Bd. 1, S. 58.

1332 Rodt, Genealogien, Bd. 5, S. 14.

1333 Rodt, Genealogien, Bd. 1, S.338.
1334 Es könnte sowohl Hans Rudolf Bucher

(1640-1719) als auch sein jüngerer Bruder,
der entlassene Hauptmann Johann Jakob II.
Bucher (1642-1713), sein. Vgl. Rodt, Genealogien,

Bd. 1, S. 150.

1335 Abraham III. Tillier kritisierte das Verhältnis
zu Ludwig XIV. bereits 1675 in der
Standeskommission. Hans Jakob von Wattenwyl sollte

1674 als Oberst eines neuen französischen
Regiments gewonnen werden, genauso
wie Daniel Imhof als Hauptmann einer
Kompanie. Beat Ludwig Berseth wurde vom
Genealogen Bernhard von Rodt als «Anhänger

der antifranzösischen Partei» identifiziert.
1336 StABE, B II 1026, S. 10. SSRQ BE I, S. 370ff.
1337 Rodt, Genealogien, Bd. 6, S. 207. StABE, A II

533, S. 323.

1338 StABE, B II 1026, S.2.

1339 Pfister, Aargauer, Bd. 1, S. 29ff.
1340 Pfister, Aargauer, Bd. 1, S. 137f.

1341 Hüssy, Dachselhofer.
1342 StABE, A II 537, S.326.
1343 Feller, Geschichte, Bd. 3, S.79. Steiger, Prob¬

leme, S. 14. Lau, Stiefbrüder, S.353ff.
1344 Grellet, Vie, S. 70f. Der Neuenburger Emer

deVattel (1714-1767) hatte in seinem Buch
Droit des Gens beschrieben, dass Dachselhofer

1672 seine Pike zerbrochen habe, weil er
den Rhein nicht überqueren wollte, und mit
seiner Kompanie nach Bern zurückgekehrt
sei. Diese Darstellung wurde bereits von Gau-
dard im 18. Jahrhundert als Legende bezeichnet.

Vgl. StABE, B II 1192, S.7.Vallière tradierte

sie allerdings weiter. Vgl. Vallière, Treue,
S.355. Ebenso bei Lau, Stiefbrüder, S.353.

Anhand einer Bestandesliste der Schweizertruppen

in französischen Diensten lässt sich
jedoch feststellen, dass Dachselhofers
Kompanie bis im Winter 1678/79 in französischen
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Diensten war. Vgl. SHD, XG 5, (Dossier 3)

Effectifs, (2) «État de Toutes les Troupes
Suisses qui sont au Service du Roy». 4 Juillet
1679. Auch die Todes- und Verletztenliste der

Kompanie Dachselhofer von der Schlacht

um Puigcerdà 1678 lässt diesen Schluss zu.
Vgl. StABE, AV70, S.316.

1345 Rodt, Genealogien, Bd. 1, S. 184.

1346 1 680 fand die grösste Burgerbesatzung
des Grossen Rates im Untersuchungszeitraum
statt. 108 Grossräte wurden ergänzt.
Vgl. StABE, A1663.

1347 Steiger, Probleme, S. 45f.

1348 Braun, Régime, S. 222f.
1349 StABE, AV1470, S. 293.

1350 Vgl. Kapitel 2.

1351 Steiger, Probleme, S. 8.

1352 Braun, Wurstemberger.
1353 Rodt, Genealogien, Bd. 5, S. 14. HBLS VI,

S.512.

1354 Rodt, Genealogien, Bd. 3, S. 106.

1355 Rodt, Genealogien, Bd. 1, S.338.

1356 Müller, Sinner.
1357 Rodt, Genealogien, Bd. 1, S. 58.

1358 Braun-Bucher, Frisching.
1359 In Betracht kommen zwei Hans Rudolf Stei¬

ger. Hans Rudolf Steiger (schwarz, 1639-
1682) und Hans Rudolf Steiger (weiss, 1649-
1712). Vgl. Rodt, Genealogien, Bd. 5, S.41,
101.

1360 Rodt, Genealogien, Bd. 3, S. 136.

1361 Denkbar sind zwei Samuel Stettier. Samuel
Stettier (1625-1691) und Samuel Stettier
(1645-1686). Vgl. Rodt, Genealogien, Bd. 5,

S. 135ff.
1362 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 116.

Schreiben von Gravel an Ludwig XIV.,

13.1.1683. (MAE, CP Suisse, Vol. 75 f23). Der
Text war im Original chiffriert. Nur das Wort
«aujourd'huy» war ausgeschrieben.

1363 Lau, Stiefbrüder, S.353.
1364 Im Regiment von Erlach gab es ebenfalls

«jüngere» Familien als die Frisching (Bürgerrecht

1448) und die Dachselhofer (1534), die
beide beteiligt waren und profitierten. So

zum Beispiel die Wurstemberger (1545), von
Muralt (1570) oder Graviseth (1626). Viele
der antifranzösischen Akteure schafften nach
dem Niederländisch-Französischen Krieg
den Sprung in den Kleinen Rat. Beitritt 1679:

Hans Jakob von Wattenwyl und Johann
Rudolf I. Sinner, 1681: Nikiaus IL Dachselhofer,

1684: Johann Bernhard von Muralt, 1685:

Samuel II. Frisching, 1689: Johann Friedrich

Ryhiner, 1693: Daniel Imhof. Vgl. BBB, Mss.

Mül.243, S. 14.

1365 Braun-Bucher, Schultheiss, S. 304ff.
1366 Weber, Interessen, S. 166.

1367 BBB, Mss.h.h.XXXIV.172. Tagebuch 1 Samuel
IL Frisching (1681-1682), ohne Paginierung.

1368 Zu diesem Zeitpunkt führte Oberst Johann
Jakob I. von Erlach das Regiment zusammen
mit Oberstleutnant Nikiaus von Diesbach
(1645-1721), der 1686 aus den Fremden
Diensten zurücktreten sollte.

1369 BBB, Mss.h.h.XXXIV. 172. Tagebuch 1 Samuel
II. Frisching (1681-1682), ohne Paginierung.

1370 Lau, Stiefbrüder, S. 353. Braun, Régime,
S. 222f.

1371 BAr, PO# 1000/1463, Frankreich, CR Bd. 116.

«Stuppa, Mémoire sur les treize Cantons
Suisses et leurs allies, 19.9.1683» (MAE, CP

Suisse, Vol. 76 f250).
1372 Braun-Bucher, Frisching.
1373 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 117

«Gravel, Mémoire touchant les affaires de la
Suisse en 1684, 27.9.1684» (MAE, CP Suisse,
Vol. 78 f280).

1374 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP Bd. 117

Schreiben von Tambonneau an Ludwig XIV.,

24.1.1685 (MAE, CP Suisse, Vol. 79

f37). Bernhard von Muralt ist bereits als

«Franzosenfeind» bekannt. Vgl. Allemann,
Söldnerwerbungen, S. 158. Grellet, Vie,
S. 82f.

1375 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 117

Schreiben von Tambonneau an Ludwig XIV.,

24.2.1685 (MAE, CP Suisse, Vol. 79 f74).
1376 StABE, A II 515, S. 243f. StABE, FA von Erlach I

311.

1377 Tosato-Rigo, Glaubensflüchtlinge. Windler,
Grenzen, S. 122f. Bély, France, S.727, spricht
von ungefähr 22 000 Personen, die in die

Eidgenossenschaft flüchteten. Rowlands,
State, S. 153, schreibt von 3000 hugenottischen
Offizieren, die in den Niederlanden, England
oder Brandenburg eine Anstellung fanden.

1378 MAE, MD Suisse 26, S. 181 r. Puysieulx nann¬
te es «le décret de l'inégalité du service».
Den Begriff «Gesetz des ungleichen Dienstes»
verwendete Feller. Vgl. Feller, Geschichte,
Bd. 3, S. 92.

1379 StABE, A II 527, S. 79ff. StABE, A V 77, S. If.
1380 Rott, Histoire, Bd. 9, S. 3,153.
1381 SSRQBEV, S.339ff.
1382 Feller, Geschichte, Bd. 3, S. 91f. Lau,

Stiefbrüder, S. 353-358. Affolter, Verhandeln,
S. 127.
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1383 StABE, A V 77, S. 5ff. StABE, B II 1026, S. 90ff.

SSRQ BE V, S. 339ff.
1384 StABE, B II 1192, S. 18f. Michel, Ambassade,

S. 169.

1385 BBB, Mss.Miil.243, S. 194.

1386 Rodt, Genealogien, Bd. 1, S.216.

1387 StABE, FA von Erlach IV 18. «Auszug aus
den bürgerlichen Eherodeln der Stadt Bern»,
S.4.

1388 Lau, Stiefbrüder, S. 356.

1389 Rodt, Genealogien, Bd. 1, S.218.

1390 BBB, Mss.h.h.XIII.80, S. 15.

1391 Rodt, Genealogien, Bd. 1, S.220.

1392 StABE, FA von Erlach III 216 (3). Troesch,
Erlach, S. 110.

1393 StABE, FA von Erlach 1465.
1394 Troesch, Erlach, S. 112.

1395 Braun, Willading.
1396 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 123,

Schreiben von Ludwig XIV. an Amelot,
28.11.1696 (MAE, CP Suisse, Vol. 101 f216

(342)).
1397 BAr, PO# 1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 124,

Schreiben von Amelot an Ludwig XTV.,

11.11.1696 (MAE, CP Suisse, Vol. 106 fill
(378)).

1398 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 124,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,

9.12.1696 (MAE, CP Suisse, Vol. 106 fl20
(411)).

1399 SHD, Ya 378, S. 37. SHD, Ya 373, «Estât de Tou¬

tes les Troupes Suisses qui sont au Service du

Roy. Du 20 Février 1696.»

1400 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 131,

Schreiben von Puysieulx an Ludwig XTV.,

27.8.1701 (MAE, CP Suisse, Vol. 129 f67).

moi Mercier, Secret. BAr, P0#1000/1463, Frank¬

reich, MD, Bd. 344, Vol. 7. «Sur l'affaire du
Baron d'Erlach, Avoyer de Berne, au sujet de

son abjuration et de son mariage, anciene-
ment contracté en France, à Carcassone, avec

une Catolique, dont il estoit né une fille
(25.12.1727).» Troesch, Erlach. Affolter,
Verhandeln, S. 198f.

1402 ACV, P Charrière de Sévery, BA 1623.

Schreiben von Amelot an Villars-Chandieu,
29.12.1690.

1403 StABE, A V 77, S. 14.

1404 StABE, AV 77, S. 17.

1405 StABE, A V 77, S. 21.

1406 König, Jahre, S. 47f.
1407 Lau, Stiefbrüder, S. 342-349.
1408 Grellet, Vie, S. 112.

1409 Lau, Stiefbrüder, S. 347, 357.

1410 Poison, Rôle. Vigier wird als «des Hjerren]
Ambassadoren Tolmetsch undt pensionari-
us» beschrieben. Vgl. StABE, B1114, S. 693.

1411 Affolter, Verhandeln, S. 136, 151f.

1412 StABE, B 1114, S. 677-696. Am 19.2.1690
stellte der Geheime Rat fest, dass «[...] dem
anschinen nach noch eine gefährlichere
correspondentz obhanden seyn als der Berg-
otim [Perregaux, BR] [...]».

1413 Der Vorgänger Amelots, Tambonneau, hatte
beispielsweise die Bieler Ratsherren bestochen,

damit sie ihm Informationen über die

politischen Vorgänge in Bern mitteilten.
Vgl. BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd.

118, Schreiben von Tambonneau an Ludwig
XIV, 1.2.1687 (MAE, CP Suisse, Vol.83 f294).

1414 Klöti, Gründung, S. 185.

1415 MAE, MD Suisse 26, S. 69 r-v.
1416 MAE, MD Suisse 26, S. 69 r-v. Gleiches galt

jedoch auch für den niederländischen
Informationsaustausch. Vgl. BAr, P0#1000/1463,
Niederlande, Secrete Briefen, Lias 7375,
S.314f. Schreiben von Reboulet an Fagel,
22.3.1709.

1417 StABE, AV 77, S.67ff.
1418 Michel, Ambassade, S. 169ff.

1419 Affolter, Verhandeln, S. 127, Fussnote 109.

Livet, Receuil, S.319.

1420 Michel, Ambassade, S. 166ff.

1421 StABE, A V 77, S. 92.

1422 Thiessen; Windler (Hgg.), Nähe.
1423 ZBZH, L 484 Joh. Leu. Collectanea varia

Helvetica. «(10) Verhandlungen über das

Bündnis Berns mit England, 1690.»,
S. 250-263. Hier: S.255v.

1424 Maletkke, Hegemonie, S. 430.

1425 Duchhardt, Europa, S. 65f. Kurz, Bedeutung,
S. 621 f.

1426 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, SP 96/7, «Memoire pour justifier qu'il y
a plus d'avantage de lever des Troupes en
Suisse, qu'en Allemagne».

1427 Lau, Stiefbrüder, S. 202.
1428 Maissen, Republikanismus, S. 247.

1429 Schmutz, Gold, S. 24. Storrs, Diplomacy,
S. 181.

1430 Kilchenmann, Mission, S. 56.

1431 StABE, A V 55, S. 1.

1432 Drei Schreiben von Coxe an Dachselhofer als

Privatkorrespondenz sind zu finden in: BBB,
Mss.h.h.XXIII.7 (5), (8), (11).

1433 Kilchenmann, Mission, S. 59.

1434 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, SP 102/59, «The Protestant cantons
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to King William III, 20.5.1689». Hoiningen-
Huene, Beziehungen, S. 17.

1435 Suter, Korruption, S. 195. Zu einzelnen
Gesandtschaften im 16. und 17. Jahrhundert
siehe: Schneewind, Beziehungen. Rindlis-
bacher, Verteidigung. Liste der englischen
Gesandten: Storrs, Diplomacy, S. 210.

1436 Kilchenmann, Mission, S. 74. BAr,
P0#1000/1463, Grossbritanien, London PRO,
SP 104/157, «Mr Coxe's Instructions,
20.8.1689.»

1437 Der Betrag von 3949 livres und 16 sols pro
Monat für eine Kompanie im Regiment von
Erlach findet sich in niederländischen und
französischen Quellen. Vgl. BAr,

P0#1000/1463, Niederlande, Secrete Briefen,
Lias 7373, Beilage B zu einem Brief von
Valkenier an Fagel vom 31.1.1693: «Estât des

trois différents payements qui se font aux
regiments Suisses qui sont en France». Vgl.
SHD, GR 1 M 2375, S. 171 r. In englischen
Diensten wurde etwas weniger verdient. Eine
halbe Gardekompanie in englischen Diensten

erhielt 178 livres weniger als in französischen

Diensten. Vgl. BBB, Mss.h.h.L.45.
1438 BAr, P0#1000/1463, Grossbritanien, London

PRO, SP 96/7, «Pay given to Swiss soldiers in
France. Memmoire sur quel pied sont réglé et

payéz les Troupes Suisses présentement En

France. Sine dato.» Die angegeben Details
lassen darauf schliessen, dass dieses Dokument

nach 1679 entstand. Ab dann galten die

eidgenössischen Kompanien in Frankreich
ab 175 Mann als komplett. Zudem dürfte es

nach 1688 entstanden sein, weil dazwischen
die eidgenössischen Kompanien auf 160

Mann Bestand gekürzt worden waren.
Allerdings entstand das Dokument wohl vor
der Instruktion von Thomas Coxe, denn der
englische Gesandte wurde im April 1689

angehalten, den eidgenössischen protestantischen

Orten die gleichen Konditionen für
die Truppen vorzuschlagen, die in Frankreich
galten. Unbekannt bleibt der Verfasser
des Dokuments. Die französische Sprache im
Dokument hat auffallend viele orthografische
Fehler. Vgl. BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien,

London PRO, SP 104/157, «Mr Coxe's

Instructions, 20.8.1689».
1439 SHD, AI 1014, (DE 2014 SA 1566), 125. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 24.9.1690.
SHD, AI 1014, (DE 2014 SA 1566), 38. Schreiben

von Nikiaus Manuel de Cronay an
Hieronimus Manuel, 28.5/8.6.1690.

1440 «Led Mulinen qui est frere de celuy qui a esté

nomme Colonel de ce prétendu regiment
pour l'Angleterre me vient hier demander
congé pour se retirer a cause qu'il navoit pas
eu la compagnie de Vitembach [Wyttenbach,
BR]» Vgl. SHD, Al 1014, (DE 2014 SA 1566),
132. Schreiben von Noailles an Louvois,
14.10.1690. Infrage käme neben Hans Anton
auch der jüngere Bruder Wolfang von Müli-
nen (1665-1735). Das «GeschlechterRegister»
aus dem unerschlossenen Familienarchiv
hilft leider nicht weiter in dieser Frage. Vgl.
BBB, FA von Mülinen, «GeschlechterRegister»,

S. 193ff. Hans Anton von Mülinen wurde
am 20.10.1679 als Fähnrich im Regiment von
Erlach aufgenommen. Vgl. HVBE (Hg.),
Sammlung, Bd. 4, S.310. Mülinen war Leutnant

in der Kompanie «Manuel le jeune». Vgl.
SHD, AI 1017, (DE 2014 SA 1569), 12. Schreiben

von Trobat an Louvois, 19.10.1690.
1441 Bezeichnet als «Villedech | Wildegg, BR]

beaufrere de Daxelhofer». Damit musste ein
Bruder von Nikiaus II. Dachselhofers zweiter
Ehefrau, Anna Salome Effinger, gemeint sein.

Vgl. SHD, AI 1014, (DE 2014 SA 1566), 132.

Schreiben von Noailles an Louvois,
14.10.1690. Infrage kamen Franz Christoph
Effinger (1657-1712), Bernhard Effinger
(1658-1725) und Johann Ludwig Effinger
(1661-1729). Für Johann Ludwig Effinger
spricht, dass er erst 1704 heiratete, während
seine Brüder 1676 respektive 1689 den Bund
der Ehe eingingen. Rodt beschrieb Johann
Ludwig Effinger zudem als Hauptmann in
niederländischen Diensten. Sein Bruder
Bernhard diente 1683 in Wien. Vgl. Rodt,
Genealogien, Bd. 1, S.256f. Im Frühjahr 1693

war Johann Ludwig Effinger aufgrund seiner
Verwandtschaft zu Nikiaus II. Dachselhofer
ein gefragter Mann, denn die französische

Diplomatie überlegte sich, ihm eine
Hauptmannschaft anzubieten. Vgl. BAr,

P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 123,

«Memoire sur la proposition faite par l'En-
voié des Etats généraux aux Cantons

protestans pour faire une alliance entre ses

Maitres et Eux, et pour la levée de trois
Regiments», 5.1693 (MAE, CP Suisse, Vol. 99

f213).
1442 SHD, Al 1014, (DE 2014 SA 1566), 132. Schrei¬

ben von Noailles an Louvois, 14.10.1690.
1443 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London

PRO, SP 96/8, «Memorial of Lt. Col. Tschar-

ner, 16.2.1691.»
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1444 BAr, POtf1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 120,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,

17.8.1689., 24.8.1689 (MAE, CP Suisse, Vol. 89

f90, f99). Zuvor erhielt Sigmund von Erlach
300 Louis d'or von französischer Seite. Vgl.
BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 120,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,
6.7.1689 (MAE, CP Suisse, Vol. 89 fil).

1445 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 120,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV,
17.8.1689; 24.8.1689 (MAE, CP Suisse, Vol. 89

f90, f99).
1446 Kilchenmann, Mission, S. 69.

1447 Kilchenmann, Mission, S.63, Fussnote 2.

1448 Vgl. BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien,
London PRO, SP 96/9, Coxe an Nottingham,
13/23.2.1692.

1449 Kilchenmann, Mission, S. 75. BAr,

P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, SP 104/157, «Mr Coxe's Instructions,
20.8.1689». StABE, AV55, S.27. Schreiben

von Thomas Coxe an die evangelische Tagsatzung,

22.1.1690. Rechnet man mit 3850 livres
Kosten für 200 Mann hätten viertausend
eidgenössische Söldner England im Monat
77 000 livres gekostet. Im Jahr rund 924 000

livres. Zusammen mit dem Sold für die
Offiziersstäbe der Regimenter wären die Kosten
auf eine Million livres pro Jahr angestiegen.

1450 EA 6/2a, S.317f. (Conferenz der evangeli¬
schen Orte und der Stadt St. Gallen, 31. Januar

bis 3. Februar 1690.)
1451 StABE, A V 55, S. 41-66.
1452 Vgl. Remonstrance.
1453 Graffenried, Tillier.
1454 ZBZH, L 484 Joh. Leu. Collectanea varia Hel¬

vetica. «(10) Verhandlungen über das Bündnis

Berns mit England, 1690.», S. 250-263.
Hier: S. 251 r. Huch, Neutralität, S. 187ff.

1455 Zum Begriff Religionskrieg: Mühling, Debatte.
1456 ZBZH, L 484 Joh. Leu. Collectanea varia Hel¬

vetica. «(10) Verhandlungen über das Bündnis

Berns mit England, 1690.», S. 250-263.
Hier: S.251 v-252 r.

1457 Tillier, Geschichte, Bd. 4, S.312ff. BAr,

PO#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 120,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,
8.10.1689 (MAE, CP Suisse, Vol. 89 f201).

1458 ZBZH, L 484 Joh. Leu. Collectanea varia
Helvetica. «(10) Verhandlungen über
das Bündnis Berns mit England, 1690.»,
S. 250-263.

1459 Bei Güder steht notiert, dass er sich für die
Geheimhaltung der Verhandlung ausspricht.

1460 Bei Berseth steht notiert: «Will die sach dem
Mehr underwerfen.»

1461 Hier ist keine eindeutige Identifizierung
möglich. Als «Herr Sinner» beschrieben.
Aufgrund von Tabelle 8 identifiziert.

1462 In der Quelle steht bloss «Herr Bucher». In-
frage käme auch der jüngere Bruder und
ehemalige Hauptmann Johann Jakob II. Bucher
(1642-1713). Es fehlt in der Quelle die explizite

Ergänzung «Ratsherr», die bei anderen
Kleinräten ergänzt wurde. Johann Rudolf
Bucher gehörte ab 1686 dem Kleinen Rat an.
Vgl. Rodt, Genealogien, Bd. 1, S. 150.

1463 Vermutlich handelte es sich um Johann
Heinrich Ernst (1621-1704), der ab 1688 zum
Kleinen Rat gehörte. Vgl. Rodt, Genealogien,
Bd. 1, S.338. Eine eindeutige Identifizierung
ist allerdings nicht möglich.

1464 Hier ist keine eindeutige Identifizierung
möglich, da nur von «Herr Graffenried» die
Rede ist.

1465 Es kämen auch seine jüngeren Brüder Anton
Hackbrett (1640-1699) oder Daniel Hackbrett
(1649-1698) infrage. Die Identifizierung lässt
sich nicht eindeutig abschliessen. Vgl. Rodt,

Genealogien, Bd. 3, S. 6.

1466 Johann Friedrich Ryhiner war seit 1689 im
Kleinen Rat. Vgl. Rodt, Genealogien, Bd. 4,

S.312.
1467 Vgl. Tabelle 8.

1468 ZBZH, L 484 Joh. Leu. Collectanea varia
Helvetica. «(10) Verhandlungen über
das Bündnis Berns mit England, 1690.»,
S. 250-263. Hier: S.263v.

1469 Kilchenmann, Mission, S. 103.

1470 Kilchenmann, Mission, S. 117. Die Aushand¬

lung des Bündnisvertrages mit seinen
diversen Entwürfen ist nachzuvollziehen in:
StABE, A V 55, S. 133-162, 177-186, 231-244,
267-271, 317-324.

1471 Kilchenmann, Mission, S. 131.

1472 Forrer, Notes, S.212.
1473 Holenstein, Stand.
1474 Schmutz, Gold, S.26ff. Seit 1999 befindet sich

das Trinkgefäss im Besitz des Historischen
Museums Bern. Emanuel Imhof hatte sich im
Auftrag von Thomas Coxe um die Herstellung
des Leoparden gekümmert. Vgl. BAr,

P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, SP 96/7, Schreiben von Emanuel Imhof
an Coxe, 30.5.1690.

1475 BBB, Mss.h.h.XXIII.7. (4), Schreiben des

Neuenburger Gouverneurs Joseph Nicolas

d'Affry an Nikiaus II. Dachselhofer,
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24.11/4.12.1689. Der Gouverneur leitete
Dachselhofer die Information weiter, dass

Coxe noch über 200 000 écus oder 600 000

livres an Wechselbriefen in Basel besitze.
1476 Kilchenmann, Mission, S. 79, 133f.

1477 Kilchenmann, Mission, S. 136-147.
1478 Kilchenmann, Mission, S. 151. Bereits im

Juni 1690 wurde ein Werbeverbot gegen alle
Fremden Diensten ausgesprochen. Vgl.
StABE, AV 91, S.314.

1479 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, 96/7, «Concerning the formation of a

company of Swiss Cadets. Sine dato.»
1480 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London

PRO, 96/7, Schreiben von Thomas Coxe an
Lord Nottingham 20./30.9.1689.

1481 Hanham, Nottingham.
1482 Rodt, Genealogien, Bd. 2, S. 258. Johann

Reinhart Graviseth wurde am 1.5.1679

Fähnrich in der Kompanie von Hauptmann
«Stuardt» in niederländischen Diensten. Am
31.10/10.11.1685 wurde Johann Reinhart
Graviseth im Rang eines Hauptmanns aus
der Miliz des Kurfürsten der Pfalz entlassen.
Nach dem Tod von Karl II. von der Pfalz

(1651-1685) hatte dessen Nachfolger offenbar

keine Verwendung mehr für ihn. Unter
Karl II. hatte er 28 Monate als Hauptmann, 17

als Leutnant und 11 als Fähnrich, insgesamt
also 56 Monate gedient. Am 21.4.1691
übernahm er eine vakante Kompanie in
niederländischen Diensten. Am 10.7.1695 wurde
Graviseth wieder entlassen mit der Bemerkung:

«[...] gevende hem permissie ende

vrydom syne bevorderinge eiders te soecken.»

(Wir geben ihm die Erlaubnis und Freiheit
seine Beförderung anderswo zu suchen,
Übersetzung BR). Er scheint seine militärische

Karriere in Fremden Diensten allerdings
nicht mehr weiter verfolgt zu haben. Vgl.
BBB, FA von Graviseth 4 (1).

1483 Rodt, Genealogien, Bd. 6, S.60. Rodt nennt
ihn Diebold. Braun, Familie, S. 154, 157.

Braun nennt ihn Theobald. Dieser Theobald
von Wattenwyl leitete seiner Tante, Katharina
Franziska von Wattenwyl, Informationen
über den englischen Dienst weiter, welche sie

an Amelot weitergab. Vgl. BAr, P0#1000/1463,
Frankreich, CP, Bd. 120, Schreiben von Amelot

an Ludwig XIV., 25.6.1689 (MAE, CP

Suisse, Vol. 88 f314).
1484 Rodt, Genealogien, Bd. 6, S. 58.
1485 Rodt, Genealogien, Bd. 2, S. 130.

1486 Hier kommen mehrere Nikiaus Jenner infra-

ge. Vgl. Rodt III, S. 99ff. BAr, P0#1000/1463,
Grossbritannien, London PRO, SP 104/157,
Schreiben von Lord Nottingham an Thomas
Coxe, 5.6.1690.

1487 StABE, D N J. R. von Sinner 20, Schreiben von
Johann Rudolf 1. Sinner an Johann Rudolf II.
Sinner, 6.9.1690. Sinner betrachtete die Herren

de la Bastide, von Erlach und Jenner als

starke Konkurrenten für einen seiner Söhne.
1488 BBB, FA von Tscharner A 121, «Stammbuch

der Familie Frisching», S. 103.

1489 Rodt, Genealogien, Bd. 2, S. 110. BAr,

P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, 96/7, «Concerning certain Swiss in England

(After March 1690, without date)». 1676

hatte Wilhelm von Oranien als Statthalter der
Niederlande eine Leibgarde eidgenössischer
Söldner angeworben, die durch 50 Berner
Hellebardiere besetzt war. Dazu: BBB,
Mss.h.h.XIII.68 (11). Angeführt wurde sie von
Johann Friedrich zu Dohna-Ferrassières
(1663-1712).

1490 Hosford, Bolton.
1491 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London

PRO, SP 104/157, Schreiben von Lord
Nottingham an Thomas Coxe, 12.10.1690.

1492 Rodt, Genealogien, Bd. 1, S. 165. War der
Sohn des Kleinrates Johann Karl von Büren
(1637-1719). Vgl. Rodt, Genealogien, Bd. 1,

S. 164f. und Moser, Büren.
1493 Beat Ludwig Thormann (1670*) hatte einen

gleichnamigen Vater (1642-1704), der eine
Nichte von Nikiaus II. Dachselhofer geheiratet

hatte. Beat Ludwig Thormann sei jung
gestorben. Vgl. Rodt, Genealogien, Bd. 5,

S.247f. BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien,
London PRO, SP 104/157, Schreiben von Lord
Nottingham an Thomas Coxe, 15.10.1690.

1494 Erlach, Jahre, Genealogie, F XII.
1495 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London

PRO, SP 104/157, Schreiben von Lord
Nottingham an Thomas Coxe, 17.6.1690.

1496 StABE, A II 534, S.26.

1497 StABE, FA von Erlach IV 16, S. 153, 157.

1498 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, SP 104/157, Schreiben von Lord
Nottingham an Thomas Coxe, 21.10.1690. «The

King approves the Officers should be of those

familys, which have most interest among the
Cantons so as they be really good souldiers,
of which you must have a particular regard,
for new raised troops with unexperienced
Officers will be of little use and rather a Prey
then a terror to the Enemy; [...]».
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1499 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, SP 96/7, Schreiben von Thomas Coxe an
Lord Nottingham, 31.1.1691.

1500 Vgl. Tabelle 7.

1501 BBB, Mss.Mül.304, Tagebuch von Anton von
Graffenried, S. 77. Diese Liste findet sich
ebenfalls bei: HVBE (Hg.), Sammlung, Bd. 4,

S.315.
1502 Magdalena Tschamer ist die Nichte von

Bernhard Tscharner und Maria Dachselhofer.
Zudem Cousine ersten Grades von Nikiaus
Tscharner. Vgl. Rodt, Genealogien, Bd. 5,

S. 308.

1503 Maria Dachselhofer war die ältere Schwester

von Nikiaus II. Dachselhofer. Nikiaus Tscharner

war ein Neffe von Nikiaus II. Dachselhofer.

1504 Ob es sich bei «Oblt v Muralts Sohn» tatsäch¬

lich um den Sohn des bereits verstorbenen
Franz Ludwig von Muralt und damit um den
Neffen von Johann Bernhard von Muralt
handelte, ist nicht sicher belegbar.

1505 Jenner hatte mehrere Söhne. Abraham war
der Einzige, der eine Militärkarriere
einschlug.

1506 War ein Neffe von Dachselhofer und Bruder
von Redner Sigmund Steiger. Vgl. Rodt,

Genealogien, Bd. 5, S.99.

1507 Johann Friedrich Ryhiner war seit 1689 im
Kleinen Rat. Vgl. Rodt, Genealogien, Bd. 4,
S. 312. Verheiratet 1652 mit Katharina Manuel
und 1673 mit Susanna Dachselhofer. Die
zweite Ehe blieb kinderlos.

1508 Anna Willading ist die ältere Schwester von
Johannes Willading (1630-1698).

1509 Es kämen auch seine jüngeren Brüder Anton
Hackbrett (1640-1699) oder Daniel Hackbrett
(1649-1698) infrage. Die Identifizierung lässt
sich nicht eindeutig abschliessen. Vgl. Rodt,

Genealogien, Bd. 3, S. 6.

1510 Magdalena Manuel (1642-1733) ist eine
Schwester von Katharina Manuel (1634*), der
ersten Frau von Johann Friedrich Ryhiner
(1630-1705), der ab 1673 mit Susanna
Dachselhofer, der Schwester von Nikiaus,
verheiratet war.

1511 Maria Manuel (1636*) ist ebenfalls eine
Schwester von Katharina Manuel (1634*).

1512 Die folgenden Ausführungen basieren auf:
HVBE (Hg.), Sammlung, Bd. 4, S.309-322.

1513 Rodt, Genealogien, Bd. 4, S. 118f. Hans Anton
von Mülinen hatte im Oktober 1690 Urlaub
beantragt, um allenfalls in die englischen
Dienste zu wechseln.

1514 BBB, FA von Mülinen. Personendossiers
Familie von Mülinen I, Albrecht v. Mülinen,
Dokument 8, Schreiben von Louvois an
Albrecht von Mülinen, 4.5.1684.

1515 HVBE (Hg.), Sammlung, Bd. 4, S.314. Rodt,

Genealogien, Bd. 4, S. 11. Hieronimus Manuel

war zu Beginn der 1680er-Jahre Leutnant
in der Kompanie May im Regiment von
Erlach. Vgl. StABE, AV 70, ohne Paginierung.

1516 BBB, FA von Mülinen. Personendossiers
Familie von Mülinen I, Albrecht v. Mülinen,
Dokument 10, Schreiben von Stuppa an
Albrecht von Mülinen, 26.4.1690.

1517 BBB, FA von Tscharner A 22 (5). Patente
Nikiaus Tscharner. Zu Machet siehe HBLS V
S. 42. Der Dienst als einfacher Soldat war
nicht aussergewöhnlich. Vgl. Höchner,
Selbstzeugnisse, S.54.

1518 SHD, Ya 378, S. 68. SHD, XG 5. BBB, FA

Tscharner 22 (5). Patente Nikiaus Tscharner.

Kleyntjiens, Suisses, S. 250f. Kleyntjens
schreibt, dass Tscharner 1668 als Fähnrich in
der Gardekompanie Erlach diente. Dazu findet

sich kein Patent in BBB, FA von Tscharner
A 22 (5) und auch sonst kein Hinweis.

1519 BBB, FA von Tscharner A 22 (5). Patente Nik¬

iaus Tscharner.
1520 Der katholische Glarner Gabriel Hessi [Haessi

oderHessy] (1648-1729) übernahm am
20.12.1689 das Regiment Pfister. Vgl. HBLS IV,

S.47. Zurlauben, Histoire, Bd. 3, S. 18f., 57.

1521 SHD, XG 5, Dossier 3 (6) «Majors des

Regiments Suisses. Du 10. May 1690.» In
einer Liste von 1691 fungierte jedoch bereits
ein gewisser «Ramy» als Major. Vgl. SHD, XG

5, Dossier 3 (7), «Estât de tous les Troupes
Suisses qui sont au Service du Roy. Du 8 Jan

1691.»

1522 BBB, FA von Tscharner A 22 (7). Gedruckter
Nekrolog 1737.

1523 Kilchenmann, Mission, S. 157-163.
1524 Lynn, Wars, S. 212ff.
1525 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London

PRO, SP 104/157, Schreiben von Nottingham
an Coxe, 26.8.1690.

1526 Einen ersten Hinweis hat Amelot von Sig¬

mund von Erlach im Mai 1689 erhalten. Vgl.
BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 120,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,

14.5.1689,18.5.1689 (MAE, CP Suisse, Vol. 88

f204, f209). Im Zusammenhang mit der
englischen Bündnisanfrage wurde Katharina
Franziska von Wattenwyl (1645-1714) als

Informantin und Kurierin engagiert. Vgl. BAr,
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P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 120,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,
25.5.1689 (MAE, CP Suisse, Vol. 88 f229).

1527 BAr, P0//1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, SP 96/7, Schreiben von Thmoas Coxe an
Lord Nottingham, 7./17.1.1691.

1528 BBB, Mss.Miil.304, Tagebuch von Anton von
Graffenried, S.77.

1529 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, SP 96/7, Schreiben von Thomas Coxe an
Lord Nottingham, 31.1.1691.

1530 Rodt, Genealogien, Bd. 6, S.34ff.
1531 Grellet.Vie, 105ff.

1532 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 120,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV,
25.6.1689 (MAE, CP Suisse, Vol. 88f314).

1533 Fischer, Politik, S. 16. Da ein Nachlass fehlt,
weiss man nicht genau, weshalb Johann
Friedrich Willading im Gegensatz zu seinem
Vater zur antifranzösischen Faktion gehörte.

1534 Rodt, Genealogien, Bd. 1, S.338. Hans Hein¬

rich wurde 1688 der erste Kleinrat der Familie
Ernst.

1535 Rodt, Genealogien, Bd. 4, S.312. Johann
Friedrich Ryhiner wurde 1689 Kleinrat.

1536 Es handelt sich um eine sechs Gramm
schwere Goldmünze. Vgl. Diaz Tabarnero,
Pistole.

1537 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 120,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,

25.5.1689 (MAE, CP Suisse, Vol. 88 f229).
1538 Stebbing, Peterborough, S. 17f.

1539 BBB, Mss.h.h.L.46.
1540SHD, Al 1106, (DE 2014 SA 1651), 33, 39.

Schreiben von Trobat an Louvois, 1.2.1691,
8.2.1691.

1541 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, SP 96/8, Schreiben von Coxe an
Nottingham, 8.2.1691.

1542 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, SP 96/9, Schreiben von Daniel Imhof an
Nottingham, 18.1.1692. Daniel Imhof bat den
Earl of Nottingham um eine Pension für die
Witwe und die fünf Kinder, welche Emanuel
Imhof hinterliess.

1543 Kilchenmann, Mission, S. 172f.

1544 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, SP 96/7, Schreiben von Emanuel Imhof
an Coxe, 30.5.1690.

1545BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, SP 96/7, Schreiben von Emanuel Imhof
an Coxe, 9.4.1690.

1546 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, SP 96/7, Schreiben von Coxe an Not¬

tingham, 8.2.1691. Der englische Gesandte
Abraham Stanyan (1669-1732) heiratete
Anna Katharina Bondeli (1683-1713). Bei der
Heirat dürften strategische Überlegungen
eingeflossen sein, sich mit der Familie Bondeli

gut zu stellen. BAr, P0#1000/1463,
Grossbritannien, London PRO, SP 96/7, Schreiben

von Emanuel Imhof an Coxe, 30.5.1690.
1547 Maissen, Valkenier.
1548 BAr, P0//1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7372, 845ff, 863f. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 11.2.1691, 1.3.1691.

1549 Kilchenmann, Mission, S. I73f.
1550 Bisherige Forschungen zu den niederländi¬

schen Diensten für die Zeit vor 1700 fokussie-

ren stark auf Zürich und Graubünden. Eine
detaillierte Untersuchung zu den politischen
Vorgängen in Bern fehlt bisher - zumindest
auf Deutsch. Hoiningen-Huene, Beiträge.
Erismann, Schweizer. Bundi, Bündner. Pfister,

Aargauer, Bd. 2. Murray, Regimenter. Geest,
Zwitser. Maissen, Republikanismus. Meier,
Hollandia. Rial (Hg.), Nimègue.

1551 StABE, A V133, S. 9-80.
1552 StABE, AV133, S. 81-89.
1553 Maissen, Niederlande.
1554 Bundi, Bündner, S.ll.
1555 StABE, BI108, S. 443f.
1556 Maissen, Geburt, S. 353. Dazu ausführlicher:

Geest, Zwister, S. 27ff.
1557 Rial, Dohna.
1558 Borkowski (Hg.), Mémoires, S. 288ff. Dohna

beschreibt seine Reise nach Schaffhausen
und Zürich. Dort waren ihm besonders der
Schaffhauser Stokar und der Bündner von
Salis wohlgesonnen. Dem Bündner hatte er
eines von drei auszuhebenden Regimentern
versprochen.

1559 StABE, A V 133, S.147f.
1560Borkowski (Hg.), Mémoires.
1561 Rial, Dohna.
1562Borkowski (Hg.), Mémoires, S.260ff. «[...Jque

le Sr de Bonstetten, sergent-major au
service de l'Etat et que je consultais parfois,

pource qu'il avait servi en France et ailleurs
et avait aussi voulu mener deux compagnies
de la nation au service des provinces unies,
mais n'y avait pas réussi,[...)» Rodt, Genealogien,

Bd. 1, S. 100.

1563 Braun-Bucher, Schultheiss, S. 50.

1564 StABE, A V 133, S. 153. Schreiben von Dohna
an Bern, 4.2.1672.

1565 Maissen, Republikanismus. Maissen, Geburt,
S. 351.
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1566 StABE, AV 133, S. 177.

1567 StABE, AV133, S. 194f.

1568Borkowksi (Hg.), Mémoires, S.296. Dohna
berichtete: «[...Jon m'eut donné des commissaires

presque tous passionnés pour la

France.»
1569 StABE, A V133, S. 206ff. Es handelte sich um

dieselbe Liste von Vorteilen, die Dohna in
Graubünden eingegeben hatte. Vgl. Bundi,
Bündner, S. 16f.

1570 StABE, AV 133, S.213.
1571 EA 6/ la, S. 845f. b. (Conferenz der evangeli¬

schen Orte, 21. und 22. Juni 1672.)

1572 StABE, AV 133, S.218.

1573 Ein erstes Schreiben liess er noch als nieder¬
ländischer Gesandter in Frankfurt abschicken

und von Dohna eingeben. Vgl. EA 6/1 a,
S. 845 a. (Conferenz der evangelischen Orte,
21. und 22. Juni 1672.) BAr, P0#1000/1463,
Niederlande, Gewöhnliche Korrespondenz,
Lias 5970, S.293f. Schreiben der Generalstaaten

an die protestantischen Orte, 2.2.1673.
Seine offizielle Vorstellung an einer
gemeineidgenössischen Tagsatzung fand im April
1673 statt. Vgl. EA6/la, S.877 g. (Gemeineidgenössische

Tagsatzung der XIII Orte und
zugewandten Orte, 16. bis 25.April 1673).

Geest, Zwitser, S. 34f.

1574 Dazu gibt es viele Beispiele in der Korrespon¬
denz. Hier nur einige: BAr, P0#1000/1463,
Niederlande, Gewöhnliche Korrespondenz,
Lias 5970, S. 321f, 482f, 549f, 553-560. Schreiben

Malapert an die Generalstaaten,
10.2.1674,15./25.1.1675,3.8.1675, 7.8.1675,

14.8.1675,21.8.1675.
1575 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Gewöhnli¬

che Korrespondenz, Lias 5970, S. 687ff.
Schreiben von Susanna du Fay an Generalstaaten,

22.9.1676.
1576 Kalbermatter, Asperlin. Bei den Asperlin han¬

delt es sich um ein adeliges Rittergeschlecht
aus dem Wallis, das ab dem 13. Jahrhundert
in Erscheinung trat. Rudolf Asperlin
(1410-1478) und sein Sohn Lorenz begründeten

den Waadtländer Zweig der Familie, der
unter anderem die Herrschaft Bavois in ihren
Besitz bringen konnte und das Bürgerrecht
von Aubonne (1619) und Lausanne (1650)
erhielt. Ein Vertreter dieses Zweiges diente
Wilhelm von Oranien als Gesandter nach
Bern. Es handelte sich höchstwahrscheinlich
um Sébastien Asperlin, der ab 1643 Seigneur
de Bavoy war, oder seinen Sohn Jean Salomon

Asperlin. Dieser wurde als Hauptmann

in englischen Diensten bezeichnet. Vgl. ACV,

P Ritter 83. ACV, Y gen Dos Asperlin/Asperling.
1577 Viele Autoren legen das Datum der Aushe¬

bung der Leibgarde im Jahr 1672 fest. Vgl.
Murray, Regimenter, S. 60. Diese Angabe findet

sich ebenfalls bei Wilde, Suisses. Dasselbe
bei Meier, Hollandia, S. 14. Meier; Rial,
Suisses, S. 271f. Diese Annahme kann für
den Stand Bern anhand von Literatur und
Quellen falsifiziert werden: Vgl. BBB,
Mss.h.h.X111.68 (11). «Verhandlungen von
Bern mit den Niederlanden über Militärcapi-
tulation vom Jahr 1676.» Bokhorst, Betrekkin-

gen, S. 72. Feller, Geschichte, Bd. 3, S.97. Die
Einheit wurde 1676 ausgehoben. Fraglich für
die Leibwache von Wilhelm von Oranien
1676-1703 ist zudem die Bezeichung «Cent
Suisses», die in den Quellen zu 1676-1703

so nicht anzutreffen ist und erst auf die Zeit
zwischen 1748 und 1795 zutrifft.

1578 Geest, Zwitser, S. 36 FN 174. Diese Aussage
Malaperts erinnert an das Verhältnis
zwischen dem französischen Residenten
Mouslier und dem Unterhändler Stuppa. Vgl.
Keller, Gardehauptmann, S. 101 Fussnote
26.

1579 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 111,

«Rapport du Sr Baron du voyage qu'il a fait à

Berne», 1.6.1676 (MAE, CP Suisse, Vol.55

fl60).
1580 Meier; Rial, Suisses, S. 271.

1581 BBB, Mss.h.h.XIII.68 (11). «Verhandlungen
von Bern mit den Niederlanden über Militär-
capitulation vom Jahr 1676.»

1582 BBB, Mss.h.h.L.45, ohne Paginierung. «Paye
de la Garde Angloise». Ein Hauptmann einer
halben Gardekompanie in französischen
Diensten (100 Mann) erhielt pro Monat 2101

livres. Sein Pendant für die Garde Wilhelm III.
1923 livres. Für den «Etat major» gab es

sogar 487 livres weniger im Vergleich zu den
französischen Diensten.

1583 Feller, Geschichte, Bd. 3, S. 97. Altorfer-Ong,
Mercenaries, S. 240.

1584 BBB, FA von Tscharner A 121. «Stammbuch
der Familie Frisching», S. 103.

1585 BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, SP 96/7, «List of Swiss Officers in British
Service. (Enclosed in Lettlrjes from Th. Coxe,

dated 3./13. Sep. 1689)». Ten Raa, Leger, Bd.

7, S.293.

1586 Bokhorst, Betrekkingen, S. 72. Ludwig XIV.

gab Schaffhausens Söldnermarkt aufgrund
seiner kleinen territorialen Grösse nur wenig
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Gewicht. Vgl. BAr, P0#1000/1463, Frankreich,
CP, Bd. 123, «3e Mémoire» 5.1693 (MAE, CP

Suisse, Vol.99 f216).
1587 Meier; Rial, Suisses, S. 272.
1588 Rodt, Genealogien, Bd. 1, S. 60.

1589 Rodt, Genealogien, Bd. 5, S. 348.

1590 Im Juni 1690 wurde er Hauptmann in einem
englischen Regiment. Vgl. ACY PP 16/46.
Identifiziert mittels Rhenius, Familie, Tafel II.

1591 Die Angaben zu den Offizieren stammen aus:
BAr, P0#1000/1463, Grossbritannien, London
PRO, SP 96/7, «List of Swiss Officers in British
Service. (Enclosed in Lett[r]es fromTh. Coxe,
dated 3./13. Sep. 1689)». Die beiden Schaff-
hauser Akteure wurden nicht genauer identifiziert.

Im Original: «Gaspar Stockar» und
«Jacques Peukar». Hans Jakob Stokar (1637—

1688) war Hofmeister des Grafen von Dohna.

Möglich, dass diese Verbindung zum
Zug kam und einer seiner Söhne oder
Verwandten eine Anstellung fand. Vgl. HBLS VI,
S. 563.

1592 Geest, Zwitser, S.39. Beispielsweise über¬

nahm der Waadtländer Isaak de Lavigny am
l./l 1.6.1677 die vakante Kompanie von Jacob

Jaspers. Die Kompanie war keine eidgenössische,

dennoch verfolgte Isaak de Lavigny
als Adeliger eine Offizierskarriere in
niederländischen Diensten. Er stieg in den Rang
eines Obersten auf. Vgl. ACV, P LOYS 4511. 1654

wurde eine Halbkompanie von Isaak de

Lavigny im Regiment Lochmann in französischen

Diensten kassiert. Vgl. Zurlauben,
Histoire, Bd. VII, S. 47 FN. Als Alternative fand
er eine Anstellung in den Niederlanden.

1593 Rial, Histoire, S. 15.

1594 Braun, Familie, S. 79.

1595 BBB, FA von Wattenwyl B 63 (6g).
1596 BBB, FA von Wattenwyl B 63 (6i).
1597 Es bleibt weiterhin unklar, wer von nieder¬

ländischer Seite mit David von Wattenwyl in
Kontakt trat. Zudem konnte keine Privatkapitulation

ausgemacht werden.
1598 StABE, A II 489/490, S. 39. Zu diesem Zeit¬

punkt war Johann Konrad Matthey
(1637-1703) Landvogt in Wangen. Vgl. BBB,

Mss.Mül.243, S. 67. Rodt, Genealogien,
Bd. 4, S. 28.

1599 BBB, FA von Wattenwyl B 63 (6h).
moo Nimwegen, Dutch, S. 530f.

i6oi May, Histoire, Bd. VII, S. 11. May schreibt,
dass das Regiment Wattenwyl eine Kapitulation

von zehn Jahren hatte und 1686 wieder
kassiert wurde. Hans Braun hält dagegen,

dass das Regiment 1678 abgedankt wurde.

Vgl. Braun, Familie, S.79.
1602 Ten Raa, Leger, Bd. 7, S. 293.

1603 Maissen, Sendung. ÜberValkenier: Lange,
Überblick. Maissen, Valkenier.

1604 Stucki, Valkenier. Maissen, Geburt, S. 357.

Seine wichtigste Bezugsperson in Zürich war
Johann Heinrich Heidegger (1633-1698) Vgl.

Hoiningen-Huene, Beziehungen, S. 38.

1605 Bokhorst, Betrekkingen, S. 76.

1606 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 28. Schreiben von Valkenier

an Fagel, 31.1.1693.
1607 Bokhorst, Betrekkingen, S. 78. Valkenier

nannte von Muralt: «myn beste confident van
Bern» Vgl. BAr, P0#1000/1463, Niederlande,
Secrete Briefen, Lias 7373, S. 279. Schreiben

von Valkenier an Fagel, 1.7.1693. Die beiden
standen bereits mindestens seit 1690 in
Kontakt. Vgl. Hoiningen-Huene, Beziehungen,

S. 50f.

1608 Hoiningen-Huene, Beziehungen, S. 44.

1609 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7372, S. 1230. Schreiben von
Muralt an Valkenier, 27.7.1692.

1610 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 33. Schreiben von
Muralt an Valkenier, 18./28.1.1693.

1611 Bokhorst, Betrekkingen, S. 80. Bokhorst iden¬

tifiziert von Muralt als Autor. In den Quellen
aus dem Bundesarchiv wird dies nicht
ersichtlich. Vgl. BAr, P0#1000/1463, Niederlande,

Secrete Briefen, Lias 7373, S. 33. Schreiben

von Muralt an Valkenier, 18./28.1.1693.
1612 Bokhorst, Betrekkingen, S.79. Geest, Zwitser,

S. 44. Seit May, Histoire, Bd. VIII, S. 17, hält
sich das Jahr 1692 als Beginn der Unterhandlungen

für Freikompanien in Bern.
Übernommen von Feller, Geschichte, Bd. 3, S. 97.

Das konnte nicht verifiziert werden. Die

Handlungsvollmacht erhielt Valkenier am
23.2.1693. Vgl. Hoiningen-Huene, Beziehungen,

S. 86.

1613 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 24. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 24.2.1693. BBB, Mss. Mül,
FA von Mülinen I. Personendossier Albert
von Mülinen (1649-1715). Schreiben von
Valkenier an Mülinen, 13/23.2.1693.

1614 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 53. Schreiben von
Tscharner an Valkenier, 11./21.2.1693.

1615 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S.47ff. Schreiben von
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Valkenier an Fagel, 24.2.1693. «Na de Heer
Engeische Envoyé my daarby schryft, souden
de voornoemde beyde Heeren, te weeten
Monsieur de Melune [von Mülinen, BR] als

Colonnel, en Monsieur Tscharner als Lieutenant

Colonnel 'tsamen geern een Regiment
tot dienst van den Staat oprechten en
Offensief voeren willen [...]». BAr,

P0#1000/1463, Niederlande, Secrete Briefen,
Lias 7373, S. 53. Schreiben von Tscharner an
Valkenier, 11./21.2.1693. «[...] Mr. de Mellune
[von Mülinen, BR] qui est en estime et considéré

icy qui a esté Capitaine et Major de

Brigade en France, et que Mr Coxe auoit
nommé pour Colonel du regiment quil nego-
tiait peu Sa M. B. et moy pour son Lieutenant
Colonel.»

1616 Charles de Montmollin hatte seine mili¬
tärische Karriere als Fähnrich in der Kompanie

von Johann Peter Stuppa im Garderegiment

in französischen Diensten lanciert.
1693 wurde er Sergent-Major in niederländischen

Diensten. Die militärischen Brevets
finden sich im Neuenburger Staatsarchiv.

Beispielsweise AEN, Fonds Montmollin, Dossier

124-1.
1617 Bokhorst, Betrekkingen, S. 82.

1618 AEN, Fonds Montmollin, Dossier 211-02.
Schreiben von Valkenier an Georges de

Montmollin, 14.6.1699.
1619 Bachmann, Sukzession, S. 54. Lange, Über¬

blick, S. 67, 88. Eine Kopie des Ehevertrages
in AEN, Fonds Montmollin, 124-02.

1620 AEN, Fonds Montmollin, Dossier 211-02.
Schreiben von Ida Charlotte Valkenier
an Georges de Montmollin, ihren Schwiegervater,

23.8./2.9.1699, 6.9.1699, 9.9.1699.
Die Wechselbriefe, die Georges de Montmollin

nach Zürich gesandt hatte, waren von den
«Messieurs Perroud et Compagnie» ausgestellt

worden und von einem «Monsieur
Fries» in Zürich akzeptiert und in Bargeld
getauscht worden.

1621 AEN, Fonds Montmollin, Dossier 146-2, 3.

1716 ist ein Jan Anthony de Normandie
Generalschatzmeister der Schweizertruppen in
niederländischen Diensten. Zusammen mit
seinem Bruder Michel de Normandie besitzt
er ein Konto bei einer Wechselbank in
Amsterdam. Vgl. Dehing, Geld, S. 135. Die Familie
stammte ursprünglich aus der Champagne,
und Laurent de Normandie war im 16.

Jahrhundert nach Genf geflüchtet. Der Nachkomme

Michel de Normandie (1618-1697) hatte

zusammen mit Anne Grenus acht Kinder.
Der zweitgeborene Sohn André wanderte
nach Amsterdam aus. Seine jüngeren Brüder
Jacques und Jean-Antoine de Normandie
dürften als Bankiers in Amsterdam tätig
gewesen sein oder allenfalls Andrés Söhne.

Vgl. Haag, France, Bd. 8, S. 24f. Die Genfer

Emigranten kümmerten sich gleichfalls um
die Finanzgeschäfte von Johann Rudolf
von Erlach (1672-1706) in holländischen
Diensten. Vgl. BBB, Mss.h.h.XV.71 (23).

1622 Petitpierre, Patrie, Bd. 4, S.321f.
1623 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 85. Schreiben von
Tscharner an Montmollin, 4./14.2.1693. Dass

es sich beim Absender um Tscharner handelt,
wird im Schreiben von Valkenier an Fagel

vom 21.3.1693 klar. Vgl. Ders., S.86.
1624 ACV, PP 705/3/5/5/2. Schreiben von Rolaz du

Rosey an Sacconay, 3.2.1693.
1625 Hubler, Herwarth. Chopard, Mission, S. 6f.

1626 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 62. Schreiben von Valkenier

an Fagel, 3.3.1693. Chopard, Mission,
S. 12f. spricht von Herwarths Agieren «unter
der Hand», ohne genauer darauf einzugehen.

1627 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 67ff. Kapitulation für
eine Freikompanie. S. 71. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 5.3.1693.

1628 Zur Idee von Schulden als «Klebstoff»:

Rogger, Kompaniewirtschaft, S.230.
1629 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 508. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 27.2.1694.

1630 Einnahmen: (227(Bestand plus Gratifikati-
on)*14 livres + 227*10sols/20 3291 livres
10 sols. Ausgaben: (159 (einfache
Soldaten)*^ livres + 41 (höhere Funktionen*18
livres) 2646 livres + 250 livres (Startkapitalrate)

2896 livres. Einnahmen minus Ausgaben
395 livres 10 sols. Der Faktor 41fürdenSold

der höheren Funktionen in der Kompanie
führt dazu, dass diese Gewinnrechnung
eher zu tief ansetzt. Es fehlt allerdings der
Abzug von Extras und Unkosten, daher
ist von einem noch tieferen Gewinn
auszugehen.

1631 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 67ff. Kapitulation für
eine Freikompanie.

1632 Spielt man die gleiche Rechnung wie oben
durch, erhöht sich der Gewinn ohne Extra-

Ausgaben um 144 livres 18 sols pro Monat.
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Einnahmen: (227(Bestand plus Gratifikati-
on)*16 livres + 227*4sols/20 3677 livres
8 sols. Ausgaben: (159 (einfache Sodlaten)*13
livres + 41 (höhere Funktionen*20 livres)

2887 livres + 250 livres (Startkapitalrate)
3137 livres. Einnahmen minus Ausgaben
540 livres 8 sols. Das ergibt einen Gewinn

im Jahr von 6484 livres, 16 sols.

1633 StABE, A V 133, S. 317-328.
1634 StABE, AV133, S.329f.

1635 Brandon, Military, S.33.

1636 Brandon, War, S. 228-236. In den Niederlan¬
den übernahmen sogenannte «military solli-
citors» die Auszahlungen des Soldes. Brandon

definiert diese Akteure folgendermassen:
«[...] military solicitors (solliciteurs militair),
financial agents, who were responsible for
the regular payment of troops. Military solicitors

were financial middlemen, who often
handled large sums of money which they
drew on their own account on the credit market

to cover for the arrears of the provincial
treasuries that issued the payment
ordinances for the States army.» Vgl. Brandon,
War, S.66. Zwitzer, Militie, S. 91-97. Nimwe-

gen, Dutch, S. 64-69.
1637 Geest, Zwitser, S. 44.

1638BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 76-82. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 17.3.1693. 1696 unterlag
Nikiaus II. Dachselhofer in der Schultheis-
senwahl Johann Bernhard von Muralt,
Johann Rudolf I. Sinner und Emanuel von Graf-
fenried. Sinner setzte sich mit 61 Stimmen
durch, gefolgt von von Graffenried mit 56

Stimmen. Vgl. Tillier, Geschichte, Bd. 4,

S.347.

1639 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 107. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 4.4.1693.

1640 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 103. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 31.3.1693.

1641 BBB, Mss.h.h.XXXIIa.6 (2). Zwei vorgedruckte
Patente. Beide datieren vom 2.4.1693 und
wurden in Zürich von Valkenier unterzeichnet

und gesiegelt.
1642 Vgl. BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 105f. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 4.4.1693. Bokhorst,
Betrekkingen, S. 83. Fussnote 3. Nennt im
Regiment von Miilinen die Kompanien: Sinner,

Graffenried, Erlach, Morlot, May von
Hüningen und May von Schöftland. Im Regi¬

ment Tscharner. Stürler, Goumoëns, Du
Rosey, François de Montmollin.

1643 Erlach, Jahre, Genealogie, C 1 XII. Datierte
den Tod Johann Rudolfs ins Jahr 1702.

1644 Braun, Morlot. Rodt, Genealogien, Bd. 4, S.96.

1645 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 105f. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 4.4.1693.

1646 StABE, FA von Erlach 1466a.

1647 BAr, Den Haag, Lias 7373, S. 325. Schreiben

von Valkenier an Fagel, 25.8.1693.
1648 StABE, FA von Erlach 1468a&b. Vgl. Erlach,

Jahre, Genealogie, Cl XII.
1649 StABE, FA von Erlach 1467.
1650 Geest, Zwitser, S.46. BAr, P0#1000/1463, Nie¬

derlande, Secrete Briefen, Lias 7373, S. 83.

«Erklärung der Offiziere einer Freikompanie.»
1651 Bundi, Bündner, S.32.

1652 Bokhorst, Betrekkingen, S. 79. Geest, Zwit-
sers, S. 51-59. Bundi, Bündner, S.33ff. Zu dieser

Aushebung die Studie von Hoiningen-
Huene, Beziehungen, S. 87ff.

1653 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 123f. Schreiben von
Amelot an Zürich, 22.4.1693. StAZH, A 217.2

(65), (67), Schreiben von Amelot an Zürich,
16.4.1693,26.4.1693.

1654 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 134. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 10.4.1693.

1655 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 134. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 10.4.1693.

1656 Chopard, Mission, S. 13f.

1657 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 188. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 9.5.1693.

1658 StABE, B II 1026, S. 107. Das Verbot wurde
«von Cantzlen verwahrnet».

1659 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 229f, Schreiben von Muralt

an Valkenier, 16./26.5.1693.
1660 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 198. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 16.5.1693.

1661 BBB, Mss.Mül.243, S. 67. Rodt, Genealogien,
Bd. 6, S. 207. Karl Willading (1653-1708)
war der Schwiegersohn von Johann Rudolf I.

Sinner (1632-1708) und Schwager von Bernhard

Sinner (1662-1699).
1662 StABE, A II 547, S.273.

1663 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 123,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,
15.2.1693 (MAE, CP Suisse, Vol. 99 f21 (104)).
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1664 StAZH, A 217.2 (37), Schreiben von Amelot an
Zürich, 7.2.1693.

1665 StAZH, A 217.2 (38), Schreiben von Stein am
Rhein an Zürich, 1./11.2.1693.

1666 StAZH, A 217.2 (39), Schreiben des

Amtmanns an Zürich, 1./11.2.1693
1667 Vgl. StAZH, A 217.2 (38), Schreiben von Stein

am Rhein an Zürich, 1./11.2.1693.
1668 StAZH, A 217.2 (38), Schreiben von Stein

am Rhein an Zürich, 1./11.2.1693. (39),
Schreiben des Amtmanns an Zürich,
1./II.2.1693.

1669 StAZH, A 169.1 (94).
1670 Rott, Histoire, Bd. 9, S.461.
1671 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 148, Schreiben von Val-
kenier an Fagel, 28.4.1693.

1672 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 318. Schreiben von Val-
kenier an Fagel, 18.8.1693.

1673 BBB, Mss.Mül., FA von Mülinen I. Personen¬
dossiers. Die nicht datierte Kapitulation
im Anhang von Rial aus dem Staatsarchiv
Waadt besitzt zwei Verhandlunspunkte weniger.

Vgl. Rial (Hg.), Nimègue, S.259.
1674 Capitani, Beharren, S. 458.

1675 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S.417f. Schreiben von Val-

kenier an Fagel, 21.11.1693.
1676 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 438. Schreiben von Val-
kenier an Fagel, 12.12.1693. S.459. Schreiben

von Mülinen an Valkenier, 3.12.1693.
1677 Das Oberstenpatent war auf den 1.12.1693

ausgestellt. Die Original-Kapitulation datierte

vom 8.3.1694. Vgl. BBB, FA von Tscharner A
22 (6).

1678 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 325. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 25.8.1693.

1679 Die Tabelle basiert auf folgender Quellen¬

grundlage: BBB.Mss.h.h.XXXII.a.6 (3).

HVBE (Hg.), Sammlung, Bd. 4, S.318. Bok-

horst, Betrekkingen, S. 83. Fussnote 3. BAr,

P0#1000/1463, Niederlande, Secrete Briefen,
Lias 7373, S. 508. Schreiben von Valkenier
an Fagel 27.2.1694. Fallet, Holländerturm,
S. 95ff.

1680 Mülinen nennt anstelle von Jean de Sacconay
David Samuel de Venoge. Vgl. HVBE (Hg.),
Sammlung, Bd. 4, S.318.

1681AEN, Fonds Montmollin, Dossier 146-3.
1682 Identifiziert durch seine Unterschrift. Vgl.

BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 588. Laut Rodt war er
jedoch nur «Oberwachtmeister im Regiment
von Mülinen». Vgl Rodt, Genealogien, Bd. 4,

S. 328.

1683 ACV, P de Goumoëns 352.
1684 Rodt, Genealogien, Bd. 4, S. 46-52. Das origi¬

nale Patent findet sich in: BBB,
Mss.h.h.XXXVI.27 (4).

1685 HBLS VI, S. 562.

1686 HBLS III, S. 773. Vom Jahrgang her sticht er
heraus. Das Kommando übernahm bald
einer seiner Söhne. Vgl. Fuchs, Gruber.

1687 HBLS V S.409.
1688 Kurz, Sacconay, Bd. 1, S.220f.
1689 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 467. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 12.1.1694.

1690 BBB, FA von Wattenwyl A 46 (5).
1691 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 394. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 13.10.1693.

1692 StABE, A II 548, S. 285. StABE, A II 550, S. 294f.

BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 279. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 1.7.1693.

1693 AEN, Fonds Montmollin, Dossier 124-1.
1694 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S.447f. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 19.12.1693.

1695 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 457f. Schreiben von
Mülinen an Valkenier. Anhang B im Schreiben

von Valkenier an Fagel, 19.12.1693.
1696 BBB, FA von Mülinen I, Personendossier, Alb¬

recht von Mülinen.
1697 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S.587f. Schreiben von
Gabriel May, Bernhard May, Franz Ludwig
von Graffenried und Friedrich May an die
Generalstaaten.

1698 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 593. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 8.5.1694.

1699 Rial (Hg.), Nimègue, S.294.

1700 Erismann, Schweizer, S. 44. Zur Schlacht von
Namur: Lynn, Wars, S. 249f.

1701 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 772f., Schreiben von
Valkenier an Fagel, 3.12.1695. Vgl. BBB, Mss.
Mül. FA von Mülinen I.

1702 Rial (Hg.), Nimègue, S.247f.
1703 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 748., Schreiben von
Valkenier an Fagel, 7.1.1696.
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1704 Der Bestand der Kompanien wurde auf 150

Mann reduziert. Fünf Kompanien wurden
kassiert. Ab 1697 standen 40 Kompanien oder
10 Bataillone in niederländischen Diensten.
Auf dem Papier folglich 6000 Mann. Vgl. BBB.

Mss.h.h.XXXII.a.6 (3) «Table comme les

Trouppes Suisses se sont formées au Service
de Leurs Hautes Puissances». Die Anzahl
Soldaten sank von 9000 auf 6000. Vgl. Cho-

pard, Mission, S. 29.

1705 StABE, B II 1331, 22.10.1698. In vierzehn
Artikeln wurden die Aufgabenbereiche des

Colonel Général definiert. Er wurde in der
Befehlskette den eidgenössischen Obersten

vorgestellt. Artikel 6 sicherte dem Colonel
Général zu, dass er die Vergabe der subalternen

Stellen kontrollieren und mit seiner
Unterschrift zu bestätigen hatte. Artikel 14

sicherte dem Colonel Général die Vergabe

von Urlauben zu.
1706 Rial, Histoire, S. 16. Auf die analoge Funktion

verwies bereits Erismann, Schweizer, S. 45.

Zum niederländischen Solddienst im
18. Jahrhundert generell: Holenstein;
Maissen; Prak (Hgg.), Alternative. Rial (Hg.),
Nimègue.

1707 StABE, AV133, S.259a-h. «Memoriale
des holländischen Herren Envoyé Valkenier
an das löbliche Canton Bern zu weiterer
Conniventz der holländischen Werbung. Vom
1./2. Martii 1694.»

1708 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S. 600. Schreiben von
Valkenier an Fagel, 22.5.1694.

1709 StABE, A V 133, S. 302f. und 374-381. In Bern

erregte die Ernennung Villars-Chandieus
zum Regimentsoberst die Gemüter. Aufgrund
dieser Ernennung in französischen Diensten
dürfte die Herkunft hier besonders betont
worden sein.

1710 Feller, Geschichte, Bd. 3, S.202. BAr,
P0#1000/1463, Niederlande, Secrete Briefen,
Lias 7374, «Beschluss des Grossen und
Kleinen Rates der Stadt Bern», 31.1.1700,
S. 787ff.

1711 StABE, AV 133, S.402f. Schreiben von Valke¬

nier an Schultheiss Emanuel von Grafenried,
2.5.1703.

1712 StABE, AV 133, S.414f. Schreiben von Fagel
an die Obrigkeit, 27.12.1703.

1713 StABE, AV 133, S.460-473.
1714 Tillier, Geschichte, Bd. 5, S. 16f.

1715 Maissen, Republic, S. 139. Rial, Histoire, S. 16.

1716 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 123,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,
15.3.1693 (MAE, CP Suisse, Vol. 99 f30 (134)).

1717 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 123,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,
22.3.1693 (MAE, CP Suisse, Vol. 99 f32 (141)).

1718 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 123,

Schreiben von Ludwig XIV. an Amelot,
25.2.1693, 26.3.1693 (MAE, CP Suisse, Vol. 101

fô (21), fl2 (26)).
1719 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 123,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,
3.5.1693 (MAE, CP Suisse, Vol. 99 f47 (189)).

1720 StABE, A II 547, S. 21.

1721 BBB, Mss.Mül.243, S. 118. Zu Abraham
Tscharner: Rodt, Genealogien, Bd. 5, S. 309-
313. Drei Söhne von Abraham Tscharner
kommen infrage: Samuel Tscharner (1670—

1740), Abraham Tscharner (1671-1714),
Daniel Tscharner (1675-1712).

1722 StABE, A V 91, S. 873f. Schreiben von Amelot
an Bern, 29.4.1693.

1723 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 123,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,

28.8.1693 (MAE, CP Suisse, Vol. 100 f22 (76)).
1724 StABE, AV 91, S.874. Schreiben von Amelot

an Bern, 29.4.1693.
1725 Poisson, Rôle, S. 149, Fussnote 23.

1726 StABE, A V 91, S. 877ff. Schreiben von Amelot
an Bern, 6.5.1693.

1727 StABE, A II 547, S. 80.

1728 StABE, A V 91, S. 890. Schreiben von Bern an
Amelot, 29.4/9.5.1693. Findet sich auf
Französisch in: BAr, P0#1000/1463, Frankreich,
CP, Bd. 123, Schreiben von Bern an Amelot,
29.4/9.5.1693 (MAE, CP Suisse, Vol. 99 f209).

1729 StABE, AV91, S.893. Schreiben von Bern an
Amelot, 29.4/9.5.1693. Bei einer jährlichen
Standespension von 10500 livres entsprachen

die Schulden (ohne Zinsen) mindestens
420000 livres.

1730 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 123,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,

1.11.1693 (MAE, CP Suisse, Vol. 100 fl39).
1731 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 123,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,

22.11.1693 (MAE, CP Suisse, Vol. 100 fl63).
1732 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 123,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,

10.1.1694 (MAE, CP Suisse, Vol. 100 fl63).
1733 Maissen, Eidgenossen, S. 61. Maissen, Inven¬

tion, S. 31.

1734 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 123,

«Memoire sur la proposition faite par l'En-
voié des Etats généraux aux Cantons protest-
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ans pour faire une alliance entre ses Maitres
et Eux, et pour la levée de trois Regiments»,
5.1693 (MAE, CP Suisse, Vol. 99 f213).

1735 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 123,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,

10.5.1693 (MAE, CP Suisse, Vol. 100 f204).
1736 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7373, S.481f. Schreiben von
Amelot an die evangelischen Orte, 16.1.1694.
Sowohl der französische als auch der
niederländische Gesandte argumentierten mit dem
Begriff der «Neutralität». Sie hatten davon

allerdings ganz unterschiedliche Auffassungen,

die jeweils von ihren eigenen Interessen

geprägt waren. Vgl. Maissen, Invention, S. 3 If.
1737 BBB, Mss.h.h.L.22, S. 55-61.
1738 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 123,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,
22.5.1693 (MAE, CP Suisse, Vol. 100 f59 (225)).

1739 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 123,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,
23.8.1693. (MAE, CP Suisse, Vol. 100 f69).

1740 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 123,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,

11.9.1693. (MAE, CP Suisse, Vol. 100 f96).
1741 Tillier, Geschichte, Bd. 4, S. 354. StABE, A II

569, S. 241. Im Original 400 Taler.

Umrechnungsverhältnis nach Körner; Furrer; Bartlome,

Währungen, S.81.
1742 StABE, FA von Erlach 1314. Im Original 340

Taler. Umrechnungsverhältnis nach Körner;
Furrer; Bartlome, Währungen, S.81.

1743 EA 6/2a, S. 549 c. Im Original fälschlicher¬
weise S. 449 gedruckt statt S. 549.
(Gemeineidgenössische Jahrrechnungstagsatzung,
3. Juli 1695.)

1744 Für die Situation der Waldstätte im Pfälzi¬

schen Erbfolgekrieg vgl. Niethammer,
Vormauernsystem, S. 62-71.

1745 StABE, AIV 210, S. 395.

1746 StABE, AIV 210, S. 392-401. «Memoriale
welches Jhr Excellenz der frantzösische herr
Ambassador Amelot auf der badischen
Tagleistung auf Johanni 1695 der Loblichen
Eydgnössischen Versabmlung klagswiess
wider Loblichen Stand Bern übergäben hatt.»
Dasselbe in: StABE, AV91, S. 1041-1056. BAr,
P0#1000/1463, Niederlande, Secrete Briefen,
Lias 7373, S. 714ff.

1747 StABE, AIV 210, S. 401-407. «Eclaircissement

sur le memoire».
1748 StABE, AV 91, S. 1059.

1749 StABE, AIV 210, S. 237-264. Entspricht StABE,

AV91, S. 1061-1082.

1750 StABE, AIV 210, S. 247.
1751 StABE, AIV 210, S.249f.
1752 StABE, AIV 210, S. 248.

1753 StABE, AIV 210, S. 252.
1754 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 125,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,

12.1.1697 (MAE, CP Suisse, Vol. 107 fil).
1755 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 125,

Schreiben von Amelot an Ludwig XIV.,

23.2.1697 (MAE, CP Suisse, Vol. 109 f74).
1756 Ein Gelddepot, das die Stadt Strassburg 1588

zum Bündnisschluss an Zürich und Bern
auszahlen liess, wurde bereits 1687 mit dem
Ziel zurückgefordert, dass sich der Stand
Bern in seinem Verhalten gegenüber Ludwig
XIV mässige. Vgl. BAr, P0#1000/1463, Frankreich,

CP, Bd. 119, Schreiben von Ludwig XIV
anTambonneau, 3.4.1687, 5.9.1687 (MAE,
CP Suisse, Vol. 84 f36(121), f84(330)).

1757 Der französische Begriff in den Quellen dazu
ist «mortification» respektive «mortifier».
Bereits Tambonneau schlug 1687 eine Demütigung

Berns vor. Vgl. Affolter, Verhandeln,
S. 62.

1758 Cojonnex, Vaudois.
1759 BBB, Mss.h.h.XXII.92W. Schreiben von Noail-

les an Manuel, 15.7.1697.

1760 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 127,

Schreiben von Puysieulxan Stuppa, 29.6.1699

(MAE, CP Suisse, Vol. 114 f294).
1761 Cojonnex, Vaudois, S. 46f. Der intensive Brief¬

wechsel zwischen Stuppa und Puysieulx
umfasst die Volumes 114, 115, 120 im MAE,
CP Suisse. Im Bundesarchiv sind die Kopien
in den Bänden 127 und 128 zu finden. Der
Briefwechsel dauert vom Frühjahr 1698 bis

zum Tod Stuppas 1700. Was in dieser Zeit in
französischen Diensten für Aufsehen sorgte,
wurde zwischen den beiden diskutiert.

1762 Charles de Villars-Chandieu war siebzehn¬

jährig als Fähnrich in die Freikompanie Stuppa

eingetreten. Paul de Villars-Chandieu,
Vater von Charles, stand in engem Kontakt
mit der Familie Stuppa. Vgl. Cojonnex,
Parentèle, S. 124f.

1763 Cojonnex, Vaudois, S. 49. BAr, P0#1000/1463,
Frankreich, CP, Bd. 127, Schreiben von
Puysieulxan Stuppa, 9.12.1699 (MAE, CP

Suisse, Vol. 114 f378).
1764 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 123,

Schreiben von Stuppa an Louvois, 6.1.1693

(MAE, CP Suisse, Vol. 98 f44 (143)).
1765 Cojonnex, Vaudois, S. 52.

1766 Cojonnex, Vaudois, S. 51.
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1767 StABE, A V 77, S. 133-138,
1768 Cojonnex, Vaudois, S. 53ff.
1769 Winkel, Netz, S. 69.

1770 SHD,Yb 847, S. If.
1771 Cojonnex, Vaudois, S. 60ff. Louis-Constantin

de Bourbon-Maine, Prince de Dombes
(1700-1755), Sohn des Duc du Maine,
beschrieb den konfessionellen und den
kränkenden Faktor als ausschlaggebend für die

Vergabe. Vgl. Cojonnex, Parentèle, S. 128f.

1772 Zurlauben, Histoire, Bd. 3, S.32, 100. HBLS

VI, S. 18. In den Quellen als «Salis le jeune»
bezeichnet.

1773 Cojonnex, S. 74, 81.

1774 SHD, Yb 847, S.31ff.
1775 Braun, Manuel.
1776 Cojonnex, Vaudois, S. 81-87. Manuel hatte an

der Schlacht von Villmergen 1712

teilgenommen und ab 1713 bis zu seinem Tod als

Landvogt von Romainmôtier fungiert. Zur
Militärkarriere Rudolf Manuels (1669-1715):
Vgl. Xg29 (2) «Regiment Suisse de Villars cy
devant Manuel»: «Il est entré au service le 10e

Mars 1683 en qualité de Cadet de la
Compagnie Manuel l'aisné Reg. d'Erlach ou il a

esté fait Enseigne le 26 Avril 1686, Souslieute-
nant le 18e 8bre 1687 Lieutenant le 16 xbre
1687, Capitaine Lieutenant de la Compagnie
de Manuel le jeune le 5e 9bre 1690 & Major
en 9bre 1695. Il s'est trouvé aux sieges & Cei-

ours de Campredon, Sieges de Rose Palamos
où il a esté blessé, Girone, Castelfouillet,
Urgel & Barcelone ou il a esté blessé au
passage du Ther.» Damals fiel das Urteil über
Manuel positiv aus: «bon officier apliqué,
capable de detail, propre a tout.»

1777 Es gab eine verwandtschaftliche Beziehung
zwischen den Salis und May. Ob sie allenfalls
eine Rolle spielte, ist unklar. Der jüngere
Bruder von Johann Rudolf May, Albrecht May
(1659-1702), heiratete 1688 Hortensia von
Salis-Marschlins. Vgl. Rodt, Genealogien,
Bd. 4, S. 50.

1778 Vgl. Cojonnex, Vaudois, S. 71 ff. Cojonnex
schreibt auf S. 71 von einem «mémoire
justificatif», das von Villars-Chandieu am
21.2.1700 [sie!] eingegeben worden sei.

1779 Schultheiss Emanuel von Graffenried (1636—

1715) schrieb dem Solothurner Jean Victor de
Besenval (1638-1713) am 23.1.1701, dass

er diese Nachricht nur schwer nachvollziehen
könne, da das Verhältnis zwischen Bern
und Frankreich gerade im Begriff sei, sich zu
verbessern. Vgl. MSMA 1 /6.260.

1780 Sinner war zwischen 1696 und 1708 Schult¬
heiss in den geraden Jahren. Vgl. Müller,
Sinner.

1781 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 123,

Schreiben von Ludwig XIV. an Amelot,
26.12.1696 (MAE, CP Suisse, Vol.101 f220

(347)). Briefe von Vinzenz Sinner (1669-1748)
an Charles de Villars-Chandieu: ACV, P

Charrière de Sévéry, Ba 1861-1868.
1782 Briefe von Villars-Chandieu an Johann Ru¬

dolf I. Sinner: StABE, D N J.R von Sinner 20.

«Originale Briefe von und an Schultheiss J. R.

von Sinner, 1643-1708».
1783 StABE, D N J. R. von Sinner 20. Schreiben von

Villars-Chandieu an Sinner, 28.1.1701.
1784 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd. 131,

Schreiben von Puysieulx an Maine, 27.1.1701

(MAE, CP Suisse, Vol. 130 f45).
1785 StABE, A II 587, S.378f. MSMA 1/6.266,

Schreiben Emanuel von Graffenried
(1636-1715) an Jean Victor de Besenval

(1638-1713), 3.2.1701. BAr, PO# 1000/1463,
Frankreich, CP, Bd. 130, Schreiben von
Puysieulx an Ludwig XIV., 5.2.1701 (MAE,
CP Suisse, Vol. 128 f40). BAr, P0#1000/1463,
Frankreich, CR Bd. 131, Schreiben von
Maine an Puysieulx, 9.2.1701 (MAE, CP

Suisse, Vol. 130 f53).
1786 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CR Bd. 131,

Schreiben von Puysieulx an Maine, 12.2.1701

(MAE, CP Suisse, Vol. 130 (83).
1787 StABE, AIV211,S.231.
1788 StABE, AIV 211, S. 230-235. StABE, A V 77,

S. 141-150.
1789 BAr, P0#1000/1463, Frankreich, CP, Bd.

130, Schreiben von Puysieulx an Ludwig XIV.,

19.2.1701 (MAE, CP Suisse, Vol. 128 f56).
1790 SHD, Ya 382,9 r-10 v. BAr, P0#1000/1463,

Frankreich, CP, Bd. 131, Schreiben von Maine
an Puysieulx, 15.2.1701 (MAE, CP Suisse,
Vol. 130 f71).

1791 BBB, FA von Tscharner A 116 (3), «Charles
de Chandieu (1658-1728): Militärische
Korrespondenz, Rekrutenliste aus Strassburg 1702,

1696-1728.» Schreiben von Villars-Chandieu
an Bern, 9.2.1701. Es handelt sich hierbei
um das Schreiben, das von der Standeskommission

im November 1703 ausgewertet
wurde und welches Cojonnex fälschlicherweise

auf den 21.2.1700 datiert und
als verloren angibt. Vgl. Cojonnex, Vaudois,
S.71.

1792 Cojonnex, Vaudois, S.72. Cojonnex, Nomina¬
tion.
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1793 StABE, A V 77, S. 157-180. «Gutachten Meh-
hCon der Standts Commission betretend den
Hrn Obersten von Villard Chandieu».

1794 StABE, A V 77, S. 157.

1795 StABE, A V 77, S. 160.

1796 StABE, A V 77, S.165f.
1797 StABE, A V 77,167f.
1798 StABE, A V 77, S. 171.

1799 StABE, A V 77, S. 169t.

1800 StABE, AV 77, S. 180.

1801 StABE, A II 599, S. 466.
i802Tavel (Hg.), Regiment, S.38ff.
1803 StABE, A II 627, S. 80f.

1804 StABE, AV 77, S. 180. In den Ratsmanualen
StABE, A II 641-705 finden sich hinten in den

Registern unter dem Schlagwort «Villars»

oder «Chandieu» keine Hinweise zu einer
allfälligen Bestrafung in der Periode zwischen
1712 und 1728. Tavel beschrieb, dass Gau-
dard vom Schwiegersohn Villars-Chandieus,
Philipp Albrecht von Büren (1678-1756),
erfahren habe, dass Villars-Chandieu «eine

gesalzene Busse auferlegt» worden sei. Vgl.
Tavel (Hg.), Regiment, S.37f.

1805 StABE, A II 636, S. 27. StABE, A II 640,
S. 238.

i806Cojonnex, Parentèle, S. 129.

1807 Rodt, Genealogien, Bd. 5, S.223f.
1808 Vgl. Kapitel 3.2.3.

i809Altorfer-Ong, Mercenaries, S.241.

1810 Fischer, Politik, S. 64.

1811 StABE, AV 133, S. 506-515. Der Kapitulations¬
vorschlag von Valkenier vom Februar 1704

findet sich auf S. 460-475. Für Diskussionen

sorgten die Artikel 1, 2, 4, 6, 24 und 25 der

provisorischen Kapitulation. Artikel 1 behielt
die Allianz zwischen Bern und Frankreich

von 1663 vor und gleichfalls die Erbeinigungen

mit Habsburg. In Artikel 2 ging es um das

Rückberufungsrecht, falls Bern Truppen
benötigte. Artikel 4 regelte das Nominations-
geschäft und gab am meisten Reibungspunkte.

Artikel 6 legte die Grösse der Kompanien

im Kriegsfall auf 200 Mann fest, wobei
den Generalstaaten das letzte Wort
verbleiben würde. Artikel 24 legte fest, dass die

eidgenössischen Offiziere das Pferdefutter
von den Generalstaaten zum gleichen Preis

wie die holländischen Offiziere beziehen
konnten. Artikel 25 betonte, dass der Stand

Bern in der Pflicht stand, die Wünsche der
Generalstaaten zu erfüllen.

1812 Brétéché, Exil, S. 124.

1813 StABE, A V134, S. 25 c.

1814 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7375, S. 14. «[...] Sr. Du Mont
François Réfugié à la Haye [...]»

1815 Vgl. StABE, AV 133, S. 747. Hinweise zum
Kontakt in: StABE, D N J. R. von Sinner 20,

Schreiben von Jean de Sacconay an Johann
Rudolf I. Sinner, 30.4.1705. Müiinen nennt
einen «David Samuel de Venoge» Vgl. HVBE

(Hg.), Sammlung, Bd. 4, S.318.

1816 StABE, AV 133, S.573, 584f. In den offiziellen
Instruktionenbüchern finden sich keine

Anweisungen an einen gewissen Du Mont
rund um Oktober 1705. Vgl. StABE, AIV 211,
212. In der Kommission waren Schultheiss
Sinner, Seckelmeister von Wattenwyl, Herr
Gerber, Herr Deubelbeiss, Heimlicher Lerber,

Altlandvogt von Romainmotier Willading
und Altschultheiss Steiger. Vgl. StABE, AV
133, S. 747.

1817 Die Schreiben finden sich eingebunden in
den Hollandbüchern StABE A V 133, 134.

1818 Feller, Geschichte, Bd. 3, S.239.

1819 StABE, AV133, S. 552ff.

1820 StABE, AV133, S. 564ff.
1821 Rial, Histoire, S. 18.

1822 In den Schreiben Du Monts als «Conseiller
Pennsionnaire» bezeichnet. Vgl. StABE, AV
133. Zu Anthoine Hensius siehe die Beiträge
in: Jongste; Veenendaal (Hgg.), Heinsius.

1823 StABE, A V 133, S.593f.
1824 Aus den Briefen lässt sich nicht genau eruie¬

ren, um welchen «Mr. Duyvenvoorde» es

sich handelte. In Betracht kommt etwa Jacob

Emmery (1674*), der Rat und Bürgermeister
in Leiden war. Vgl. Aa, Woordenboek, Bd. 20,
S. 63.

1825 In Du Monts Briefen als «Marquis de Bourg»
beschrieben. Vgl. Castronovo, Borgo.

1826 StABE, AV133, S. 585f, 659f.

1827 StABE, A V133, S. 629f.

1828 StABE, A V133, S. 584f.

1829 StABE, A V 133, S. 695, 870. Prak, Challenges,
S.53ff.

1830 StABE, B 1102, S. 400ff. Die drei übrigen wur¬
den je von den Provinzen Zeeland, Gelderland

und Utrecht finanziert.
1831 StABE, A V133, S. 1192. BAr, P0#1000/1463,

Niederlande, Secrete Briefen, Lias 7375,

Iff. Schreiben von Runkel an Fagel,
3.1.1706.

1832 StABE, A V 134, S. 24ff. StABE, A II 609, S. 449.

1833 BAr, P0#1000/1463, Niederlande, Secrete

Briefen, Lias 7375, S. 20. Schreiben von
Runkel an Fagel, 29.12.1706.
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